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Vorwort
Liebe Leserin, lieber Leser,

wir freuen uns sehr, dass wir Ihnen unseren ersten Nachhaltigkeitsbericht vorstel-
len können. Ganz im Sinne unseres Jahresmottos „#zusammen“ ist der Inhalt dieses 
Berichts das Ergebnis vieler Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die mit großer Mo-
tivation jeden Tag Fröbel ein Stück in die Zukunft führen. Dabei ist das nachhaltige 
Handeln und Wirtschaften für uns kein Neuland.

Die sozialen Dimensionen der Nachhaltigkeit gehören zu den Gebieten, in denen 
wir uns aufgrund unserer Geschäftstätigkeit ausgezeichnet auskennen. Wir helfen 
Kindern, zu selbstständigen, selbstbewussten, vorurteilsfreien und verantwortungs-
vollen Mitgliedern einer demokratischen Gesellschaft zu werden. Das ist der Kern 
unserer Arbeit.

Es geht uns aber nicht nur um den richtigen pädagogischen Weg und eine durch und 
durch menschenfreundliche Haltung – es geht auch um ganz praktische Dinge. Dazu 
gehören unter anderem unsere langen Öffnungszeiten und die wenigen Schließzeiten. 
Sie ermöglichen es den Eltern, ihren individuellen beruflichen Herausforderungen zu 
begegnen. Unsere Mitarbeit an digitalen Innovationen im Bereich der Sprachentwick-
lung, um mehr Chancengerechtigkeit zu erreichen, ist ebenso ein Baustein unserer 
vielfältigen Arbeit.
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Ein anderes Beispiel ist unser engagiertes Eintreten für bessere Rahmenbedingungen 
in der frühkindlichen Bildung und Erziehung. Wir schaffen Räume für den Austausch 
unterschiedlichster Stakeholder und diskutieren sehr aktiv mit Politikerinnen und 
Politikern auf Bundes-, Landes- und auf kommunaler Ebene.

Im Bereich des Klimaschutzes steht unser Ziel fest: Klimaneutralität bis zum Jahr 
2040. Einer der Schritte auf dem Weg dorthin ist die erstmalige Erfassung der THG-
Emissionen für das Jahr 2022. Unser Mobilitätskonzept sieht in diesem Rahmen unter 
anderem die vollständige Elektrifizierung unserer Fahrzeugflotte vor. Außerdem sollen 
Fahrzeuge nur noch dann eingesetzt werden, wenn keine Alternative möglich ist. Mit 
dem Projekt „Tiny Forest“, bei dem mit Kindern Bäume gepflanzt werden, wirken wir 
aktiv dem Klimawandel entgegen. Zudem lernen unsere Kinder mit der Bildung für 
nachhaltige Entwicklung den sinnvollen Umgang mit Ressourcen und die Vermeidung 
von Abfällen.

Zu den Dingen, die uns besonders herausfordern, gehört, dass wir als gemeinnützige 
GmbH nur über eingeschränkte finanzielle Ressourcen verfügen. Das zwingt uns, ef-
fizient zu arbeiten. Dabei können wir uns auf unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
verlassen, die uns mit sehr viel Engagement, Wissen und Tatkraft auf unserem Weg 
begleiten. Unser Dank gilt hier ausdrücklich allen bei Fröbel Tätigen und allen Fach-
bereichen, von der Pädagogik über die Küche bis hin zur Technik. 

Bei allem, was wir unternehmen und was wir erreichen wollen, steht das Wohl der uns 
anvertrauten Kinder im Zentrum. Sie sind unser aller Zukunft. Deshalb können unsere 
Anstrengungen nicht groß genug sein.

„Wir helfen Kindern, zu selbst- 
ständigen, selbstbewussten,  
vorurteilsfreien und verant- 
wortungsvollen Mitgliedern  

einer demokratischen Gesell-
schaft zu werden. Das ist der 

Kern unserer Arbeit.“

Stefan Spieker
Geschäftsführer
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Grundsätzlich beziehen sich unsere er-
hobenen Daten auf alle Standorte der 
Fröbel-Gruppe in Deutschland. Dies er-
möglicht eine umfassende Betrachtung 
und Analyse der gesamten Organisation. 
Im Rahmen der Datenerhebung wird 
nach Möglichkeit auf gemessene Primär-
daten zurückgegriffen. In Einzelfällen 
lässt die interne Dokumentation Primär-
daten nicht zu. In diesen Fällen wird 
durch Modellierung, durch sachgerechte 
Schätzungen und durch Hochrechnungen 
sichergestellt, dass die Berechnungen 
verlässlich sind. Wir bemühen uns, Daten 
zu verwenden, die eine hohe Validität 
aufweisen und durch Messen, Erfassen 
und Ablesen ermittelt wurden. In Fällen, 
in denen bestimmte Daten, etwa Treib-
hausgasemissionen, erstmals berechnet 
werden, kann es vorkommen, dass einige 
Informationen nicht vorhanden oder aus-
reichend dokumentiert sind. In solchen 
Situationen nutzen wir die Methode der 
Modellierung, um fehlende Daten aus 
anderen verlässlichen Quellen zu er-
gänzen.

Der Nachhaltigkeitsbericht für das Be-
richtsjahr 2022, genauer für den Zeit-
raum vom 01.01.2022 bis zum 31.12.2022, 
ist der erste für unsere Fröbel-Gruppe. 
Nach der geltenden Non-Financial 
Reporting Directive beziehungsweise 
der Corporate Social Responsibility 
and Sustainability Reporting Urgent 
Company Law Directive sind wir zurzeit 
nicht berichtspflichtig. Aber: Wir wollen 
damit unserem eigenen Interesse nach 
möglichst großer Transparenz auch in 
unserem nachhaltigen Handeln folgen. 
Unser Bericht orientiert sich an den 
Maßgaben des Deutschen Nachhaltig-
keitskodex – kurz DNK –, der vom Rat 
für Nachhaltige Entwicklung erarbeitet 
wurde. Alle Daten beziehen sich auf den 
Berichtszeitraum. Die entsprechende 
DNK-Erklärung ist öffentlich und kann 
nach Prüfung in der Datenbank des DNK 
eingesehen werden. Und: Unsere Bilanz 
für die Treibhausgasemissionen  wird 
jährlich erfasst und ist ebenfalls veröf-
fentlicht, im Kapitel „Kennzahlen“. 
 

Über diesen Bericht

Um die Vergleichbarkeit zu gewährleis-
ten, setzen wir jedes Jahr die gleichen 
Metriken ein. Dies gilt beispielsweise 
für Umfragen bei unseren Beschäftigten 
oder den Familien. Dadurch erhalten wir 
eine konsistente Basis für Analysen und 
die Beurteilung von Entwicklungen. So 
entsteht auch eine solide Grundlage für 
informierte Entscheidungen und einen 
transparenten Leistungsvergleich.

Erfasst wurden – Stichwort Systemgren-
zen – alle Standorte und Geschäftstä-
tigkeiten des Fröbel e. V. in Deutschland. 
Genauer betrifft dies die Gesellschaften 
Fröbel Bildung und Erziehung gGmbH, 
Fröbel Kinder in Bewegung gGmbH und 
die Fröbel Akademie gGmbH. Für das 
Jahr 2022 werden in diesem Bericht 
236 Fröbel-Einrichtungen und -Ge-
schäftsstellen in 231 Gebäuden berück-
sichtigt. In sechs Fällen befinden sich 
jeweils zwei Einrichtungen oder Ge-
schäftsstellen in einem Gebäude.

Als Referenzjahr für die Treibhausgas-
reduktionsziele wurde das Geschäftsjahr 
2019 ausgewählt. Dieses Jahr lag vor 
dem  Ausbruch der COVID-19-Pandemie 
und bietet deshalb eine gute Ver-
gleichsgrundlage. Die Berechnung der 
Treibhausgasbilanz für das Referenzjahr 
erfolgt im Jahr 2024. Die Berechnung 
der Treibhausgasemissionen erfolgt 
mit den Emissionsfaktoren der Daten-
bank von ecoinvent in Zusammenarbeit 
mit der myclimate Deutschland gGmbH 
nach den Vorgaben des GHG-Protokolls 
und deckt die Scopes 1 und 2 und die als 
relevant identifizierten Scope-3-Subka-
tegorien ab.
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Unser Ziel als Fröbel-Gruppe ist es heu-
te, dabei zu helfen, eine gerechte Ge-
sellschaft zu schaffen, in der alle Kinder 
gleiche Chancen haben – ganz unabhän-
gig von ihrer sozialen oder kulturellen 
Herkunft. Unsere Kinder sollen täglich 
bei uns erleben, dass ihre Rechte aner-
kannt werden. Vor allem dazu haben wir 
uns am 22. Mai 1990 gegründet. Unsere 
Einrichtungen sind Orte, an denen wir 
eine offene und inklusive Pädagogik im 
Alltag leben. Offenheit, Respekt, Wert-
schätzung und Toleranz  gehören dazu. 

Basis unserer Arbeit sind die Fröbel-
Rahmenkonzeption, das pädagogische 
Leitbild von Fröbel und der Nationale 
Kriterienkatalog „Pädagogische Qualität 
in Tageseinrichtungen für Kinder“. Unse-
re Fröbel-Standards – ein verbindendes 
Element zwischen allen Einrichtungen – 
beschreiben die Qualität von Fröbel. 

Hinter unserem Namen Fröbel steht zum 
einen die Fröbel-Gruppe als Unterneh-
mensgruppe mit ihren Krippen, Kinder-
tageseinrichtungen, Horten, Familien-
zentren, Beratungsstellen und weiteren 
Einrichtungen. Auf der anderen Seite 
steht der Name Fröbel für den bedeu-
tenden deutschen Pädagogen Friedrich 
Wilhelm August Fröbel, der der breiten 
Öffentlichkeit vor allem als „Erfinder“ 
des Kindergartens präsent ist. Nach 
seinen Vorstellungen sollte der Kinder-
garten kein Ort der Aufbewahrung von 
Kindern sein, sondern ein Ort, an dem 
Kinder vor allem ernst genommen wer-
den. Dazu gehörten spezielles Spielzeug, 
Musik und ausgebildete Kindergärtne-
rinnen. 

Unternehmensporträt

1990
gegründet

5.000
Beschäftigte

20.000
Kinder

in 12 Bundes- 
ländern aktiv

231
Gebäude

221
Einrichtungen
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Im Jahr 2016 haben wir beschlossen, alle 
fünf Jahre in allen Einrichtungen eine 
externe Evaluation durch die pädquis 
Stiftung durchführen zu lassen. Damit 
sind wir der einzige Träger, der deutsch-
landweit und freiwillig die pädagogische 
Arbeit durch erfahrene und geschulte 
Evaluatorinnen und Evaluatoren anhand 
der Krippen-, Kindergarten- bzw. Hort- 
und Ganztagsangebote-Skala einschät-
zen lässt.

Als Organisation bündelt der Fröbel e. V. 
heute die Aktivitäten der Fröbel Bildung 
und Erziehung gemeinnützige GmbH,  
der Fröbel International GmbH und 

der Fröbel Akademie gemeinnützige 
GmbH. Der Fröbel e. V. betreibt – Stand 
31.12.2022 – über seine gemeinnützige 
Tochtergesellschaft Fröbel Bildung und 
Erziehung gGmbH in zwölf Bundeslän-
dern in Deutschland 221 Krippen, Kinder-
gärten und Horte sowie Einrichtungen 
im Bereich Hilfen zur Erziehung. Darüber 
hinaus betreiben wir Kindergärten in 
Australien und einen Kindergarten in 
Polen. Ein detailliertes Bild unseres Auf-
baus findet sich auf unserer Website . 

Helle, offene Umgebungen schaffen bei Fröbel eine ideale Atmosphäre  
für die spielerische Entwicklung und Entfaltung der Kinder

Unser Ziel als Fröbel-Gruppe ist es 
heute, dabei zu helfen, eine gerechte  
Gesellschaft zu schaffen, in der alle  

Kinder gleiche Chancen haben – ganz  
unabhängig von ihrer sozialen oder  

kulturellen Herkunft.

Förderung der motorischen Entwicklung und 
aktiver Spaß für die Kinder sind Teil des Alltags
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Mit jährlich rund zehn neuen Einrichtun-
gen wächst unser Angebot kontinuier-
lich. Das Fundament für unser Wachstum 
ist unser pädagogisches Konzept, das wir  
im Alltag mit Qualität, Flexibilität und 
der innovativen Ausrichtung unserer  
Fröbel-Einrichtungen kombinieren.  
So sind wir zu einem kompetenten Part-
ner für Familien, Kommunen und Unter-
nehmen geworden. Um unsere Ziele zu 
erreichen, arbeiten wir auf verschiedenen 
Feldern. Eine gute Bildung, die früh be-
ginnt, gehört für uns zwingend dazu. Sie 
ist der Ausgangspunkt für eine erfolgrei-
che Bildungskarriere von Kindern. Dafür 
investieren wir ständig in die Qualität 
der pädagogischen Arbeit, in die Fort- 
und Weiterbildung unserer Fachkräfte, 
in gute Rahmenbedingungen und in eine 
wissenschaftlich fundierte und attraktive 
Ausbildung für das Berufsfeld.

Mit der Bildungsarbeit in unseren Kinder-
tageseinrichtungen, Familienzentren und 
Beratungsstellen erbringen wir einen 
gesellschaftlichen Mehrwert, der noch 
nicht die Anerkennung findet, die er 
verdient. Einige wenige Zahlen zeigen 
unsere Bedeutung: Über 5.000 Beschäf-
tigte arbeiten gemeinsam für die beste 
Bildung, Erziehung und Betreuung von 
mehr als 20.000 Kindern. Wir verstehen 
es als unsere Aufgabe als Sozialunter-
nehmen, diese „Sozialrendite“  – oder 
auch „Social Return on Investment“ – 
öffentlich sichtbar zu machen.

Modern, hell und von hoher Qualität – so sollen 
langfristig alle Arbeitsplätze bei uns sein

Unsere 5.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter arbeiten nicht  
nur in unseren Kitas, sondern auch in Büroräumen, so wie hier in der  

Geschäftsstelle von Fröbel am Kölner Barbarossaplatz
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Eine Strategie für unseren Weg in die Zukunft zu besitzen 
bedeutet für uns auch, ein Steuerungsinstrument für den 
Alltag in den Händen zu halten. Dabei ist der Kern unserer 
Strategie ganz einfach zu verstehen: Wir wollen unsere Res-
sourcen so effizient wie möglich einsetzen. Immer mehr und 
immer konsequenter. Weil aber gerade unsere finanziellen 
Ressourcen begrenzt sind, müssen wir Prioritäten setzen  
und Schritt für Schritt vorgehen. 

Strategie
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Unsere Nachhaltigkeitsstrategie 2030

Unser Weg zur  
Nachhaltigkeitsstrategie 

Wir haben das für uns sehr wichtige 
Thema Nachhaltigkeit in unsere Unter-
nehmensstrategie aufgenommen – im 
Rahmen eines Strategieprozesses im 
Jahr 2020. Zum Hintergrund ist es gut 
zu wissen, dass unser Kerngeschäft – die 
frühkindliche Bildung – stark mit der 
sozialen Dimension der Nachhaltigkeit 
verknüpft ist. Sie leitet unser Handeln 
und die pädagogischen Prozesse. In der 
Unternehmensstrategie 2030 haben 
wir die Anforderungen an unsere Arbeit 
definiert, die die Zukunft der Kinder, 
unserer Gesellschaft und der Umwelt 
in den Blick nehmen. Kurz gefasst lässt 
sich sagen, dass sich daraus der Auftrag 
ergibt, Nachhaltigkeit als wesentlichen 
strategischen Baustein zu begreifen und 
in die Konzepte der Einrichtungen aufzu-
nehmen.

Durch die Aufnahme von Nachhaltig-
keitsaspekten in die Unternehmens-
strategie stellen wir ihre strukturelle 
Verankerung im Unternehmen sicher. Um 
Nachhaltigkeit zielgerichtet voranzu-
treiben und konzentriert an den entspre-
chenden Handlungsfeldern zu arbeiten, 
haben wir im Rahmen dieses Nachhal-
tigkeitsberichts nach DNK-Standard 
im Jahr 2023 zusätzlich eine dedizierte 
Nachhaltigkeitsstrategie verfasst.

Diese Nachhaltigkeitsstrategie um-
fasst neben einer detaillierten Analyse 
des Ausgangszustands die Gewichtung 
verschiedener Nachhaltigkeitsaspekte. 
Dafür wurde alle Nachhaltigkeitsaspekte 
in Handlungsfelder und Fokusthemen 
geclustert und qualitativ aus interner 
Sicht bewertet. Die aktuelle Nachhal-
tigkeitsstrategie von Fröbel definiert 
insgesamt vier zentrale Handlungsfelder 
mit insgesamt 16 Fokusthemen.

Fokus auf acht Sustainable  
Development Goals

Die Nachhaltigkeitsstrategie mit den 
Handlungsfeldern und Fokusthemen 
basiert auf dem Standard des Deutschen 
Nachhaltigkeitskodex. Bei der Definition 
von Maßnahmen und Zielen orientieren 
wir uns an den UN Sustainable Develop-
ment Goals – kurz SDGs – und wollen 
Schritt für Schritt unseren Beitrag zu 
den SDGs leisten, die wir beeinflussen 
und im besten Falle auf ihre Wirkung 
hin überprüfen können. Aufgrund der 
Geschäftstätigkeit im sozialen Sektor 
tragen wir zwar – direkt oder indirekt – 
zur Erreichung fast aller SDGs bei, aber 
wir konzentrieren uns auf die rechts 
stehenden acht. Für die Fokussierung 
auf die genannten SDGs gibt es zwei 
wichtige Dokumente, die als Grundlage 
dienen: das Leitbild für Kinder Wir haben 
Rechte  und unser Leitbild Kompetenz 
für Kinder .

SDG 3 „Gesundheit und Wohlbefinden“:  
Wir legen großen Wert auf die Verein- 
barkeit von Familie und Beruf und schaffen 
die notwendigen Rahmenbedingungen.

SDG 4 „Hochwertige Bildung“:  
Wir fördern hochwertige frühkindliche  
Bildung und unterstützen Kinder auf dem 
Weg zu verantwortungsvollen Mitgliedern 
der Gesellschaft.

SDG 8 „Menschenwürdige Arbeit und  
Wirtschaftswachstum“: Wir engagieren  
uns für die Anerkennung der Arbeit von  
pädagogischen Fachkräften.

SDG 10 „Weniger Ungleichheiten“: 
Wir leisten einen aktiven Beitrag zu  
einer chancengerechten Gesellschaft,  
indem wir bestmögliche Start- und  
Bildungschancen für alle ermöglichen.

SDG 11 „Nachhaltige Städte und  
Gemeinden“: Wir sehen uns als aktiven  
Gestalter im Sozialraum und streben  
gezielt nachhaltige Kooperationen an.

SDG 12 „Nachhaltiger Konsum  
und Produktion“: Wir bieten gesunde,  
nachhaltige Ernährung und bevorzugen  
umweltfreundliche Spielzeuge sowie  
nachhaltige Beschaffung.

SDG 13 „Maßnahmen zum Klimaschutz“:  
Wir orientieren uns am Prinzip der  
Nachhaltigkeit und übernehmen dabei  
bewusst die Verantwortung, unsere  
Kinder für die Zukunft vorzubereiten. 

SDG 17 „Partnerschaften  
zur Erreichung der Ziele“:  
Wir verstehen uns als Partner  
aller, die für eine bildungsgerechte  
Gesellschaft eintreten.
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Unsere doppelte  
Wesentlichkeitsanalyse

Als Grundlage für unsere Nachhaltig-
keitsstrategie haben wir im Jahr 2023 
eine doppelte Wesentlichkeitsanalyse 
nach dem Standard des Deutschen 
Nachhaltigkeitskodex durchgeführt.  
Die Ergebnisse dieser Analyse sollen uns 
zweifach helfen. Zum einen wollen wir 
die Nachhaltigkeit gezielt vorantreiben 
und zum anderen wollen wir uns dabei 
auf die für uns wichtigsten Nachhaltig-
keitsaspekte konzentrieren. Dabei haben 
wir die Themen identifiziert, auf die  
wir als Kita-Träger den größten Einfluss 
haben und die den größten Mehrwert für 
Umwelt und Gesellschaft bieten.

Diese Wesentlichkeitsanalyse ist auch 
unser erster Schritt hin zu einer strate-
gischen Integration von Nachhaltigkeit 
in unserem Unternehmen. Mit Blick auf 
die Berichtspflicht gemäß der Corpo-
rate Sustainability Reporting Directive 
(CSRD) – voraussichtlich ab 2026 für 

das Geschäftsjahr 2025 – werden wir 
in Übereinstimmung mit den European 
Sustainability Reporting Standards kurz-
fristig eine neue doppelte Wesentlich-
keitsanalyse nach der CSRD durchfüh-
ren. Die vorliegende Analyse wurde mit 
einer Marktrecherche eingeleitet, aus 
der eine umfangreiche Liste potenzieller 
Nachhaltigkeitsthemen erstellt wurde. 
Diese Liste wurde im nächsten Schritt 
an unsere Geschäftsmodelle angepasst 
und weiter verfeinert. So konnten wir 
eine präzisere Auswahl treffen. Als 
Ergebnis dieser Überarbeitung haben 
wir eine Shortlist von 16 Fokusthemen 
erstellt, die speziell für den Bereich der 
frühkindlichen Bildung bei Fröbel von 
Bedeutung sind. Um sicherzustellen, 
dass die Bewertung der Nachhaltigkeits-
aspekte vielseitig und belastbar erfolgt, 
haben alle Beschäftigten von uns im 
Rahmen eines Stakeholder-Dialogs die 
definierten Fokusthemen mit Blick auf 
ihre Auswirkungen auf die Umwelt und 
die Gesellschaft bewertet – Stichwort 
Inside-out-Perspektive. Anschließend  

wurden die Themen durch das Nachhal-
tigkeitsmanagement qualitativ bewertet. 
Dabei haben wir auch die Auswirkungen 
der relevanten Nachhaltigkeitsaspekte 
von Umwelt und Gesellschaft auf Fröbel 
bewertet und damit auch die Outside-in-
Perspektive eingenommen. 

Durch diese strukturierte und partizipa-
tive Wesentlichkeitsanalyse sind wir in 
der Lage, unsere Ressourcen und Bemü-
hungen auf die wichtigsten Nachhaltig-
keitsaspekte zu konzentrieren und eine 
spürbare positive Wirkung auf Umwelt 
und Gesellschaft zu erzielen.  

Die finale Shortlist: 16 Schlüsselthemen für die frühkindliche Bildung bei Fröbel

Digitale Technologien und  
Förderung von Innovationen

Nachhaltiges Bauen und  
energetische Sanierungen

Nachhaltige Beschaffung  
und Kreislaufwirtschaft

Bewältigung des  
Fachkräftemangels

Nachhaltige Mobilität Kinderschutz und  
Familienbildung

Nachhaltige und gesunde  
Ernährung

Nachhaltiges Wachstum und  
resiliente Unternehmensführung

Gesundheit und Wohlbe- 
finden aller Mitarbeitenden

Governance und  
Compliance

Nachhaltige  
Unternehmenskultur

Personalentwicklung durch  
Aus- und Weiterbildung

Partnerschaften und  
Kooperationen

Mitarbeitergewinnung und  
attraktiver Arbeitgeber

Bildung für nachhaltige  
Entwicklung (BNE)

Hochwertige Bildung und 
Bildungsgerechtigkeit
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Unsere strategische  
Verantwortung

Die Geschäftsführung von Fröbel und 
der Vorstand des Fröbel e. V. tragen die 
Gesamtverantwortung für die langfristi-
ge strategische Ausrichtung des Unter-
nehmens. Diese Gesamtverantwortung 
schließt die Festlegung von Zielen ein, 
die darauf ausgelegt sind, nachhaltiges 
Wachstum zu fördern und das Unterneh-
men widerstandsfähig gegenüber einem 
Markt zu machen, der sich verändert. 
Dieses Vorgehen ist auch in der Unter-
nehmensstrategie 2030 und in der Nach-
haltigkeitsstrategie verankert.

Im Rahmen des Erstellungsprozesses der 
Unternehmensstrategie wurden Arbeits-
gruppen, bestehend aus Bereichs- und 
Geschäftsleitungen und Fachleuten, 
eingesetzt, um nachhaltige Aspekte 
gezielt in die Handlungsfelder einzuar-
beiten. Diese Arbeitsgruppen haben sich 
intensiv mit den zentralen inhaltlichen 
Schwerpunkten befasst sowie klare Ziel-
setzungen und Maßnahmen erarbeitet, 
die mit den SDGs der Vereinten Natio-
nen übereinstimmen. 

Die Schwerpunkte der Arbeitsgruppen 
lagen in den Bereichen Wirkung und 
Kommunikation, Personalentwicklung 
und -bildung, Personalgewinnung und 
Arbeitgebermarke, Inklusion und Di-
versität, Sprachbildung und -förderung, 
Zusammenarbeit mit Familien, Nach-
haltigkeit und Bildung für nachhaltige 
Entwicklung – kurz BNE –, Architektur 
und Ausstattung sowie Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf.

Unsere operative  
Verantwortung

Die operative Verantwortung im All-
tag für die Nachhaltigkeitsthemen liegt 
beim Nachhaltigkeitsbeauftragten, den 
Bereichs- und Geschäftsleitungen und 
grundsätzlich bei allen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern. Dazu haben wir 
im Jahr 2020 die Position des Referen-
ten für Nachhaltigkeit als Stabsstelle 
etabliert, um die praktische Umsetzung 
unserer nachhaltigen Ziele sicherzustel-
len. Unser Referent arbeitet eng mit der 
Geschäftsführung zusammen, um die 
Umsetzung der Nachhaltigkeitsziele zu 
steuern.

In den derzeit vier verschiedenen regio-
nalen Bereichen – Berlin, West, Mitte 
und Ost – mit Kindertageseinrichtungen 
und den Geschäftsbereichen von Fröbel 
wie „Pädagogik & Personal“, „Infra-
struktur“ mit Facility-Management,  
Bau, Beschaffung und Verwaltung sowie 
„Finanzen“ tragen die Bereichsleitungen 
die Verantwortung für die Umsetzung 
nachhaltiger Maßnahmen auf operativer 
Ebene. Sie entwickeln und überwachen 
Programme, die darauf abzielen, Res-
sourceneffizienz, Umweltschutz, soziale 
Verantwortung und wirtschaftliche Ver-
antwortung in ihren jeweiligen Bereichen 
sicherzustellen.

Die effiziente Umsetzung von mehr 
Nachhaltigkeit in unseren vier Hand-
lungsfeldern erfordert das engagierte 
Mitwirken aller unserer Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter. Jeder einzelne Mensch 
trägt eine maßgebliche Verantwortung, 
indem er nachhaltige Praktiken in seinen 
täglichen Arbeitsablauf integriert und 
somit aktiv zur Erreichung der Unter-
nehmensziele beiträgt. Wir sind uns der 
Bedeutung der strategischen Veran-
kerung von Nachhaltigkeit im Unter-

nehmen bewusst und erkennen an, dass 
dieser Prozess noch am Anfang steht. 
In den kommenden Monaten und Jahren 
werden wir intensiv daran arbeiten, das 
Thema Nachhaltigkeit noch stärker in 
unsere Unternehmenskultur zu inte-
grieren. Dazu gehört zum Beispiel die 
Implementierung eines Ressourcen- und 
Energiemonitorings, um datenbasierte 
Entscheidungen zu ermöglichen und 
effektive Maßnahmen zu identifizieren.

Unser Referent für Nachhaltigkeit hat 
eine wichtige Rolle in diesem Prozess 
und übernimmt in enger Abstimmung 
mit den Bereichs- und Geschäftslei-
tungen die Verantwortung, die Ziele in 
praktische Maßnahmen zu überführen.  
Er arbeitet dazu eng mit der Geschäfts-
führung und den Fachleuten verschie-
dener Abteilungen zusammen und stellt 
sicher, dass unsere Nachhaltigkeitsstra-
tegie laufend weiterentwickelt und gut 
umgesetzt wird.  

Die Verantwortlichen bei Fröbel sind sich 
der Tatsache bewusst, dass Nachhaltig-
keit eine kontinuierliche Reise ist, die 
wir mit Entschlossenheit und Beständig-
keit angetreten haben und auf der wir 
engagiert und konsequent voranschrei-
ten möchten. In enger Zusammenarbeit 
arbeiten wir daran, unsere Nachhaltig-
keitsziele weiter zu konkretisieren und 
den Weg hin zu einer noch nachhaltige-
ren Zukunft zu gehen.
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Unsere Handlungsfelder  
und Fokusthemen

Wie beschrieben, umfasst unsere  
Nachhaltigkeitsstrategie neben einer 
Analyse auch die Gewichtung ver-
schiedener Nachhaltigkeitsaspekte. 
In diesem Rahmen wurden alle  
Nachhaltigkeitsaspekte in vier zen-
trale Handlungsfelder mit insgesamt 
16 Fokusthemen geclustert:

Klima- und Ressourcenschutz

Mit dem Ziel, ökologische Verantwor-
tung zu übernehmen, streben wir da-
nach, im Bereich Klima- und Ressourcen-
schutz die Auswirkungen auf die Umwelt 
zu minimieren und Ressourcen effizient 
zu nutzen. Für die Betreuung von über 
20.000 Kindern in unseren Einrichtungen 
und in unseren Verwaltungsgebäuden 
verbrauchen wir Ressourcen in den 
Bereichen Gebäudebetrieb, Geschäfts-
tätigkeit und Mobilität. Erstes Ziel ist 
es, die Treibhausgasemissionen in allen 
Bereichen zu reduzieren. 

Gesellschaftliche Verantwortung

Unsere Hauptaufgabe ist es, Verantwor-
tung für den Bildungs- und Lernweg der 
uns anvertrauten Kinder zu übernehmen.  
Sie sollen selbstständige, selbstbewuss-
te, vorurteilsbewusste und verantwor-
tungsvolle Mitglieder einer demokrati-
schen Gesellschaft werden. Dazu haben 
wir die Rechte der Kinder in unser Unter-
nehmensleitbild übernommen. Und: Die 
„Bildung für nachhaltige Entwicklung“ 
– kurz BNE – ist ein selbstverständlicher 
Bestandteil unserer Einrichtungskonzep-
tionen.

Mitarbeiterverantwortung 

Das Wohlbefinden und die Zufriedenheit 
unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter sind uns sehr wichtig. Ein Faktor mit 
Gewicht ist dabei die Gesundheit, die wir 
fördern. Unsere Unternehmenskultur ist 
ein weiteres Mittel, ein Arbeitsumfeld zu 
schaffen, in dem Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter neben der sozialen Dimen-
sion auch für die ökologische Dimension 
sensibilisiert werden und entsprechend 
denken und handeln. Darüber hinaus ist 
die Personalentwicklung durch Aus- und 
Weiterbildung von großer Bedeutung.

Verantwortungsvolles  
Wirtschaften und Zukunftsfähigkeit 

Im Rahmen unserer Nachhaltigkeitsstra-
tegie tragen wir nicht nur Verantwor-
tung für Umweltbelange, soziale Aspekte 
und das Wohl unserer Mitarbeitenden, 
sondern auch im Sinne einer nachhal-
tigen Wirtschaftsentwicklung für die 
Stärkung und Weiterentwicklung unserer 
Organisation selbst – um hochwertige 
Betreuung anbieten zu können und eine  
attraktive Arbeitgebermarke zu sein.

Mehr erfahren Mehr erfahren Mehr erfahren Mehr erfahren
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Unsere Ziele und die Risiken

Von den Vereinten Nationen ist mit der 
Agenda 2030 der Rahmen vorgegeben 
worden, wie die Menschheit die globalen 
Herausforderungen der Zukunft be-
wältigen soll. Ein wichtiger Faktor mit 
transformativer Kraft ist die Bildung. 
Die Kinderrechtskonvention der Ver-
einten Nationen hebt deswegen deutlich 
hervor, wie wichtig ein inklusiver Zugang 
zu Bildung in Verbindung mit der Ver-
mittlung nachhaltiger Bildungsinhalte 
für Kinder ist. Dabei sind aber alle  
17 SDGs und die daraus von uns abge-
leiteten Fokusthemen für Kinder von 
großer Bedeutung. Im Strategieprozess 
wurden dazu kurz-, mittel- und lang-
fristige Ziele vereinbart sowie Vorhaben, 
die fortlaufend von Bedeutung sind. 
Die Vorhaben und Ziele sind aber noch 
nicht vollständig erfasst und werden im 
Rahmen der Nachhaltigkeitsstrategie 
sukzessive erweitert.

Um unsere Nachhaltigkeitsziele zu er- 
reichen, müssen alle Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter bei uns „an einem 
Strang“ ziehen – zusätzlich zu ihren re-
gulären Aufgaben in der pädagogischen 
oder administrativen Arbeit. In der Folge 
können zusätzliche Belastungen auftre-
ten, vor allem wenn bereits personelle 
Engpässe bestehen. Für uns ist es von 
entscheidender Bedeutung sicherzustel-
len, dass die zusätzlichen Anforderungen 
nicht die pädagogische Arbeit beein-
trächtigen. 

Die dezentrale und komplexe Struktur 
von Fröbel kann möglichweise dazu 
führen, dass nicht alle Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter vollständig in den Nach-
haltigkeitsprozess integriert werden 
können. Daher ist es aus unserer Sicht 
unerlässlich, umfassende Kommunika- 
tions- und Schulungsmaßnahmen durch-
zuführen. Damit können wir sicher-
stellen, dass alle Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter die Bedeutung und Aus-
wirkungen unserer Nachhaltigkeitsmaß-
nahmen verstehen und sich aktiv an der 
Umsetzung beteiligen. 

Unsere Wünsche und Ziele in Bezug auf 
Nachhaltigkeit sind groß, und Gleiches 
gilt für unsere Motivation. Aber: Wir 
verfügen nur über geringe finanzielle 
Ressourcen. Dadurch fällt es uns nicht 
leicht, alle Projekte wie gewünscht um-
zusetzen. Wir wollen dabei auf jeden 
Fall „Greenwashing“ vermeiden und nur 
darüber ausführlich berichten, was wir 
auch wirklich realisieren.

Auf den folgenden Seiten sind unsere 
Handlungsfelder und Fokusthemen mit 
konkreten Vorhaben verknüpft. Es lässt 
sich auch der Stand der einzelnen Pro-
jekte ablesen.

Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter einbeziehen – so wie im Fröbel-Lab „Bildung 
für nachhaltige Entwicklung - Gestalter*innen der Zukunft“ im September 2022 
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Klima- und Ressourcenschutz

 Ziele für „Nachhaltiges Bauen und energetische Sanierungen“ Status Zielerreichung SDG

Reduktion der Treibhausgasemissionen um 50 % bis 2030 im Vergleich zum Jahr 2019 in Planung bis 2030 13

Klimaneutralität bis 2040 in Planung bis 2040 13

Umstellung auf zertifizierten Öko-Strom abgeschlossen 13

Erstellung einer Treibhausgasbilanz für das Referenzjahr 2019 und ab 2022 kontinuierlich in Bearbeitung fortlaufend

Bestandsaufnahme aller klimarelevanten Verbrauchsdaten und Initiierung von Prozessen für die einfachere Erfassung und fortlaufende Dokumentation in Bearbeitung bis 2026 13 

Einführung eines datenbasierten RRessourcenmonitorings und Energiemanagements in Planung bis 2026 13 

Errichtung weiterer PV-Anlagen (an Gebäuden im Eigentum oder Eigentum gleichgestellt) in Bearbeitung fortlaufend 7

Erstellung von 50 individuellen Sanierungskonzepten (an Gebäuden in Eigentum oder Eigentum gleichgestellt) im Jahr 2024 in Planung bis 2024 13

Umsetzung baulicher Maßnahmen zur Einsparung von Energie beziehungsweise Umstellung auf erneuerbare Ressourcen in Planung bis 2026 13

Überarbeitung des Fröbel-Baustandards hinsichtlich weiterer Nachhaltigkeitskriterien in Planung bis 2026 13

 Ziele für „Nachhaltige Beschaffung und Kreislaufwirtschaft“ Status Zielerreichung SDG

Bestellrate von Büromitteln, Reinigungsmitteln und pädagogischem Material über den Fröbel-Webshop: 95 % in Bearbeitung bis 2026 12, 13

Aufbau eines nachhaltigen Produktsortiments in Bearbeitung fortlaufend 12, 13

Evaluation einer Fröbel-internen Tauschplattform für nicht mehr benötigte Materialien in Bearbeitung bis 2026 12, 13

Ausstattungsplanung neuer Einrichtungen über den Fröbel-Webshop in Bearbeitung bis 2024 12

Definition von „Standardsortimenten“ in Bearbeitung bis 2024 12

Umfängliche Beratung, Schulungen und Support aller Fröbel-Standorte im Hinblick auf Beschaffungsthemen in Bearbeitung fortlaufend 12
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 Ziele für „Nachhaltige und gesunde Ernährung“ Status Zielerreichung SDG

Umsetzung des Fröbel-Leitfadens für Küchenteams in allen Fröbel-Frischküchen als Mindeststandard in Bearbeitung bis 2026 12, 13

Gesunde und nachhaltige Verpflegung nach DGE-Standard für alle Kinder in Fröbel-Einrichtungen in Bearbeitung bis 2024 12, 13

Bereich West (alle Einrichtungen): ausschließlich ovo-lacto-vegetarische Ernährung mit 60 % Bioanteil und 60 % der Lebensmittel aus der Region in Bearbeitung bis 2024 12, 13

Umstellung weiterer Einrichtungen auf eine rein ovo-lacto-vegetarische Ernährung in Bearbeitung bis 2030 12, 13

 Ziele für „Nachhaltige Mobilität“ Status Zielerreichung SDG

Weiterentwicklung des nachhaltigen Mobilitätskonzepts für den Bereich Facility-Management in Bearbeitung bis 2024 13

Umstellung des Fröbel-Fuhrparks auf 80 % Elektromobilität in Bearbeitung bis 2026 13

Umstellung des Fröbel-Fuhrparks auf 100 % Elektromobilität in Planung bis 2030 13

Gesellschaftliche Verantwortung

 Ziele für „Hochwertige Bildung und Bildungsgerechtigkeit“ Status Zielerreichung SDG

Bereitstellung von Kinderbüchern und digitalen Angeboten in vielen Familiensprachen in allen Einrichtungen in Bearbeitung bis 2026 4, 10

Einbeziehung der Familien in Sprachbildung und -förderung in Planung bis 2026 4, 10, 11

Erfassung des Sprachstandes je Kind zweimal pro Jahr in Bearbeitung bis 2026 4, 10

Personelle und finanzielle Absicherung der Kita-Sozialarbeit in problemspezifischen Sozialräumen in Bearbeitung bis 2026 11

Interne Zertifizierung von 75 % aller Einrichtungen als Familienzentrum in Bearbeitung bis 2026 11

Interne Zertifizierung von 75 % aller Einrichtungen als bilinguale Einrichtung in Bearbeitung bis 2026 4

Schulung aller Teams und Einrichtungen zu Inklusion in Bearbeitung bis 2026 4, 10

Berücksichtigung verschiedener Sprachen der Familien in Kommunikationsmitteln in Bearbeitung bis 2030 4, 10

Umstellung  von 30 Einrichtungen als Konsultationseinrichtungen in Bearbeitung bis 2026 4
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Veröffentlichung der Ergebnisse aus externen Evaluationen in Planung bis 2024 4

Aufbau aller nötigen Strukturen für die Erfassung, Erhaltung und Weiterentwicklung der Qualität in Bearbeitung fortlaufend 4

Etablierung einer offenen Pädagogik mit den Prinzipien Beziehung, Partizipation und Individualisierung in allen Einrichtungen in Bearbeitung fortlaufend 4

Aktives Leben der Bildungsthemen BNE, Demokratiebildung, Sprachbildung, Medienbildung, MINT-Bildung und kulturelle Bildung in allen Einrichtungen in Bearbeitung fortlaufend 4

 Ziele für „Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE)“ Status Zielerreichung SDG

Umsetzung von BNE mit den Querschnittsthemen Inklusion, Demokratiebildung und Naturpädagogik in allen Einrichtungen in Bearbeitung fortlaufend 4, 10

 Ziele für „Kinderschutz und Familienbildung“ Status Zielerreichung SDG

Wirkung der Familien für bestmögliche Bildung und Entwicklung der Kinder in den Bereichen Sprachbildung, kulturelle Bildung und BNE in Bearbeitung fortlaufend 4, 11

Angebot familienunterstützender Beratungsleistung in allen Einrichtungen in Bearbeitung bis 2030 3, 11

Entwicklung eines Kinderschutz- und Kinderrechtekonzepts unter Berücksichtigung von inklusivem Kinderschutz in allen Einrichtungen in Bearbeitung bis 2026 3, 11

Partizipations- und Beschwerdeverfahren für Kinder und Etablierung einer konstruktiven Beschwerdekultur in allen Einrichtungen in Bearbeitung bis 2026 3

Etablierung der Fröbel-Elternakademie in großen Einrichtungen beziehungsweise Einrichtungsverbünden in Bearbeitung bis 2030 11

Verstärkte Sensibilisierung in Fortbildungen und Beratungsarbeit bei sexualisierter Gewalt gegen Kinder in Bearbeitung fortlaufend 3

Sensibilisierung für Vielfalt, Diversität und den Umgang mit Diskriminierung im Kinderrechts- und Kinderschutzbereich in Bearbeitung fortlaufend 3, 5

Vorhandensein einer Multiplikatorin oder eines Multiplikators für Kinderschutz in 75 % der Fröbel-Einrichtungen in Bearbeitung bis 2030 3

 Ziele für „Bewältigung des Fachkräftemangels“ Status Zielerreichung SDG

Eröffnung einer weiteren Fachschule abgeschlossen 4

Portal Kita-Fachtexte.de als erste Adresse für Studierende der Frühpädagogik im nationalen Raum in Bearbeitung bis 2026 4
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Verantwortung gegenüber Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern

 Ziele für „Gesundheit und Wohlbefinden der Mitarbeitenden“ Status Zielerreichung SDG

Evaluierung von BEM und Schärfung als Prozess in Bearbeitung bis 2024 3

Installation eines bereichsübergreifenden Gesundheitszirkels in Bearbeitung bis 2024 3

Qualifizierung und Strukturierung des BEM-Prozesses; entsprechende Qualifikation der Führungskräfte und Beteiligten in Planung bis 2026 3

Weiterentwicklung der Unternehmenskultur mit Blick auf eine Stärkung gesunder Führungskultur in Planung bis 2026 3, 8

 Ziele für „Personalentwicklung durch Aus- und Weiterbildung“ Status Zielerreichung SDG

Fach- und Führungskarrieren fester Bestandteil der Personalplanung und in der pädagogischen Profilschärfung aller Einrichtungen in Bearbeitung bis 2026 4

Etablierung eines internen Fachkräftenetzwerks für Multiplikatorinnen und Multiplikatoren sowie Praxis- und andere Koordinatorinnen und Koordinatoren in Bearbeitung bis 2026 4

Erarbeitung eines individuellen Talent- und Potenzialmanagements und Definition eines Implementierungsprozesses in allen Regionen in Planung bis 2026 8

 Ziele für „Attraktiver Arbeitgeber und Mitarbeitergewinnung“ Status Zielerreichung SDG

Spezialisierung der Personalgewinnung in den Bereichen Analyse, strategische Planung, Employer Branding, Personalmarketing, Recruiting, Onboarding, internes Recruiting in Bearbeitung bis 2026 8

Entwicklung eines individuellen Talent- und Potenzialmanagements zur Identifizierung und Entwicklung von Führungskräften und Nachwuchstalenten in Bearbeitung bis 2026 4,8

Zertifizierung aller Einrichtungen als „Lernort Praxis“ in Bearbeitung bis 2026 4, 8

Fröbel Akademie als Deutschlands beste Ausbildungsstätte für frühpädagogische Fachkräfte in Bearbeitung bis 2030 4, 8

Angebot einer ganzheitlichen Lernplattform, die an den Bedürfnissen und Anforderungen pädagogischer Fachkräfte in Kindertageseinrichtungen ausgerichtet ist abgeschlossen 4
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Verantwortungsvolles Wirtschaften und Zukunftsfähigkeit

 Ziele für „Governance und Compliance“ Status Zielerreichung SDG

Verpflichtende Schulungen zur Compliance-Pflicht für Führungskräfte und erweiterte Schulungsprogramme über Webinare für alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Planung bis 2026 8, 16 

 Ziele für „Digitale Technologien und die Förderung von Innovationen“ Status Zielerreichung SDG

Weiterer Ausbau und Pflege unseres internationalen Forschungsnetzwerks in Bearbeitung fortlaufend 17

Zusammenarbeit mit privaten und öffentlichen Stiftungen für die Umsetzung innovativer Vorhaben in Bearbeitung fortlaufend 17

 Ziele für „Partnerschaften und Kooperationen“ Status Zielerreichung SDG

Initiieren vieler und langfristiger Kooperationen im Sozialraum – vor allem im Kulturbereich in Bearbeitung fortlaufend 11, 17

Engagement auf Landes- und Bundesebene für bessere Rahmenbedingungen in Bearbeitung fortlaufend 17

Etablierung einer Ehrenamtsstruktur in allen Einrichtungen in Bearbeitung bis 2026 11, 17

Passgenaue Kooperationen mit Kultureinrichtungen oder anderen relevanten Institutionen im Sozialraum für jede Fröbel-Einrichtung in Bearbeitung bis 2030 11, 17

Anteil von Fördermitgliedschaften in jeder Region: 40 % der verfügbaren Betreuungsplätze in Bearbeitung bis 2030 11, 17

Fröbel als erster Ansprechpartner für nationale und internationale Hochschulen und Forschungseinrichtungen im Bereich der frühpädagogischen Praxis in Deutschland in Bearbeitung fortlaufend 4, 17
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Dialog mit unseren Stakeholdern
Die Beteiligung unserer  
Anspruchsgruppen

Unser Leitbild, die Unternehmensstra-
tegie und die darauf aufbauende Nach-
haltigkeitsstrategie wurden in langfris-
tig angelegten Diskussionsprozessen 
entwickelt. Dabei wurden verschiedene 
Leitungsebenen, die Arbeitnehmerver-
tretungen und externe Expertinnen und 
Experten beteiligt. Letzteres gilt vor 
allem für den Paritätischen Gesamtver-
band und unseren eigenen Beirat.  Der 
gezielte Austausch zum Thema „Nach-
haltigkeit“ und BNE fand 2021 auf dem 
Plenum „Frühpädagogik“ in Bonn statt. 
Dazu hatten wir auch die wesentlichen 
Stakeholder eingeladen. 

Die einzelnen Stakeholdergruppen unter-
scheiden wir nach ihren Anliegen, wie wir 
mit ihnen in den Dialog treten und sie in 
Entscheidungen einbeziehen. Grundsätz-
lich werden bei uns Entscheidungen oft 
durch Gremien und Organe getroffen. 
Dazu zählen die Mitgliederversammlung, 

der Aufsichtsrat, der Beirat sowie die 
Geschäftsführung und Leitungsgremien 
wie die Geschäftsleitungs- oder die Ab-
teilungsleiterkonferenz. Die Zusammen-
arbeit mit unseren drei Betriebsräten 
und dem Gesamtbetriebsrat ist eng und 
vertrauensvoll. 

Die Eltern unserer Kinder spielen – leicht 
nachvollziehbar – eine große Rolle für 
uns. Entsprechend sorgen wir in unseren 
Einrichtungen dafür, dass sich die Eltern 
laufend durch die gewählten Elternrä-
te und Elternvertretungen artikulieren 
können. Wir befragen die Eltern auch 
per Umfragen zu verschiedenen Themen 
und bieten ihnen die Möglichkeit, auch 
anonym Feedback zu geben. Zusätzlich 
finden regelmäßige Elternabende und der 
tägliche Austausch beim Bringen und Ab-
holen statt. Die Perspektive der Kinder 
wird – wo immer möglich – einbezogen. 
Ein Beispiel dafür sind unsere Kinderpar-
lamente. 

Auch außerhalb unserer Einrichtungen 
engagieren sich die Geschäftsführung 
und die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
Dazu gehören Ehrenämter, die Teilnahme 
an Arbeitsgemeinschaften nach § 78  
SGB VIII, Dialogveranstaltungen, Kon-
ferenzen und Branchenkongresse, eine 
regelmäßige Berichterstattung über die 
Website sowie die Mitarbeit in Ver-
bänden, Initiativen, Ausschüssen und 
Arbeitsgruppen.

Speziell für Diskussionen mit der Politik 
und anderen Organisationen der frühen 
Bildung haben wir das Format „Frühpäd-
agogisches Plenum“ eingeführt, in dem 
jährlich aktuelle gesellschaftspolitische 
Themen diskutiert werden. Beim vergan-
genen Plenum im November 2022 stand 
das Thema Digitalisierung in der frühen 
Bildung auf dem Programm. Darüber 
hinaus initiieren wir parlamentarische 
Abende und beteiligen uns an Fach-
konferenzen und Abstimmungsrunden. 
Insgesamt sorgen diese vielfältigen Maß-
nahmen für einen engen Dialog mit allen 
Stakeholdern.

Durch eine Umfrage unter allen internen 
Stakeholdern, also den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern, der Unternehmensfüh-
rung, dem Aufsichtsrat und dem Beirat, 
wurden Themen, Wünsche und Anregun-
gen an unser Nachhaltigkeitsmanage-
ment abgefragt. Im Prozess der geplan-
ten doppelten Wesentlichkeitsanalyse 
nach ESRS werden wir dieses Vorhaben 
auch auf externe Stakeholder ausweiten.

Die von den internen Stakeholdern  
hervorgebrachten Anliegen lassen sich in 
folgende Bereiche zusammenfassen:  

– �Ressourceneinsatz und Materialien
– Nachhaltige Ernährung
– Personal
– Gesundheitsförderung
– Bildung und Sensibilisierung
– �Reduzierung von Abfall und  

Energieverbrauch
– Kooperation und Transparenz
– Verantwortung und Umsetzung
– Mobilität und Infrastruktur
– �Bindung von Mitarbeiterinnen  

und Mitarbeitern
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Nachhaltiges Handeln
Wir verfolgen das Ziel, nachhaltiges 
Handeln und Wirtschaften durch unsere 
Fokusthemen fest in unsere Abläufe zu 
integrieren. Im Alltag setzen wir dazu auf 
verbindliche Standards, Richtlinien und 
Konzepte. Sie dienen als Leitplanken für 
alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
Dazu gehören:

Die Fröbel-Standards
Die Fröbel-Standards sind von zentraler 
Bedeutung und umfassen neun Quali-
tätsstandards, die unsere pädagogischen 
Ansprüche konkret beschreiben. Diese 
Standards bilden das Fundament für 
unsere pädagogische Arbeit:

1.	 Beziehung
2.	 Individualisierung
3.	 Partizipation
4.	 Beobachtung und Dokumentation
5.	 Ausstattung
6.	 Zusammenarbeit mit den Familien
7.	 Übergänge
8.	 Mahlzeiten und Ernährung
9.	 Qualitätsentwicklung

Unsere Qualitätsstandards werden durch 
detaillierte Kriterien ergänzt, die den 
pädagogischen Fachkräften als fachliche 
Orientierung dienen und das Fröbel- 
Rahmenkonzept wie auch das Fröbel-
Leitbild einbeziehen.

Die Fröbel-Reiserichtlinie
Im Jahr 2022 wurde unsere Reisericht-
linie so angepasst, dass bei der Planung 
und Buchung einer Dienstreise immer die 
umweltverträglichste, zweckmäßigste, 
kostengünstigste und wirtschaftlichste 
Reisevariante zu wählen. Bahnfahrten sind 
somit bevorzugt und Flugreisen nur im 
Ausnahmefall zu wählen.   

Die Fröbel-Beschaffungsrichtlinie 
Unsere Beschaffungsrichtlinie beinhaltet 
konkrete Regelungen für den Abschluss 
von Verträgen. Das gilt vor allem im 
Bereich des Kauf-, Werk- und Dienst-
leistungsvertragsrechts. Die Richtlinie 
enthält die wesentlichen Regeln für 
ein juristisch korrektes, nachhaltiges 
und verantwortungsbewusstes Be-

schaffungsmanagement und dient dazu, 
sämtliche Beschaffungsaktivitäten zu 
optimalen Kosten und rechtssicher zu 
gestalten.  

Der Fröbel-Baustandard 
Der Baustandard sorgt dafür, dass die 
Interessen und Bedürfnisse der Kinder in 
die Gestaltung mit aufgenommen werden 
und dass der Raum als „dritter Pädagoge“ 
dienen kann. Zudem werden in unserem 
Baustandard auch ganzheitliche Grund-
sätze zum nachhaltigen Planen und Bauen, 
Betreiben und Unterhalten von Gebäuden 
genannt und Standards zur Energieeffi-
zienz berücksichtigt.  

Die Compliance-Richtlinie  
der Fröbel-Gruppe
Alle unsere Beschäftigten sind ver-
pflichtet, während ihrer Tätigkeit die 
geltenden gesetzlichen und unterneh-
mensinternen Regelungen einzuhalten. 
Im Detail regelt die Compliance-Richt-
linie  alle relevanten Bereiche im Unter-
nehmensalltag. Hier einige Beispiele: 

allgemeine Verhaltensanforderungen, 
Aktenschutz und Datenschutz, Kinder-
schutz, Meldung von Compliance-Ver-
stößen oder die Verantwortung von 
Führungskräften. 

Das Ereignis- und Krisenmanagement 
Das Ereignis- und Krisenmanagement – 
kurz EKM – ist unser zentrales trägerin-
ternes Meldesystem. Über Ereignismel-
dungen informieren die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter über herausfordernde 
Situationen, die die Abläufe in ihren Ein-
richtungen stören und beeinträchtigen. 
Beispiele sind Beschwerden, Konflikte, 
Gefahren und Risiken. Themen sind zum 
Beispiel Kinderschutz (in Zusammen-
arbeit mit der Abteilung Kinderschutz),  
Beschwerdemanagement, Personalan-
gelegenheiten, technische Probleme, 
Datenpannen oder krisenhafte Ereig-
nisse. 

Das Mobilitätskonzept 
Wir arbeiten intensiv an der Entwicklung 
eines umfassenden Mobilitätskonzepts, 
das einen ressourcenschonenden Ansatz 
in den Mittelpunkt stellt. Unser Ziel ist 
es, eine nachhaltige und bedarfsgerech-
te Mobilität zu gewährleisten, die indivi-
duell auf die spezifischen Anforderungen 
und Gegebenheiten einzelner Regionen 
und Ballungsgebiete zugeschnitten ist. 
Und: Ohne auf die neue Richtlinie zu 
warten, haben wir bereits begonnen, 
unseren Fuhrpark auf Elektrofahrzeuge 
umzustellen. Innerhalb von 18 Monaten 
konnten schon 60 Prozent unserer Autos 
mit Verbrennungsmotoren durch Elek-
trofahrzeuge ersetzt werden. 

Der Fröbel-Leitfaden für Küchenteams 
Der Fröbel-Leitfaden für Küchenteams 
legt vor allem fest, welche Nahrungs-
mittel in welchen Mengen und in welcher 
Qualität zum Einsatz kommen, um den 
Kindern eine gesunde und nachhaltige 
Ernährung zu ermöglichen. 
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Überblick über unsere Maßnahmen und Zielsetzungen
Unsere nachhaltigen Maßnahmen doku-
mentieren wir in Monatsberichten. Dazu 
wollen wir in Zukunft weitere nachhal-
tigkeitsrelevante Leistungsindikatoren 
etablieren.  

Die Erstellung einer Treibhausgasbilanz 
für unseren Nachhaltigkeitsbericht hat 
gezeigt, dass wir hinsichtlich der Erfas-
sung von Gebäudeenergiedaten einen 
erheblichen Nachholbedarf haben. Unser 
Ziel ist es, Prozesse zur Erfassung von 
Gebäudeenergiedaten aufzusetzen. Und: 
Einige unserer Gebäude sind bereits mit 
Smart Meters ausgestattet.

Im Bereich der Ernährung haben wir in 
einigen Einrichtungen mit Frischküchen 
begonnen, den Anteil an Biolebensmit-
teln zu erfassen. Mit Blick auf das Fokus-
thema „Nachhaltige Beschaffung und 
Kreislaufwirtschaft“ haben wir bislang 
Nachhaltigkeits-Leistungsindikatoren 
oder Abfallquoten noch nicht systema-
tisch erfasst. Das wollen wir zukünftig 
ändern.

Unsere pädagogische Arbeit lassen wir in 
allen Einrichtungen alle fünf Jahre eva-
luieren. Dafür kommen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter aus einem unabhängigen 
Evaluationsinstitut in die Kindertages-
einrichtungen. In der ersten Evaluations-
phase von 2016 bis 2020 wurden 105 
Einrichtungen evaluiert. In der zweiten 
Evaluationsphase ab 2021 wurden bis 
Ende 2022 bereits 71 von geplanten  
199 Evaluationen durchgeführt. Im Jahr 
2021 waren es 26 und im Jahr 2022 ka-
men 45 weitere hinzu.

Ein wesentlicher Bestandteil der pädago-
gischen Arbeit ist die Beobachtung und 
Erfassung des Sprachstands der Kinder. 
Entlang eines abgestimmten Stufenplans 
zur Implementierung dieser Sprach-
standserfassungen werden Einrichtun-
gen, sofern sie es noch nicht sind, in den 
Verfahren geschult.

Die Bildung für nachhaltige Entwicklung 
nimmt die MINT-Themen in den Blick, 
die in unseren Einrichtungen durch jähr-

liche Fortbildungen der Stiftung „Kinder 
forschen“ fachlich erweitert werden. 
Fast alle unsere Fröbel-Einrichtungen 
sind entsprechend als ein „Haus, in dem 
Kinder forschen“ zertifiziert.

Neben den aufgeführten Standards, 
Richtlinien und Leitfäden haben wir zu-
sätzliche wichtige Prinzipien und Normen 
festgelegt. Dazu gehören die folgenden:

Fröbel-Leitbild
Das übergreifende, unser Handeln defi-
nierendeFröbel-Leitbild gliedert sich in 
drei Kategorien: Unternehmensleitbild, 
pädagogisches Leitbild und Führungs-
leitbild.  

Unternehmensleitbild 
Unser Leitbild legt auch unsere Leitidee 
„Kompetenz für Kinder“ fest und prägt 
uns als gemeinnützigen Träger. Inklusion 
ist unser Leitprinzip und die Kinderrechte 
bilden das Fundament unserer Arbeit. 

Wir bieten verlässliche Bildung, Erzie-
hung und Betreuung und fördern dabei 
eigenverantwortliche und gesellschafts-
bewusste Individuen.

Pädagogisches Leitbild 
Unser pädagogisches Leitbild zielt  
darauf ab, Kinder dabei zu unterstützen, 
zu selbstständigen, selbstbewussten, 
vorurteilsbewussten und verantwor-
tungsvollen Mitgliedern einer demokrati-
schen Gesellschaft heranzuwachsen.  
In unseren Einrichtungen lernen Kin-
der Gemeinschaft zu erleben wie auch 
soziales Handeln und erkennen, dass ihre 
Rechte Grenzen haben, weil andere Men-
schen auch respektable Rechte haben. 

Führungsleitbild 
Unsere Führungskultur bei Fröbel basiert 
auf engagierten Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern, die Eigeninitiative und  
Einsatz als grundlegende Prinzipien  
verinnerlicht haben. Alle Führungskräfte 
sind dafür verantwortlich, optimale  
Bedingungen dafür zu schaffen.

Fröbel-Rahmenkonzeption 
In der Fröbel-Rahmenkonzeption werden 
wichtige Themen aus dem Bereich der 
frühkindlichen Bildung, Erziehung und 
Betreuung beschrieben. Ein Schwerpunkt 
der Rahmenkonzeption liegt auf unserem 
Verständnis unserer Arbeit, das durch die 
drei Prinzipien Beziehung, Individualisie-
rung und Partizipation geprägt ist.

Fröbel-Curriculum 
Unser Fröbel-Curriculum ist ein pädago-
gisches Konzept und Rahmenwerk, das 
von der Fröbel-Gruppe entwickelt wurde. 
Das verpflichtende Weiterbildungsange-
bot ist Grundlage für die pädagogische 
Arbeit in unseren Einrichtungen.
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Unsere Bestrebungen zur Übernahme ökologischer Verant-
wortung spiegeln sich in unserem klaren Ziel, die Umwelt-
auswirkungen im Bereich Klima- und Ressourcenschutz zu 
minimieren und Ressourcen effizient zu nutzen. Angesichts 
der Betreuung von über 20.000 Kindern in rund 240 Einrich-
tungen und Verwaltungsgebäuden sind das herausfordernde 
Ziele. Wir wollen sie mit Maßnahmen im Großen und im Klei-
nen gleichermaßen umsetzen und die Kinder und ihre Familien 
mitnehmen und teilhaben lassen.

Klima und  
Ressourcenschutz

UMWELT
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Unser Umgang mit  
natürlichen Ressourcen 

Wie in allen Dienstleistungsbranchen 
wird die Umwelt durch unsere Geschäfts-
tätigkeit belastet. Das gilt bei uns in 
besonderem Maß für Gebäude und deren 
Ölheizungen oder die Fernwärmever-
sorgung. Hinzu kommt der Strom. Über 
welche Dimensionen wir sprechen, macht 
der Blick auf unsere Nettogrundfläche 
von 214.083 Quadratmetern deutlich, die 
wir in Anspruch nehmen. Wir verbrau-
chen dazu erhebliche Mengen Wasser. 
Die Gründe hierfür liegen in der sanitären 
Versorgung der Kinder, der Bewässerung 
von Außenanlagen sowie in pädagogi-
schen Konzepten wie Wasserspielen 
im Sommer oder Kneipp-Kindergärten 
mit einem erhöhten Wasserverbrauch. 
Insgesamt haben wir im Berichtsjahr 
110.632 Kubikmeter Wasser verbraucht. 
Müll lässt sich im Kita-Alltag nicht 
vermeiden. Eine exakte Messung des 
Müllaufkommens ist nicht möglich. Nach 
dem durchschnittlichen Abfallaufkom-
men von Kindertageseinrichtungen und 
unseren Erfahrungswerten produzieren 

wir folgende Abfälle pro Jahr: 217.201 
Kilogramm gemischten Siedlungsabfall, 
17.044 Kilogramm Pappe und Papier und 
4.213 Kilogramm Verpackung – um drei 
Beispiele zu nennen.

Einen großen Einsatz an natürlichen  
Ressourcen haben wir im Bereich Er-
nährung. Im Jahr 2022 wurden insgesamt 
rund 3,2 Millionen Mittagessen – und 
zusätzlich noch Frühstück und Nachmit-
tagsverpflegung – an Kinder in unseren 
Einrichtungen herausgegeben. 

Im Verwaltungsbereich wurden im 
Jahr 2022 insgesamt über 2.400 neue 
IT-Geräte wie Smartphones, Tablets,  
Laptops und Bildschirme eingekauft. 
Nicht zuletzt haben wir aufgrund unserer 
Unternehmensgröße mit mehr als 5.000 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern und 
240 Gebäuden ein relativ hohes Mobili- 
tätsaufkommen. Dabei spielen das 
Catering, Dienstreisen, das Bringen und 
Abholen der Kinder oder die Fahrten 
unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
von und zur Arbeit eine erhebliche Rolle.

Unsere Strategien für Klimaneutralität bis 2040
Das Ressourcenmanagement  

Der effiziente Einsatz von Ressourcen 
ist für uns ein wichtiges übergeordnetes 
Ziel. So wollen wir bis zum Jahr 2030 
unsere klimaschädlichen Treibhausgas-
emissionen im Vergleich zum Referenz-
jahr 2019 um 50 Prozent reduzieren und 
bis zum Jahr 2040 klimaneutral sein. 
Dabei nehmen wir auch die Bereiche 
Flächen, Transport, Papierverbrauch, 
Wasserverbrauch, Lebensmittel, unsere 
Geschäftstätigkeit sowie Beschaffung 
und Kreislauf in den Blick. 

Klimarelevante Emissionen 

Unser langfristiges Ziel der Klimaneu-
tralität erfordert vor allem im Energie-
bereich umfangreiche Investitionen. Dazu 
wollen wir einen ausgewogenen Mix aus 
verschiedenen Maßnahmen anwenden. 
Dazu gehört zum Beispiel die Verwen-
dung von Wärmepumpen für Heizung 
und Warmwasser statt Ölheizungen. 
Aber: Als gemeinnütziges Unternehmen 
sind wir hauptsächlich auf Finanzmittel 

der Bundesländer und in bestimmten 
Regionen teilweise auf Elternbeiträge 
angewiesen. Dies begrenzt unseren 
finanziellen Handlungsspielraum erheb-
lich. Mit Blick auf die Scope-3-Treibhaus-
gasemissionen (siehe S. 70 ) stehen uns 
nur begrenzte Möglichkeiten zur Verfü-
gung. Wir arbeiten trotzdem aktiv daran, 
Anreize für unsere Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, Lieferanten und Familien zu 
schaffen, um einen verantwortungsvollen 
Umgang mit klimaschädlichen Treib-
hausgasen zu fördern. Wir müssen aber 
akzeptieren, dass wir als Träger von Kin-
dertageseinrichtungen die Klimaneutrali-
tät allein durch Reduktionsmaßnahmen 
nicht vollständig erreichen können. Unser 
Ziel besteht darin, diese Emissionen so 
weit wie möglich zu reduzieren und den 
verbleibenden Anteil zu kompensieren, 
um letztendlich „Netto-null-Emissionen“ 
zu erreichen. Auch wenn wir noch am An-
fang stehen, haben wir in den vergange-
nen drei Jahren schon wichtige Initiati-
ven gestartet und Projekte umgesetzt, 
um Treibhausgasemissionen einzusparen.

Tiefe der Wertschöpfungskette 

Unsere „Kundenstruktur“ in der früh-
kindlichen Bildung erstreckt sich zumeist 
von einem Alter von acht Wochen in den 
Krippen bis zum Zeitpunkt des Schulein-
tritts. Darüber hinaus gibt es aber auch 
Horte, mit Kindern bis zur 6. Klasse. In 
unserem Schwerpunktgebiet der früh-
kindlichen Erziehung schaffen wir einen 
sozialen Wert, indem wir dazu beitra-
gen, dass Kinder zu selbstständigen, 
selbstbewussten und verantwortungs-
bewussten Mitgliedern unserer demokra-
tischen Gesellschaft heranwachsen. Der 
Anspruch, ökologisch zu wirtschaften, 
betrifft bei uns vor allem die Bereiche 
Beschaffung und Ernährung. 
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Unsere Fokusthemen im Bereich des 
Klima- und Ressourcenschutzes spannen 
sich aufgrund unserer Tätigkeit in der 
frühkindlichen Bildung weit – vom Bau 
von Kitas über die Ernährung bis hin  
zur Mobilität. 

Nachhaltiges Bauen und  
energetische Sanierungen
Im Bereich Gebäudebetrieb setzen wir 
auf Effizienz-, Suffizienz- und Konsis-
tenzmaßnahmen, um den Verbrauch von 
Ressourcen wie Strom, Heizung, Küh-
lung und Warmwasseraufbereitung zu 
reduzieren. Obwohl wir seit 2020 in fast 
allen Einrichtungen – nämlich dort, wo 
wir direkter Vertragspartner sind – zer-
tifizierten Ökostrom beziehen, werden 
wir weitere PV- und PVT-Anlagen zu den 
20 bestehenden installieren. Daneben 
haben wir zum Beispiel schon acht „Tiny 
Forests“ bepflanzt, um einen Beitrag für 
ein besseres Stadtklima zu leisten, sind 
in Gesprächen mit kommunalen Verwal-
tungen für die Entsiegelung von Flächen 

oder sammeln seit 2023 in vielen Ein-
richtungen das Regenwasser in speziell 
entwickelten Regentonnen. 

Nachhaltige Beschaffung  
und Kreislaufwirtschaft
Wir haben unsere Beschaffung zentrali-
siert, indem wir einen internen Webshop 
eingeführt haben. Gemeinsam mit unse-
ren Fachabteilungen definieren wir soge-
nannte Standardsortimente, die unsere 
hohen Anforderungen an Nachhaltigkeit 
und Qualität erfüllen. Damit unsere Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter Produkte 
für ihre Arbeit umweltbewusst bestellen 
können, bieten wir ihnen Unterstützung 
und Schulungen an. 

Im Rahmen unseres Kreislaufwirt-
schaftsansatzes wollen wir Materialien, 
die nicht mehr benötigt werden, wieder-
verwenden. Ein Beispiel sind hier die 
Kinder-Bücherboxen zur Weitergabe 
gebrauchter Bücher im Tauschprinzip.  
Zu unserem Ansatz gehört es auch, mög-

lichst viele Dinge selbst herzustellen. 
Materialien wie Klebstoff oder Papier 
gehören dazu. Reparaturen oder das Up-
cycling defekter Gegenstände ist eben-
falls Alltag in unseren Einrichtungen. 

Nachhaltige und  
gesunde Ernährung 
Die Kinder in unseren Einrichtungen 
werden meist mit Frühstück, Mittages-
sen und Vesper versorgt. Dabei verfügen 
58 Prozent der Einrichtungen über eine 
eigene Frischküche, 8 Prozent beziehen 
das Essen von einer anderen Fröbel-Ein-
richtung und 34 Prozent werden von 
einem externen Catering beliefert. Im 
Jahr 2022 wurde der „Leitfaden für 
Küchenteams“ entwickelt, der nicht nur 
den Gesundheitsaspekt, sondern auch 
nachhaltige Aspekte umfasst. Schon 
jetzt haben 20,8 Prozent der Fröbel-Ein-
richtungen an einem Nachhaltigkeitskü-
chentraining von der Weiterbildungsini-
tiative „Kantine Zukunft“ in Berlin oder 
von „MehrWertKonsum“ in Nordrhein-

Westfalen teilgenommen. Insbesondere 
im Bereich West gibt es schon eine 
Vielzahl rein ovo-lacto-vegetarischer 
Fröbel-Kitas.

Nachhaltige Mobilität 
Geschäftsreisen, Transporte, der Pen-
delverkehr der Mitarbeitenden und die 
An- und Abreise der Kinder zu unseren 
Einrichtungen verursachen Treibhaus-
gasemissionen. Wir haben bereits 
erste Maßnahmen ergriffen, um diesen 
Emissionen entgegenzuwirken. So wurde 
ein Mobilitätskonzept erstellt, das eine 
vollständige Elektrifizierung der Fahr-
zeugflotte vorsieht. Alternative Mobili-
tätskonzepte stehen dabei an oberster 
Stelle.

Um die Umweltauswirkungen bei Dienst-
reisen so gering wie möglich zu halten, 
haben wir eine nachhaltige Reisericht-
linie entwickelt. Danach muss vor jeder 
Dienstreise deren grundsätzliche Not-
wendigkeit belegt werden. Liegt diese 

vor, muss die Dienstreise nachhaltig 
durchgeführt werden und das bedeutet, 
dass die umweltverträglichste, zweck-
mäßigste und wirtschaftlichste Reise-
variante zu wählen ist.Unsere 5.000 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter nutzen 
unterschiedliche Verkehrsmittel, um ihre 
Arbeitsstätte zu erreichen. Wir unter-
stützen die nachhaltige Fortbewegung, 
indem wir wahlweise die Finanzierung 
eines JobRads, eine Mobilitätszulage 
und seit Juli 2023 ein voll finanziertes 
Deutschlandticket Job anbieten.     

Fokusthemen: Klima- und Ressourcenschutz

Fröbel Nachhaltigkeitsbericht 2022

INHALT SUCHEAnhangZukunftUmwelt Gesellschaft MitarbeiterStrategieIntro

Seite 25



Aus der Praxis für die Praxis – so lässt sich die Idee hinter unseren Praxiberatungen 
wohl am besten beschreiben. Dabei handelt es sich um ein Team von Köchinnen und 
Köchen aus dem gesamten Bundesgebiet, die im Jahr 2023 freigestellt wurden, um 
die Prozesse der Umstellung auf eine nachhaltige und gesunde Ernährung zu beglei-
ten und unseren Küchen bei der Umstellung zu helfen. Außerdem kümmern sich die 
Praxisberatungen  auch um die Auswahl unserer Lieferanten. Sie unterstützen bei der 
Entscheidung, welcher Aspekt bevorzugt behandelt werden soll:  der biozertifizierte 
oder der regionale Zulieferer, der nicht biozertifiziert ist.

Etwas Besonderes ist dabei, dass die Idee aus der Eigeninitiative  engagierter Berliner 
Köchinnen und Köche heraus entstanden ist. Inspiriert durch das Fröbel-Lab „Mahl-
zeiten und Ernährung“  im Jahr 2019 starteten sie einen wöchentlichen Online-Aus-
tausch zum Wissenstransfer, an dem mit Beginn der Corona-Pandemie bundesweit 
immer mehr Kolleginnen und Kollegen aus den Küchen teilnahmen. Zeitgleich setzte 
sich Robert Kapa, Koch und Praixberater aus Berlin, für eine Zusammenarbeit mit der 

Zum gesunden Start in ein gesundes 
Leben braucht es gutes Essen

Die „Praxisberatung Küche und Ernährung“ zeigt, 
 wie nachhaltige Verpflegung möglich wird

Unsere Beraterinnen 
und Berater für 
bestes Essen
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Initiative „Kantine Zukunft“  ein. Die damalige Berliner Geschäftsleiterin Margarita 
Lenzke unterstützte voller Begeisterung den Tatendrang und stellte als Erste „ihren“ 
Koch frei, um andere Berliner Kitas auf ihrem Weg zu einer nachhaltigeren Küche und 
Mahlzeitengestaltung zu unterstützen.

Die Begeisterung zog ihre Kreise, immer mehr Geschäfts- und Kitaleitungen bei  
Fröbel zeigten großes Interesse an diesem Thema und unterstützten das Team, 
indem sie ihm Zeit zur Verfügung stellten. Außerdem führten sie eine ganz neue 
Rollenbeschreibung ein: Praxisberatung Küche und Ernährung. Das Ergebnis dieser 
Bemühungen ist der „Leitfaden für Küchenteams“. Dieses Rahmenwerk für die Ernäh-
rungsbildung dient den Küchenteams selbst, aber auch den pädagogischen Fachkräf-
ten in den Fröbel-Kitas. Gleiches gilt für die Leitungen der Häuser.

Die Köchinnen und Köche der Praxisberatung Küche und Ernährung bauen Brücken 
zwischen Theorie und Praxis in Bezug auf gesunde und umweltfreundliche Verpfle-
gung in den Fröbel-Kitas. Sie beraten die Küchenteams in Fragen der biologischen, 
saisonalen, regionalen, fairen und tierfreundlichen Lebensmittelbeschaffung sowie 
in allen Belangen der Abfallvermeidung. Dies umfasst Entscheidungen zum Einkauf 
von Lebensmitteln zu bestimmten Jahreszeiten, die Wahl der Lieferanten und die 
richtige Lagerung von Lebensmitteln, um ihre Frische zu erhalten. Dazu  informieren 
die Praxisberatungen über Qualitäts- und Hygienestandards sowie über DEG-Richt-
linien und unterstützen bei der Zubereitung und beim Kochhandwerk, wobei sie auch 
Lehrfunktionen übernehmen.

Auf der „To-do-Liste“ der Praxisberatungen  steht auch die Förderung der Zusam-
menarbeit der Küchenteams mit pädagogischen Fachkräften, Einrichtungsleitungen 
und Fachberatungen. Sie sind aktiv an der Zusammenarbeit mit Kindern und ihren Fa-
milien in Bezug auf das Thema Ernährungsbildung beteiligt und engagieren sich auch 
in der Fort- und Weiterbildung durch das interne Fortbildungsprogramm von Fröbel.
Die Lieferanten und der Wechsel zu einer nachhaltigeren Küche stehen nach den 
Worten von Heiko Mezger, Praxisberater aus der Region Köln, dabei in einem engen 
Zusammenhang: „Wir wählen die Lieferanten nach den definierten Kriterien und An-
sprüchen an Qualität und Nachhaltigkeit aus. Es ist eine sehr vielseitige und span-
nende Aufgabe, die einen Wandel zu mehr nachhaltigem Wirtschaften und gesunder, 
klimafreundlicher Ernährung in den Kitas bringen kann. Dabei ist eine Veränderung 
zu Anfang meist etwas unbequem und zeitintensiv. Eingespielte Routinen lassen sich 
nicht so einfach aufbrechen. Die größte Herausforderung besteht daher darin, die 
Kolleginnen und Kollegen davon zu überzeugen, dass eine Haltungsänderung viel be-
wirken kann. Wir machen im Prinzip Werbung für die gute alte Kochkunst.“

Robert Kapa
Praxisberater aus Berlin

„Im Prinzip hat es fast alles auf 
den Kopf gestellt, seitdem wir 
mit Kantine Zukunft arbeiten. 
Wir arbeiten nun sehr streng 
nach ökologischen und nach-

haltigen Kriterien.“

3 Köche arbeiten  
derzeit als Praxis- 

berater bei uns

Selbst pflanzen und selbst ernten schaffen  
eine Beziehung zum gesunden Essen
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Wir setzen auf  
erneuerbare Energien

Wo Kinder sind, wird Energie verbraucht 
– zum Heizen, zum Kochen, für warmes 
Wasser, für Licht und manchmal auch 
zum Kühlen. Wie viel Energie verbraucht 
wird, hängt dabei auch vom Gebäude 
ab. Unser Gebäudebestand ist sehr 
unterschiedlich. Er reicht von älteren, 
unsanierten Gebäuden bis hin zu mo-
dernen, energieeffizienten Neubauten. 
Zum ersten Mal haben wir systematisch 
Daten zu unserem Energieverbrauch er-
fasst. Und wir haben schon im Jahr 2020 

Nachhaltiges Bauen und  
energetische Sanierungen

gehandelt: Wir beziehen seit 2020 in 
allen Einrichtungen, bei denen wir selbst 
Stromvertragspartner sind, 100 Prozent 
zertifizierten Ökostrom. Auf insgesamt 
20 Einrichtungen sind Photovoltaik 
oder Photothermie errichtet worden, 
mit denen sowohl Ökostrom als auch 
klimaneutrale Wärme erzeugt werden 
können und so Treibhausgase vermindert 
werden. Um unseren Energieverbrauch 
zukünftig immer nachhaltiger zu reduzie-
ren, setzen wir auf gezielte Maßnahmen 
wie eine intelligente Gebäudeplanung, 
die Förderung von umweltbewusstem 
Nutzerverhalten und die Umsetzung 
konkreter Projekte. Dazu gehören auch 
die Installation weiterer Photovoltaikan-
lagen, die Identifizierung von Gebäuden 
mit ineffizientem Energieverbrauch und 
die Entwicklung individueller Sanierungs-
pläne für diese Gebäude. Ab dem Jahr 
2024 wollen wir so mit den 50 Gebäuden 
umgehen, die heute den höchsten spezi-
fischen Energieverbrauch haben.

Zu Beginn des Projekts wurden Boden-
analysen vorgenommen. Anschließend 
fand gemeinsam mit den Familien die  
Bodenvorbereitung statt, um den Pflan-
zen von Anfang an einen optimalen Nähr-
boden zu bieten. Dafür wurde der Boden 
begradigt und von Unkraut befreit. Die 
Pflanzenarten wählte das MIYA-Team  
basierend auf der Bodenanalyse aus. 
Ende November kamen dann die Setzlin-

100 % zertifizierter 
Ökostrom

Projekt „Tiny Forest“: Bäume pflanzen hilft nicht nur dem Klima,  
sondern bietet auch einen Mehrwert in der frühkindlichen Bildung

Miniwälder für ein  
besseres Klima

Bäume tun dem Klima in mehrfacher 
Hinsicht  gut. Zum einen reduzieren sie 
den Kohlendioxidgehalt und zum ande-
ren sorgen sie für Schatten, niedrige 
Umgebungstemperaturen und bremsen 
die Wasserverdunstung. Dazu braucht 
es nicht nur große Wälder, auch kleine 
Baumgruppen können viel Gutes be- 

wirken. Unter der Bezeichnung „Tiny  
Forest“ – also Kleinwald oder auch  
Mikrowald –  sorgen sie auch im Kita-
Garten für mehr Biodiversität und für  
ein besseres Klima. Zwei der acht  
Tiny Forests sind gemeinsam mit dem 
MIYA e. V.  2022 auch bei unseren  
Einrichtungen entstanden – zum Beispiel 
in Berlin-Treptow und Berlin-Friedrichs-
hain. 

400 Setzlinge  
gepflanzt

Initiative 
„Tiny Forest“
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Nachhaltige Beschaffung  
und Kreislaufwirtschaft 

in die Erde eingepflanzt. Dazu gehörten 
unter  anderem Hainbuchen, Hängebir-
ken, Haselnusssträucher und auch Sta-
chelbeer- und Himbeersträucher. In 20 
bis 30 Jahren wird an beiden Standorten 
ein dichter Wald Lebensraum für Tiere 
und Pflanzen bieten. In „freier Natur“ 
würde das rund 200 Jahre dauern. 

Selbstverständlich – möchte man fast 
sagen – ist das Projekt in den pädagogi-
schen Schwerpunkt Bildung für nachhal-
tige Entwicklung eingefasst. Es gibt den 
pädagogischen Fachkräften die Möglich-
keit, Kinder an die Themen Umwelt und 
Nachhaltigkeit heranzuführen und sie zu 
zukunftsfähigem Denken und verantwor-
tungsvollem Handeln zu befähigen.

So können die Kinder im Tiny Forest zum 
Beispiel den Kreislauf der Natur erfah-
ren, Insekten- und Baumarten bestim-
men, mit Lupen und Mikroskopen auf 
Entdeckungsreise gehen, Wachstums-
geschwindigkeiten der Pflanzen messen, 
Früchte ernten, Regenwürmer beobach-
ten, Waldmemory spielen, Traumreisen 
gestalten, ein Baumtagebuch führen und 
vieles mehr. 

ge, und mit Unterstützung der Erwachse-
nen gruben die Kinder Löcher, pflanzten 
die Setzlinge und wässerten sie anschlie-
ßend. Schließlich gab es noch etwas 
Bodensubstrat für die jungen Pflanzen 
und Rindenmulch zum Schutz vor Schnee 
und Kälte.

Dabei kam einiges zusammen: Pro Tiny 
Forest wurden über 400 Setzlinge für 
mehr als 20 verschiedene und ausschließ-
lich heimische Baum- und Straucharten 

Gute Produkte, gute Lieferanten 
und ein zentraler Webshop

In unseren Einrichtungen wollen wir 
Produkte nutzen, die so nachhaltig und 
wirtschaftlich sinnvoll wie möglich sind. 
Dazu möchten wir wo immer es geht mit 
regionalen Bezugsquellen zusammen-
arbeiten. Um die einzelnen Einrichtungen 
bei der Recherche guter Quellen und 
guter Produkte zu unterstützen, ha-
ben wir unseren Beschaffungsprozess 
erfolgreich zentralisiert, indem wir einen 
internen Webshop eingeführt haben.  
Sogenannte Standardsortimente er-
füllen unsere hohen Anforderungen an 
Nachhaltigkeit- und Qualitätsstandards. 
Dazu bieten wir über unseren Webshop 
ein immer breiteres Angebot an nachhal-
tigen Produkten an – auch aus recycel-
ten oder nachhaltigen Materialien. 

Im Rahmen der Umsetzung des Liefer-
kettensorgfaltspflichtengesetzes – kurz 
LkSG – zum Jahresbeginn 2023 stellen 

wir strenge Anforderungen an unsere 
Lieferanten. Zur Überprüfung von deren 
Einhaltung setzen wir auf standardisierte 
Prüf- und Überwachungsprozesse. Ent-
sprechend werden Produkte im Vorfeld 
durch verschiedene Fachabteilungen wie 
Pädagogik und Qualitätsentwicklung, 
Beschaffungsmanagement und Bau 
definiert, recherchiert und ausgewählt. 
Die ausgewählten Produkte können dann 
über unseren Webshop von den Einrich-
tungen bestellt werden. 

Aus Altem mit Freude  
Neues machen

Basteln mit Wertstoffen gehört in 
unseren Einrichtungen zum pädagogi-
schen Alltag – aus aussortierten Dingen 
entsteht so mit viel Kreativität, hand-
werklichem Geschick und Spaß etwas 
ganz Neues. Gleichzeitig erfüllen wir 
damit auch unseren eigenen Anspruch 
an möglichst viel Kreislaufwirtschaft im 

eigenen Unternehmen. Deswegen stellen 
verschiedene Einrichtungen bereits be-
nötigte Materialien wie Klebstoff oder 
Papier selbst her, sie setzen auf Repa-
raturen oder das Upcycling defekter 
Gegenstände, statt sie wegzuwerfen. 

Ein ganz besonderer Ort für Bildung, 
Kreativität und Gemeinschaft ist das 
Fröbel-Fantasielabor  in Köln – inspi-
riert durch die Reggio-Pädagogik aus 
Norditalien. Mehrere Gedanken und Ziele 
tragen diese Einrichtung: Zum einen soll 

Wald, Wurzeln und erdige oder sandige Hände 
– das gehört zum Verstehen von Natur dazu

Spielzeug aus Holz hat immer Vorfahrt
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es ein Ort sein, der Kindern Raum und 
Zeit eröffnet, der Welt und sich selbst 
spielerisch, schöpferisch und wertfrei zu 
begegnen. Die Welt soll erforscht, Ideen 
sollen entwickelt und erprobt werden. 
Gleichzeitig steht das Fanatsielabor 
auch als Gegenentwurf zur Wegwerfge-
sellschaft mit den vielen Einwegproduk-
ten.  So wird das Selbstverständnis von 
immer zur Verfügung stehenden Res-
sourcen ebenso beleuchtet wie die Art 
und Weise, wie jedes Kind und jede Fami-

lie mit vermeintlichem Abfall umgeht.
Dieser Ansatz zeigt sich schon beim 
Betreten des Fantasielabors: Passage 
plastic nennt sich die von der Künst-
lerin Esther Kusche eigens für das Haus 
entworfene Installation aus verschweiß-
ten Plastiktüten und Licht, mit der die 
Künstlerin auf die Plastikverschmut-
zung der Umwelt aufmerksam machen 
möchte. In dem großen Lager des 
Fantasielabors werden dazu Materialien, 
die normalerweise in Industrie, Handel 

und Handwerk abfallen, gesammelt, 
geordnet und sortiert. Diese Materia-
lien stellen wertvolle Ressourcen zur 
kreativen und schöpferischen Arbeit der 
Kinder dar. Dazu können Fröbel-Kitas 
Materialien aus dem Fantasielabor in ihre 
Einrichtung mitnehmen oder auch in den 
Werkräumen sowie im Garten des Fanta-
sielabors direkt bearbeiten. 

Wasserverbrauch senken: mit 
Spaß und mit Regentonnen

Wasser gehört zum Leben – und ganz 
besonders zum Leben mit Kindern. 
Gleichzeitig wollen und müssen wir Was-
ser in unseren Einrichtungen sparen. Wie 
das ganz praktisch gehen kann, hat der 
Fröbel-Kindergarten An der Raa gezeigt, 
der sich dazu über die Auszeichnung 
„KITA21 2023“  für das Projekt „Was-
ser – ein essenzielles Element“ freut. 
Dazu haben über 100 Kinder und Fach-
kräfte mit Begeisterung verschiedene 
Aspekte der Nachhaltigkeit erforscht. 
Die Idee für das Projektthema entstand 
organisch aus dem Alltag der Kinder. Bei 
einem Experiment zur Bestimmung des 
Auftriebs von Gegenständen im Wasser 
wies ein Kind auf die Notwendigkeit hin, 

mit Wasser verantwortungsvoll umzu-
gehen. Dies führte zu Diskussionen über 
den Wasserverbrauch im Alltag, und die 
Kinder beschlossen, das Thema weiter zu 
erforschen.

Dabei zeigten vor allem die Vorschul-
kinder großes Interesse und begannen, 
bewusst mit den begrenzten Wasser-
ressourcen umzugehen. Zwei Gruppen 
von je 15 Kindern tauchten parallel in 
verschiedene Aspekte des Themas 
Wasser ein. Eine faszinierende Foto-Ral-
lye ergab sich, als die Kinder begannen, 
alles zu fotografieren, was mit Wasser 
in Verbindung steht. Schnell stand fest: 
Angesichts der unbestreitbaren Bedeu-
tung des Wassers waren sich alle einig, 
dass Wasser geschützt werden muss. Es 

folgten weitere Experimente zum Was-
serverbrauch, bei denen die Kinder Ideen 
sammelten, wie sie beim Händewaschen 
Wasser sparen können, ohne die Hygiene 
zu vernachlässigen. Die Kinder arbeite-
ten zusammen mit den pädagogischen 
Fachkräften an einem Kita-Wasserspar-
Regelwerk, um einen bewussten Umgang 
mit Wasser zu erleichtern.

Dazu setzten sich viele Kinder auch zu 
Hause intensiv mit dem Thema aus-
einander, befragten ihre Eltern und 
begannen, die kleinen Dinge in ihrem 

Im Fantasielabor entstehen aus Abfall neue Projekte

54 Regentonnen 
wurden aufgestellt

Wasser sparen wo es geht,  
weil es eine wertvolle Ressource ist
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Neue E-Autos ersetzen alte  
Verbrenner

Mobilität belastet das Klima und ver-
braucht wichtige Ressourcen. Deshalb 
erarbeiten wir zurzeit ein umfassendes 
Mobilitätskonzept, das eine nachhaltige 
und bedarfsgerechte Mobilität für alle 
Facetten unseres Alltags schaffen soll. 
Die Basis bildet eine detaillierte Be-
darfsanalyse, die ökologische und ökono-
mische Aspekte berücksichtigt. Obwohl 
sich unser Mobilitätskonzept noch in der 
Entwicklung befindet, haben wir bereits 
begonnen, unseren Fuhrpark auf Elektro-
fahrzeuge umzustellen: Innerhalb von 
18 Monaten konnten schon 44 Prozent 
unserer Autos mit Verbrennungsmotoren 

Nachhaltige Mobilität

durch Elektrofahrzeuge ersetzt werden. 
Mit dem Deutschlandticket Job und 
dem JobRad-Angebot ermöglichen wir 
es unseren Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern, ihre Arbeitsstätten mit den 
öffentlichen Verkehrsmitteln oder dem 
Fahrrad zu erreichen.

Klimaschonende Essens- 
versorgung per Rad

Nicht alle Fröbel-Einrichtungen verfü-
gen über eine eigene Frischküche.  Das 
betraf zum Beispiel vier Kölner Kitas. Sie 
werden jetzt mit Essen aus dem Fröbel- 
Kindergarten An den Clouthwerken be-
liefert. Und das so klimaschonend wie 
möglich, denn das Küchenteam liefert 
die vegetarischen Mittagmenüs und 
Snacks an die Fröbel-Krippe Wilde Hilde 
und den Fröbel-Kindergarten St. Kuni-
bert mit dem Lastenrad aus. 

Die beiden anderen Kitas, Bonifatius und 
Hildegard, holen ihr Essen zu Fuß ab. So 
profitieren die vier Kitas von einem gu-
ten, gesunden Speiseplan und schonen 

Alltag bewusster wahrzunehmen. Sogar 
aus dem Urlaub brachten sie spannende 
Erkenntnisse mit. Kinder und Erwachse-
ne haben gleichermaßen viel bei diesem 
Projekt gelernt. Die Kinder inspirierten 
die Einrichtung und ihre Familien mit 
ihren kreativen Ideen und ihrem un-
ermüdlichen Engagement, nachhaltiger 
zu handeln.

In der Kita wurde zur Förderung des 
nachhaltigen Wasserverbrauchs eine 

Regentonne angeschafft, die nun im 
Gemüsegarten steht und Wasser für 
die Pflanzen sammelt. Und nicht nur da: 
Regentonnen werden im Bereich Ost 
seit dem Jahr 2023 im größeren Rahmen 
eingesetzt, um das Wasser zum Gießen 
zu nutzen. Dabei handelt es sich um 
Tonnen, die besonders gesichert sind, 
damit Kinder nicht hineinfallen oder aus 
ihnen trinken können. 54 solcher Tonnen 
wurden bereits aufgestellt.

Ausgezeichnete frühkindliche Bildungsarbeit ganz praktisch – auch zum Thema „Wasser“

gleichzeitig die Umwelt und die eigene 
Kasse, weil keine externen Caterer be-
auftragt werden müssen.

Ebenfalls in Köln befindet sich der 
Fröbel-Kindergarten Kleine Könige. Hier 
bekommen Kinder ihr Mittagessen vom 
Fröbel-Kindergarten Regenbogen ge-
liefert – ebenfalls mit dem Lastenrad. 
So stehen auf den Tischen der Kinder 
klimafreundlich servierte Mahlzeiten, bei 
denen außerdem auf sämtliche Zusatz- 
und Konservierungsstoffe verzichtet und 
kein Industriezucker verwendet wird.

Praktisch und emissionslos:  
eines unserer Lastenfahrräder

44 % der Flotte sind
Elektrofahrzeuge
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Aber es sind nicht nur die Beschäftigten,  
die morgens in unsere Einrichtungen 
strömen. Vielfach bringen die Eltern ihre 
Kinder mit dem Auto. Dabei kann es so 
viel Spaß machen, selbstständig in die 
Kita zu kommen – egal ob zu Fuß, mit 
dem Rad, dem Roller oder mit Bus und 
Bahn. So bekommen die Kinder nicht nur 
einen Zugang zum Thema Klimaschutz, 
sondern sie lernen auch, sich selbst-
ständig im Verkehr zu bewegen, und tun 
etwas für ihre Gesundheit.

Bereits zum zweiten Mal nahmen des-
halb die Familien und Fachkräfte aus 
dem Fröbel-Integrationskindergarten 
Am Kulkwitzer See in Leipzig an einer 
entsprechenden Aktion der Verkehrsbe-
triebe teil. Im Zeitraum vom 16. Septem-
ber bis zum 15. Oktober 2022 „sam-
melten“ die Teilnehmenden insgesamt 
stolze 450 Kilometer und der Kinder-
garten freute sich über den Gewinn von  
25 Taschen der Verkehrsbetriebe Sach-
sen, gefüllt mit Handtüchern, Brotdosen, 
Stiften und Seifenblasen.

Noch wesentlich mehr Kilometer wurden 
beim „Radeln fürs Klima“ gesammelt, 
ebenfalls in Leipzig. Ganze 9.811 Kilome-

Klimafreundlichere Mobilität 
für Mitarbeitende, Familien und 
Kinder

Mit Fröbel nachhaltig mobil unterwegs – 
das geht für unsere Beschäftigten seit 
dem Herbst des Jahres 2022. Seitdem 
gibt es für sie bundesweit die Möglich-
keit, über eine Mobilitätszulage ein Fahr-
rad zu leasen. Das Angebot war Teil einer 
Zulage, die wir mit der Gewerkschaft 
Erziehung und Wissenschaft GEW für die 
Kita-Beschäftigten ausgehandelt haben. 
Für umweltfreundliche Mobilität stehen 
allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
künftig bis zu 88 Euro pro Monat zur 
Verfügung. Über eine App kann die Zula-
ge für ein Job- oder Bahnticket, für Car-
sharing und andere Mobilitätsangebote 
eingesetzt werden. Seit Juli 2023 gibt es 
zwei Möglichkeiten zur Wahl: entweder 
ein voll finanziertes Deutschlandticket 
und eine 50-Euro-Benefit-Card (Vollzeit) 
oder ein JobRad für bis 99 Euro.

Stephan Keitel, Vorsitzender des Ge-
samtbetriebsrats bei Fröbel, kommen-
tierte dieses Angebot zur Einführung 
so: „Nachhaltigkeit ist für viele unserer 
Kolleginnen und Kollegen nicht nur ein 
pädagogisches oder betriebswirtschaft-

liches Thema. Wir haben viele engagierte 
Menschen bei Fröbel, für die nachhalti-
ges Handeln und ein bewusster Umgang 
mit allen Ressourcen eine hohe Bedeu-
tung haben – auch im privaten Leben. 
Daher glauben wir ganz fest, dass dieses 
wichtige und wirksame Angebot von 
ganz vielen genutzt wird.“

Die Mobilitätszulage ist Teil unserer 
Strategie für mehr Nachhaltigkeit in den 
Kindertageseinrichtungen und im Unter-
nehmen, denn bis 2040 möchte Fröbel 
klimaneutral sein. Bis 2023 werden nur 
noch E-Autos als Dienstfahrzeuge unter-
wegs sein. 

ter in 21 Tagen erradelte das Team aus 
dem Fröbel-Kindergarten EinSteinchen 
beim STADTRADELN 2022 in Leipzig 
mit 72 Radfahrerinnen und Radfahrern. 
Anders betrachtet wurden so 1.511 Kilo-
gramm CO₂ eingespart und das Team 
bekam damit auch einen Platz auf dem 
Siegertreppchen in der Kategorie „Fahr-
radaktivste Kita“. Einrichtungsleiter 
Ricky Pasch konnte nicht nur berich-
ten, dass die Einrichtung bereits zum 

sechsten Mal an der Aktion teilgenom-
men hat, sondern er sagte auch: „Wir 
sind stolz darauf, dass wir mit unserem 
Elternbeirat viele Fahrradfahrende für 
unseren Kindergarten mit zentraler City-
lage gewinnen konnten. Damit tragen 
wir nicht nur zur CO2-Minderung bei, 
sondern entlasten auch den innerstädti-
schen Verkehr. Das gewonnene Preisgeld 
wollen wir in unsere BNE-Projekte wie 
unsere Ackerbeete oder die Forscher-
werkstatt stecken.“

Immer mehr nachhaltigere 
Dienstreisen

Im Jahr 2022 wurde unsere Reisericht-
linie so angepasst, dass Dienstreisen 
möglichst ressourcenschonend durch-
zuführen sind. So ist bei der Planung 
und Buchung einer Dienstreise immer 
die für die Umwelt schonendste und 
wirtschaftlich sinnvollste Variante zu 
wählen. Bahnfahrten sind somit bevor-
zugt und Flugreisen nur im Ausnahmefall 
zu wählen.

2040 – Zielmarke zur  
Klimaneutralität

Ricky Pasch
Einrichtungsleiter

„Damit tragen  
wir nicht nur zur  
CO2-Minderung  

bei, sondern ent- 
lasten auch den  
innerstädtischen  

Verkehr.“
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Nachhaltige Speisen,  
die auch schmecken

Im Kindergarten essen und trinken 
Kinder jeden Tag. Das ist eine enorme 
Chance, ihnen zu zeigen, dass gesunde 
Ernährung richtig gut schmecken kann. 
Gemeinsam mit unseren Kooperations-
partnern im Bereich Ernährungsbildung 
werden wir dabei immer besser, indem 
unsere Fachkräfte und Küchenteams 
Fort- und Weiterbildungsangebote 
nutzen. 

Nachhaltige und  
gesunde Ernährung

Dazu gehört auch der Acker e. V.  Der 
Verein hat es sich unter anderem zum 
Ziel gesetzt, die Verschwendung von 
Lebensmitteln einzudämmen und mit 
verschiedenen Bildungsprogrammen 
eine Gesellschaft zu fördern, die die 
Natur und auch natürliche Lebensmittel 
zu schätzen weiß. Kinder und Fachkräfte 
des Bremer Fröbel-Kindergartens Huch-
ting haben zum Beispiel zu Beginn des 
Jahres ein eigenes Gemüseprojekt unter 
der Anleitung eines Acker-Coachs von 
Acker e. V. gestartet. Sie haben bereits 
im Frühling ein Gartenstück vorbereitet 
und die ersten Nutzpflanzen eingesetzt, 
darunter Kartoffeln, Spinat, Zucchini, 
Zuckererbsen, Buschbohnen, Palmkohl, 
Paprika, Tomaten, Auberginen, Feld-
salat und Mangold. Die Kinder kommen 
so in den Genuss einer ganz besonderen 
Naturerfahrung und die pädagogischen 
Fachkräfte nehmen an Fortbildungen 
teil, um die Kinder in ihrem nachhal-
tigen Gartenabenteuer kompetent zu 

begleiten. Dabei stehen ökologische 
Grundsätze des Ackerbaus, die Pflege 
der Pflanzen und gesellschaftliche Zu-
sammenhänge im Kontext der Landwirt-
schaft im Fokus.

Ein anderes Beispiel für eine gelunge-
ne Kooperation ist das Projekt Mehr-
WertKonsum der Verbraucherzentrale 
in Nordrhein-Westfalen. Hier steht die 
Frage im Raum, wie Kindergärten nach-
haltiger und klimafreundlicher konsu-
mieren können. Der Fröbel-Kindergarten 
mit dem Familienzentrum Kindervilla ist 
nur eine unserer Kitas, die an dem Pro-
jekt teilgenommen haben. Dafür führte 
die Verbraucherzentrale zuerst einen 
Speiseplan-Check durch - unter Berück-
sichtigung klimafreundlicher Kriterien. 
Sie sammelte Daten über Produktions-
mengen der Lebensmittel sowie über die 
klimafreundliche Auswahl der Lebens-
mittel, Portionsgröße, Ausgabenreste, 
Tellerreste und Abfallreste.

Der Speiseplan-Check ergab, dass sich 
die angebotenen Speisen hinsichtlich 
der Ausgewogenheit, der Häufigkeit 
der Wiederholungen und der Nährwerte 
an den Empfehlungen der Deutschen 

Gesellschaft für Ernährung orientieren. 
Bestimmte Lebensmittel, die hohe Treib-
hausgase produzieren, etwa vorgefertig-
te Lebensmittel, waren selten auf dem 
Speiseplan zu finden. Die Mengen an 
Teller- beziehungsweise Ausgaberesten 
lag unterhalb der durchschnittlichen 
Abfallquote. Es ist geplant, im zweiten 
Halbjahr 2021 erneut an einem Speise-
plan-Check teilzunehmen.

Hier steht eine Bildunterschrift 
Lastenfahrrad, voluptatem hitibus

Speiseplan-Check 
durchgeführt

100 % Bioanteil
in vielen Kitas

Ausgewogene Speisepläne in unseren Kitas fördern gesunde Essgewohnheiten
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Ausgezeichnet wurde der Fröbel-Kinder-
garten Im Grünen für seine nachhaltige 
und ökologische Versorgung der Kinder 
auf dem Berliner Kantinenfest. Hinter 
diesem Preis steht das Projekt „Kanti-
ne Zukunft“. Durch die Umstellung des 
Speiseplans und die Auswahl eines  
neuen Lebensmittellieferanten konnte 
das Küchenteam den Bioanteil inner- 
halb eines Jahres von 10 Prozent auf  
94 Prozent erhöhen. Mittlerweile haben 
viele Fröbel-Kitas bereits einen 100-pro-
zentigen Bioanteil.

Nicht zuletzt arbeiten wir seit 2019 
erfolgreich mit der Sarah Wiener Stiftung 

 zusammen, um gesunde Ernährung als 
einen Aspekt der Bildung für nachhaltige 
Entwicklung zu stärken. Dafür qualifi-
zieren wir Fachkräfte über das Fortbil-
dungsprogramm „Ich kann kochen“ zu 
Genussbotschafterinnen und Genuss-
botschaftern.

Kooperationen finden aber nicht nur 
mit Organisationen statt, sondern auch 
im kleineren Kreis mit den Familien und 

Einrichtungen vor Ort. Das gilt zum 
Beispiel für den Wunsch der Kinder und 
des Teams des Fröbel-Kindergartens 
Springfrosch in Potsdam, einen Lehm-
ofen zu bauen. Unterstützung erhielten 
sie dabei von Familien und Schulkindern 
der Gesamtschule des Leonardo DaVinci 
Campus in Nauen. Schritt für Schritt 
lernten die Kinder den Aufbau und die 
Funktionsweise des Ofens und hatten 
viel Spaß bei der Planung und Umset-
zung des Projekts. Der Lehmofen bildet 
das Highlight des Kita-Projekts „Vom 
Korn zum Brot“, das den Kindern die Ent-
stehung ihres täglichen Brotes näher-
brachte und ein positives Bewusstsein 
im Umgang mit Lebensmitteln förderte. 
Im Rahmen des Projekts besuchten die 

Kinder die „Alte Mühle“ in Potsdam und 
brachten selbst gemahlenes Mehl mit in 
die Einrichtung. Zum Abschluss wurden 
aus dem selbst gemahlenen Mehl Stock-
brote hergestellt.

Unser Fröbel-Leitfaden für  
Küchenteams

Der Zusammenhang zwischen den Erfah-
rungen, die wir als Kinder mit dem Essen 
machen, und unserem späteren Umgang 
mit Lebensmitteln und der Speisezu-
bereitung ist offensichtlich. Deshalb 
tragen wir als Kita-Träger, der täglich 
mehr als 20.000 Kinder mit mindestens 
einer Mahlzeit am Tag versorgt, eine 
besondere Verantwortung. Das gilt für 
Geschmacksbildung, Essverhalten und 
Essgewohnheiten genauso wie für den 
nachhaltigen Umgang mit Lebensmit-
teln, Energie, Wasser und Abfällen. Des-
halb haben wir für unsere Küchenteams 
einen Leitfaden  erstellt, der sich allen 
Facetten der guten Ernährung widmet. 
Zu den behandelten Themen gehören 
zum Beispiel wasserintensive Feldfrüch-
te, Fertigprodukte, nachhaltiger Fisch, 
Fairtrade, Tierwohl, Milchprodukte oder 

tropische Erzeugnisse. Selbstverständ-
lich spielen auch die Beteiligung der 
Kinder und ihrer Eltern oder die Themen 
Lebensmittelsicherheit und Energie eine 
wichtige Rolle.

Regionalität erleben

Bei der Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung geht es auch darum, Wissen 
über Umwelt, Natur, Klima, Kreisläufe 
und Kulturen zu vermitteln. Ein Beispiel 
unter vielen ist der Ausflug auf den 
Biohof Auguste in Kolkwitz, der im Mai 
vom Fröbel-Kindergarten Regenbogen 
in Cottbus organisiert wurde. Auf dem 
Programm standen „Tiere auf dem Bau-
ernhof hautnah erleben“ und „Gemüse 
ernten“. So wurden Hühner, Gänse, Kühe 
mit Kälbchen und auch Bienen besucht. 
Hautnah konnten schlüpfende Entenkü-
ken beobachtet werden. Und eines stand 
am Ende des Ausflugs ganz besonders 
fest: Das war für alle Kinder ein span-
nender und erlebnisreicher Tag.

Der Fröbel-Kindergarten Daumstraße in Berlin hält sogar eigene Hühner

20.000 Kinder
erhalten täglich bis  
zu drei Mahlzeiten
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„Kompetenz für Kinder“ – das ist der zentrale Leitgedanke 
für uns als gemeinnütziger überregionaler Träger von Krippen, 
Kindergärten, Horten und familienunterstützenden Einrich-
tungen. Uns werden Kinder anvertraut, weil wir sie dabei 
unterstützen, selbstständige, selbstbewusste, vorurteilsbe-
wusste und verantwortungsvolle Mitglieder einer demokra-
tischen Gesellschaft zu werden. Außerdem legen wir großen 
Wert darauf, unsere Kinder bereits vor der Schule für Nach-
haltigkeit zu sensibilisieren. Bei allem verstehen wir uns als 
verlässlicher Partner – für die Kinder und die Familien.

Gesellschaftliche 
Verantwortung

GESELLSCHAFT
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Wir achten Menschenrechte

Weil wir unsere Lieferanten und Dienst-
leister vor allem regional auswählen und 
langfristige und vertrauensvolle Part-
nerschaften anstreben, ist die Gefahr 
von Verstößen gegen Menschenrechte 
in unserem Alltag eher gering. Die Ge-
schäftspartner verpflichten sich vor der 
Zusammenarbeit mit uns zur Unterzeich-
nung der sogenannten Verhaltenskodizes 
für Geschäftspartner. Ferner überprüfen 
wir sie detailliert mit einem entspre-
chenden Fragebogen.     

Zusätzlich konnten wir in den vergan-
genen zwei Jahren die Anzahl unserer 
zuliefernden Unternehmen bereits um 
rund 60 bis 70 Prozent reduzieren. Auf-
grund der bereits jetzt intern bestehen-
den Beschaffungsrichtlinien ist ein fairer 
Wettbewerb – ohne Bevorzugung einzel-
ner Lieferanten – gewährleistet. Und: Im 
Zuge des Lieferkettensorgfaltspflichten-
gesetzes – abgekürzt LkSG – wurde die 

Position des Menschenrechtsbeauftrag-
ten eingeführt, der die internen Prozesse 
überwacht und Anlaufstelle für etwaige 
gemeldete Menschenrechtsverstöße ist.  
Für uns steht neben den Menschen-
rechten in der Lieferkette der Kinder-
schutz im Fokus. Als Träger stellen wir 
allen Einrichtungen eine breite Palette 
an Unterstützungsangeboten zur Ver-
fügung, um die Kinderrechte zu wahren. 
Dieses Angebot umfasst unter ande-
rem ein Expertenteam in der Abteilung 
Kinderschutz, drei Handbücher für die 
Umsetzung des gesetzlichen Schutzauf-
trags, den Fröbel-Kinderschutzordner, 
das Handbuch Schutzkonzepte und das 
Handbuch Ereignis- und Krisenmanage-
ment. Hinzu kommen Teamfortbildungen, 
ein E-Learning-Kurs und verschiedene 
Wahl- und Online-Seminare zum Thema 
Kinderschutz.

Unser Engagement für Menschenrechte, Gemeinwesen und Bildungsgerechtigkeit

Wir setzen uns seit vielen Jahren nach-
drücklich für eine stärkere Verknüpfung 
von Forschung und praktischer Anwen-
dung im Bereich der Frühpädagogik ein. 
Wissenschaftliche Erkenntnisse sollen 
zeitnah in die Praxis einziehen. Hier hilft 
unser Netzwerk im Bereich der For-
schung und Hochschulbildung und wir 
realisieren wissenschaftliche Projekte in 
enger Zusammenarbeit mit angesehenen 
Hochschulen und Forschungsinstituten. 
Unsere Fröbel-Kitas setzen sich aktiv  
dafür ein, Vorurteile abzubauen. Dazu 
haben im Jahr 2022 274 pädagogische 
Fachkräfte an ERASMUS-Reisen teil-
genommen, um ihr interkulturelles 
Verständnis zu vertiefen. Wir bieten in 
unseren 33 Familienzentren und drei 
Erziehungs- und Familienberatungsstel-
len unterschiedlichen Menschen Platz für 
Begegnung und Vernetzung. Dies ermög-
licht es ihnen, voneinander zu lernen und 
sich zu unterstützen – auch um Vielfalt 
positiv leben zu können.  

Um für Solidarität, ein friedliches Mitein-
ander und einen verantwortungsbewuss-
ten Umgang mit der Natur zu werben, 
engagieren wir uns bundesweit in Aktio-
nen und Projekten. So wurde beispiels-
weise während der Corona-Pandemie das 
groß angelegte Projekt „Kultur jetzt!“ 
initiiert, um Künstlerinnen und Künstler 
zu unterstützen. 

Bei der Flutkatastrophe im Ahrtal  
engagierten sich unsere Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, indem sie Spenden  
sammelten und bei Aufräumarbeiten  
vor Ort halfen. Nicht zuletzt sind unsere 
Beschäftigten nicht nur in Seminaren und 
Konferenzen als Expertinnen und Exper-
ten aktiv, sondern sie engagieren sich 
auch in politischen Gremien, Verbänden 
und Vereinen. Fröbel als Unternehmen 
setzt sich aktiv für Bildungsgerechtig-
keit, ausgeglichene Bildungschancen  
und gerechte Bezahlung im sozialen Be-
reich ein.

Gemeinwesen stärker machen

Wir sind mehr als nur eine Bildungsein-
richtung für Kinder. Wir sind eine Orga-
nisation, die aktiv dazu beiträgt, unser 
Gemeinwesen zu stärken und positiv zu 
gestalten. Unsere Einrichtungen sind 
deshalb bewusst in das soziale Umfeld 
eingebunden. Sie verstehen sich als Teil 
des Gemeinwesens und tragen dazu bei, 
dieses aktiv mitzugestalten. Dazu arbei-
ten wir gezielt mit anderen zusammen, 
unter anderem mit Bibliotheken, Kultur-
institutionen und Musikschulen. Dies 
stärkt auch die Verbindung zum Gemein-
wesen. Ein Element der Fröbel-Philo-
sophie sind Projekte, die Kinder, Mit-
arbeitende und Familien dazu ermutigen, 
Verantwortung für ihre Umgebung zu 
übernehmen. Beispiele sind Müllsammel-
aktionen, das Pflegen von Blumenbeeten, 
die Organisation von Geschichtennach-
mittagen mit älteren Menschen oder die 
Einrichtung von Bücherboxen. 
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Die Herausforderungen, vor den wir 
stehen, sind viefältig. Sie reichen von 
unserem eigenen hohen Anspruch an  
pädagogische Arbeit bis hin zur Be-
kämpfung des Fachkräftemangels mit 
eigenen Mitteln.

Hochwertige Bildung und  
Bildungsgerechtigkeit  

Wir stehen als Marke für höchste päd-
agogische Qualität. Neben der internen 
Evaluation haben wir uns deshalb 2016 
dazu entschieden, unsere Einrichtungen 
freiwillig auch extern evaluieren zu las-
sen. Ab dem Jahr 2024 ist geplant, diese 
Ergebnisse auf den Kita-Internetseiten 
zu veröffentlichen. Mit dieser Transpa-
renz wollen wir Familien gewinnen, die 
auf der Suche nach Einrichtungen sind, in 
denen ihre Kinder bestmöglich gefördert 
werden. Gleichzeitig wollen wir politisch 
wirksam zeigen, dass die Qualität von 
Kindertageseinrichtungen gemessen 
werden kann.

Als Rahmen des pädagogischen Han-
delns haben wir für uns die offene 
Pädagogik mit den drei Prinzipien „Be-
ziehung“, „Partizipation“ und „Individua-
lisierung“ definiert. Unser Kerngedanke 
„Kompetenz für Kinder“ ist zweifach 
verankert: Rahmenbedingungen, die die 
Kompetenzentwicklung der Kinder för-
dern, auf der einen Seite und kompeten-
te Fachkräfte, die frühkindliche Bildung 
auf höchstem Niveau umsetzen, auf der 
anderen. 

Wir sehen Bildungsgerechtigkeit als 
Grundlage für Chancengerechtigkeit, 
für die die Sprachentwicklung zentral 
ist. Sprache ist eine elementare Vor-
aussetzung – vor allem für Kinder aus 
nicht deutschsprachigen Familien. Dafür 
werden in unseren Kindertageseinrich-
tungen Erhebungsverfahren zum Sprach-
stand eingesetzt, die es ermöglichen, 
zielgerichtete, individuelle Impulse zur 
Förderung der Sprache zu geben.   

„Bildung für nachhaltige  
Entwicklung“ – BNE 

Wir verstehen die BNE  als gemein- 
same Aufgabe der Bereiche Pädagogik,  
Küche, Facility-Management, Beschaf-
fung, Verwaltung und Geschäftsführung. 
Unsere Kitas leisten einen wichtigen  
Beitrag dazu, Kindern einen bewussten 
und wertschätzenden Umgang mit unse-
rem Planeten, seinen Ressourcen, der 
Natur und all seinen Bewohnerinnen und 
Bewohnern mit auf den Weg ins Leben 
zu geben.  

Kinderschutz und  
Familienbildung

Alle Einrichtungen der frühkindlichen 
Bildung und Erziehung tragen eine so 
große wie unverzichtbare Verantwor-
tung mit Blick auf den Kinderschutzauf-
trag und müssen familienunterstützend 
tätig werden, falls Kinder im häuslichen 
Umfeld Gefährdungen ausgesetzt sind. 

Die Zusammenarbeit mit den Eltern, der 
Wert der Bildung und die Kompetenz-
voraussetzungen für ein demokratisches 
Zusammenleben stehen im Mittelpunkt 
unseres Engagements und sind eng mit 
den Dimensionen der Nachhaltigkeit 
verbunden. Wir gewinnen Familien durch 
die hohe Qualität unserer Einrichtun-
gen, spezifische Profilierungen und eine 
gelebte Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf. Um dies zu ermöglichen, legen 
wir großen Wert auf den Aufbau verläss-
licher Strukturen, die eine transparente 
Kommunikation und einen Dialog aller 
Beteiligten ermöglichen.  

Unser Auftrag besteht darin, die Hal-
tungsentwicklung unserer Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter in der praktischen 
Arbeit zu fördern. Fachkräfte, die von 
unseren Werten überzeugt sind und 
sich in einem guten Teamklima entfal-
ten können, bilden das Fundament für 
die Entwicklungsförderung der Kinder. 
Neben Fortbildungen, Projekten und 

Orientierungshilfen ist es von zentraler 
Bedeutung, dass die Kernwerte des Be-
ziehungsaufbaus, der Selbstständigkeit 
und des Selbstbewusstseins, des  
Vorurteilsbewusstseins und des Verant-
wortungsbewusstseins selbstverständ-
lich sind. 

Bewältigung des  
Fachkräftemangels

Der Fachkräftemangel ist eine der größ-
ten Herausforderungen im Bereich der 
frühkindlichen Bildung. Wie die Corona-
Pandemie gezeigt hat, sind Kindertages-
einrichtungen systemrelevant. Ohne 
Betreuung der Kinder in den Einrichtun-
gen können Eltern ihrer Erwerbstätigkeit 
nicht nachgehen. Deshalb haben wir uns 
schon 2017 dazu entschlossen, eige-
ne pädagogische Fachkräfte in Fröbel 
Akademien  auszubilden – auch um die 
Qualität unseres Betreuungsangebots 
sicherzustellen.

Fokusthemen: Gesellschaftliche Verantwortung
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Vorlesen - in jeder Sprache - fördert die Sprachkompetenz. Kinder, die sich gut aus-
drücken können und einen großen Wortschatz haben, können sich beteiligen, Fragen 
stellen und ihre Meinung vertreten. Damit ist Sprache entscheidend für Bildungs-
erfolg und Teilhabe. Um die Sprachentwicklung von Kindern in ihrer Familienspra-
che und in der deutschen Sprache zu unterstützen, sind Kinderbücher unersetzlich. 
Fremdspachige Kinderbücher sind allerdings in Bibliotheken und im Buchhandel eher 
unterrepräsentiert.  

Auf der anderen Seite liegen Bücher in manchen Haushalten oft nur herum, zum Bei-
spiel weil sie dem Alter der Kinder nicht mehr entsprechen. Hier setzt unsere Idee 
der Kinder-Bücherboxen an: Die Kinder-Bücherboxen funktionieren als Tauschbörsen. 
Bücher können entliehen und getauscht werden. Der Kindergarten ist dafür der idea-
le Ort. Dort bauen wir eine Brücke zu den Familien und stärken sie darin, die Bildung 
ihrer Kinder zu unterstützen. Die Bücherboxen enthalten Vorlesegeschichten und 
Bilderbücher in bis zu 20 Sprachen und bieten Vorlesespaß für alle Familien. Damit 

Die Freude an Büchern gehört  
zur guten Sprachentwicklung

Vorlesen in mehreren Sprachen gehört für uns dazu 
Die Bedeutung der 
Sprache als Schlüssel 
zur Welt
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regen wir zum Vorlesen an, auch wenn Eltern in der deutschen Sprache nicht sicher 
sind und es keine Kinderbücher in der jeweiligen Familiensprache zu Hause gibt. Das 
„Geschäftsmodell“ ist ganz einfach zu verstehen: Nimm meins, bring deins.

So wollen wir Kindern und Familien einen einfachen Zugang zu Büchern in vielen 
Sprachen ermöglichen. 40 Kinder-Bücherboxen stehen bereits in Berlin, Branden-
burg, Nordrhein-Westfalen und Sachsen, und in absehbarer Zukunft sollen es bun-
desweit 50 sein. Als Partner und Unterstützer haben wir die Stiftung Lesen und den 
Deutschen Bibliotheksverband, die Navidad Foundation sowie Buchverlage gewinnen 
können.

2022 konnten sich vier unserer Kindergärten über die Auszeichnung Buchkita  freu-
en. Dieses Gütesiegel wird vom Börsenverein des Deutschen Buchhandels und vom 
Deutschen Bibliotheksverband e. V. vergeben. Insgesamt hatten sich 260 Kindergär-
ten und Kindertagesstätten aus ganz Deutschland für das Gütesiegel 2022 bewor-
ben. Die Jury hat 108 Einrichtungen für ihr herausragendes Engagement in der frühen 
Leseförderung ausgewählt.

Lesen sollte auch im Hort einen wichtigen Platz einnehmen. Gemeinsam mit Save the 
Children wurden in vier Fröbel-Horten in Frankfurt (Oder), Cottbus und Senftenberg 
Räume für Kinder geschaffen, in denen sie in aller Ruhe Bücher entdecken können. 
Ziel des Projekts mit dem Namen „LeseOasen – Leseförderung im Ganztag“  der 
Kinderrechtsorganisation Save the Children ist es, alle Kinder zum Lesen anzuregen. 
Zu diesem Zweck werden an Ganztagsschulen und Horten LeseOasen geschaffen 
und spielerische Angebote umgesetzt, um Kinder an das Lesen heranzuführen. Zum 
Hintergrund all unserer Anstrengungen ist es wichtig zu wissen, dass die Zahlen zur 
Lesefähigkeit der Kinder in Deutschland alarmierend sind. So geht aus dem aktuellen 
Vorlesemonitor der Stiftung Lesen hervor, dass 39 Prozent der ein- bis achtjährigen 
Kinder selten oder nie vorgelesen wird. 

„Bücher für Kinder: sichtbar, greifbar,  
zum Tauschen und zum Mitnehmen –  

dafür stehen die Bücherboxen, die Fröbel 
und die Stiftung Lesen mit Unterstützung 

der Navidad Foundation bundesweit  
vor Fröbel-Kindertageseinrichtungen  

aufstellen. Ein solches Angebot, offen  
für alle, ermuntert Eltern zu  
gemeinsamer Vorlesezeit.“

Sabine Uehlein
Geschäftsführerin Programme und  

Projekte, Stiftung Lesen

2022 erhielten  
wir das Gütesiegel

„Buchkita“

40 Kinder- 
Bücherboxen  

stehen bereits
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Bücher weiterzugeben ist nachhaltig und hilft auch Familien, die Hilfe brauchen

Wir versuchen auch, mit digitalen Angeboten Kindern den Zugang zu Büchern  
zu öffnen, die nicht Deutsch als Familiensprache sprechen. Die digitalen Vorlese- 
angebote Leseeule Luca und Polylino sind zwei Beispiele und in beinahe jeder  
unserer Einrichtung ist mindestens eines der beiden Angebote vorhanden. In bis  
zu 50 Sprachen kann Kindern mithilfe dieser Tools vorgelesen werden, was gleich- 
zeitig Gesprächsanlässe für Sprachbildung und Sprachförderung bietet.

„Vorlesen in allen Sprachen“  ist eine Kooperation zwischen Fröbel, der Dussmann 
das KulturKaufhaus GmbH und der Stiftung Lesen, mit Unterstützung des Zweckver-
bandes Kath. Tageseinrichtungen für Kinder im Bistum Essen und des Evangelischen 
Kirchenkreisverbandes für Kitas Berlin Mitte-Nord. Seit Oktober 2023 werden im 
Rahmen dieser Zusammenarbeit neun beliebte Vorlesetitel für Kinder im Alter von 
etwa zwei bis sieben Jahren in sieben verschiedenen Sprachen neben Deutsch ange-
boten: Arabisch, Farsi, Polnisch, Rumänisch, Russisch, Türkisch und Ukrainisch. Diese 
Initiative unterstützt ebenfalls das Ziel, das Vorlesen in Deutschland zu einem festen 
Ritual für Familien zu machen und die Vielfalt der Herkunftssprachen als Ressource 
zu nutzen, um mehr Familien für das Vorlesen zu gewinnen. 

Kooperation
„Vorlesen in allen

Sprachen“
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Verantwortung über die  
eigene Einrichtung hinaus  
übernehmen

Als großer Träger mit vielen Kindern und 
Mitarbeitenden fühlen wir uns verant-
wortlich, uns für bessere Rahmenbedin-
gungen und eine bessere Bildungsquali-
tät in ganz Deutschland starkzumachen. 
Teilhabe und Chancengerechtigkeit für 
alle Kinder sind für uns sehr wichtige 
Ziele – auch außerhalb unserer eigenen 
Einrichtungen. Wir engagieren uns mit 
viel Motivation, weil wir wissen, dass 
hochwertige Bildung gute und verläss-
liche Rahmenbedingungen braucht. Das 
zeigte sich zum Beispiel, als im Sommer 
2022 das Ende des Bundesprogramms 
„Sprach-Kitas“ verkündet wurde. Eine 
entsprechende bundesweite Kampagne 
des SPD-Bundestagsabgeordneten Erik 
von Malottki unter dem Motto „Sprach-
Kitas retten“ haben wir maßgeblich 
unterstützt. Der Kern der Kampagne war 
eine Petition an den Deutschen Bundes-
tag, die die Bundesregierung aufforderte, 

Hochwertige Bildung und  
Bildungsgerechtigkeit

das Bundesprogramm „Sprach-Kitas“ 
fortzuführen, und die von 277.882 Perso-
nen unterzeichnet wurde. Sie ist damit 
eine der Petitionen mit der größten Be-
teiligung, die es bisher in der Geschichte 
der Bundesrepublik gab. Im Ergebnis 
wurde das Bundessprachprogramm bis 
zum 30. Juni 2023 verlängert.

Ein anderes Beispiel: Das sogenannte 
Gute-KiTa-Gesetz hat viele Fachleute 
enttäuscht und mit Blick auf das nach-
folgende „KiTa-Qualitätsgesetz“ bat das 
Bundesfamilienministerium auch uns im 
August 2022 um eine Stellungnahme zum 
entsprechenden Referentenentwurf im 
Vorfeld des Beschlusses. Dieser Einla-
dung wir selbstverständlich gern nach-
gekommen.

Selbst initiativ wurden wir in Nordrhein-
Westfalen vor den Landtagswahlen im 
Mai 2022. In einem Positionspapier haben 
wir den Stand der frühen Bildung in 
NRW analysiert und konkrete Vorschlä-
ge für bessere Rahmenbedingungen in 
den dortigen Kindertageseinrichtungen 
erarbeitet. Von einer Stärkung der Kitas 
und deren Weiterentwicklung zu Fami-
lienzentren über Maßnahmen gegen den 
Fachkräftemangel und Empfehlungen für 
eine gerechte und sichere Finanzierung 
der Kindertagesbetreuung bis hin zu 
Ideen zum Bürokratieabbau, für Quali-
tätsentwicklung und Sprachförderung 
von Anfang an reichte der Bogen. Nach 
der Veröffentlichung des Positionspa-
piers sind wir im Rahmen verschiedener 
Austauschformate in den Dialog mit den 
familienpolitischen Sprecherinnen und 
Sprechern der demokratischen Parteien 
gegangen. So konnten bei der „Langen 
Nacht der Fröbel-Kindergärten für Poli-
tikerinnen und Politiker“ Vertreterinnen 
und Vertreter aus Land und Kommunen 
mehrere Einrichtungen besichtigen und 
sich dabei direkt mit pädagogischen 
Fachkräften austauschen.

Transparenz schaffen:  
unsere freiwillige Evaluation

Wir mischen uns aber nicht nur in poli-
tisch-gesellschaftliche Debatten ein, wir 
prüfen uns auch selbst – oder besser: 
Wir lassen uns prüfen. Wir haben uns 
schon 2016 dazu entschieden, alle unsere 
Einrichtungen freiwillig extern evaluie-
ren zu lassen, um laufend einen genauen 
Blick auf den Ist-Stand der pädagogi-
schen Qualität zu haben. Und: Ab dem 
Jahr 2024 wollen wir diese Ergebnisse 
auf den Kita-Internetseiten veröffent-
lichen.

Seit 2016 freiwillige 
Evaluationen

Fröbel-Fachkräfte diskutieren mit Abgeordneten und Verbänden  
über den Erhalt von Sprach-Kitas auf einem Parlamentarischen Abend
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Verantwortung für Mensch,  
Klima und Umwelt übernehmen

Verantwortung für Mensch, Klima und 
Umwelt zu übernehmen – diese Haltung 
bringen wir Kindern mit unserem Schwer-
punkt BNE näher. In unseren Einrichtun-
gen lernen und erleben sie, dass sie ihr 
Handeln aktiv gestalten können und sich 
dies auf die Umgebung auswirkt – auch 
das gehört zu BNE. Wir befähigen Kinder 
so zu einem Denken und Handeln, mit 
dem sie fair und ökologisch verträglich 
ihre Zukunft aktiv mitgestalten können.

Bildung für nachhaltige  
Entwicklung – kurz BNE 

Bei dieser Bildungsarbeit geht es darum, 
Wissen über Umwelt, Natur, Klima, Kreis-
läufe und Kulturen zu vermitteln. Dazu 
spielen Werte und Fähigkeiten eine wich-
tige Rolle. Ferner leisten unsere Kitas 
mit ihrem partizipativen und offenen 
Konzept einen wichtigen Beitrag, um den 
Kindern einen bewussten und wertschät-
zenden Umgang mit unserem Planeten, 
seinen Ressourcen, der Natur und all 
seinen Bewohnerinnen und Bewohnern 
mit auf den Weg zu geben.

Die Formate und Projekte in der Bildung 
für nachhaltige Entwicklung bei Fröbel 
fokussieren ganz unterschiedlich große 
und kleine Themen aus der Lebenswelt 
der Kinder. Die pädagogischen Fachkräf-
te unterstützen Kinder dabei, spielerisch 
zu erkunden, was die Welt ausmacht 
und wie alles mit allem zusammenhängt. 
Kinder werden beteiligt und erfahren die 
Wirksamkeit ihres eigenen Tuns. Sie er-
leben, was Gemeinschaft, Solidarität und 
Vielfalt bedeuten, lernen dabei, Verant-

wortung zu übernehmen und gemeinsam 
nach Lösungen zu suchen, und finden den 
Mut, Dinge zu verändern. 

Ein BNE-Beispiel für viele ist der Fröbel-
Kindergarten Zwergenhaus am See in 
Senftenberg. Die Kinder pflanzten hier 
zum zweiten Mal selber Bäume in einem 
Wald und lernten beim Aufforsten viel 
über die Natur. Sie erforschten den Wald 
und seine Bewohner mit all ihren Sinnen, 
erlebten einen aufregenden Vormittag 

voller Entdeckungen und hatten viele 
neugierige Fragen. Mit Fragen begann 
auch im Fröbel-Kindergarten Schlesier-
straße in München ein tolles Projekt: Wie 
hängen unsere Ernährung und das Klima 
zusammen? Und was machen Bienen 
eigentlich den ganzen Tag? Die Kinder 
wissen darüber jetzt richtig viel, denn an 
mehreren Projekttagen haben sie gebas-
telt, gemalt und zahlreiche Experimente 
zum Thema Klima durchgeführt. Dafür 
machten sie Ausflüge, auf denen sie ver-

schiedene Klimasituationen entdeckten 
und fotografisch dokumentierten: im 
Park, an der Schlesiertraße, an der stark 
befahrenen Rosenheimer Straße. Sie do-
kumentierten auch den Müll, den manche 
Menschen einfach in die Umwelt werfen. 
Bei den Exkursionen in die umliegenden 
Parks schauten sie sich außerdem das 
Leben der Bienen ganz genau an.

Emotional-soziales  
Lernen mit Tieren

Emotional-soziales Lernen mit Tieren 
nimmt in unseren Kitas immer mehr 
Raum ein: Mittlerweile arbeitet jede 
vierte Fröbel-Kita tiergestützt und die 
Zahl nimmt weiter zu. Dafür gibt es gute 
Gründe: Kinder sind von Tieren faszi-
niert, doch in städtischen Umgebungen 
haben sie seltener Kontakt zu ihnen. 
Tiere haben aber positive Auswirkungen 
auf die Sinne, Emotionen, Empathie und 
Kommunikationsfähigkeiten von Kindern. 
Die tiergestützte Arbeit in Bildungsein-
richtungen, die ursprünglich aus dem 
therapeutischen Bereich kommt, fördert 
zudem die soziale, kognitive und moto-
rische Entwicklung von Kindern und ist 

Gemeinschaft,  
Solidarität, Vielfalt

Imker Christoph Bruns vermittelt den Kindern der Kita Schlesierstraße in München 
altersgerecht, wie ein Bienenstock funktioniert und welche Aufgaben ein Imker hat
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Auf diese und viele andere Fragen 
wurden mit viel Energie, Spaß und Eifer 
Antworten gesucht. Alltagsintegriert 
lernten die Kinder, wieso es sinnvoll ist, 
Müll zu vermeiden, Müll zu trennen, und 
was Recycling bedeutet.

Weil Müll eklig ist, stinkt und Tiere krank 
macht, wurde in der Mitte Berlins, ge-
nauer beim Fröbel-Kindergarten Traum-
zauberbaum, der eigene Kiez gesäubert. 
Unterstützt wurden die jungen Müllde-
tektivinnen und Mülldetektive dabei von 
Mittes Bezirksstadträtin für Ordnung, 
Umwelt, Natur, Straßen und Grünflächen 
Dr. Almut Neumann sowie von der Initia-
tive Litter Picker. 

Im Schnitt arbeitet jede vierte Fröbel-Kita tiergestützt

besonders in inklusiven Bildungskontex-
ten bedeutsam. Einrichtungen, die  keine 
Tierhaltungsmöglichkeiten haben, kön-
nen Kooperationen mit anderen Einrich-
tungen oder Tierpatenschaften eingehen. 
Die Nachfrage unserer Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter nach Informationen ist 
groß. Deshalb haben wir dazu eine eigene 
Handreichung in Form einer Broschüre 
entwickelt: „Lernen mit Tieren. Tierge-
stützte Pädagogik in Kitas“ 

Unser Müll, unsere  
Verantwortung

Zu unseren Prinzipien gehört, dass auch 
Kinder Verantwortung für den Müll über-
nehmen. Ein Beispiel dafür ist das Projekt 
„Mülldetektivinnen und -detektive“ im 
Fröbel-Kindergarten Karlheinz in Köln. 
Am Beginn standen viele gute Fragen: 
Wohin werfen wir unser Taschentuch? 
Was macht unsere Köchin Sarah mit 
unseren Essensresten? 

Auszeichnungen für  
Nachhaltigkeit

Auch im Berichtsjahr wurden wieder 
Fröbel-Einrichtungen ausgezeichnet. Drei 
sollen hier exemplarisch vorgestellt wer-
den. „Herzlichen Glückwunsch“ hieß es 
zum Beispiel für den Potsdamer Fröbel-
Hort Sausewind bei der Preisverleihung 
zur „Nationalen Auszeichnung – Bildung 
für nachhaltige Entwicklung: die globalen 
Nachhaltigkeitsziele verwirklichen (BNE 
2030)“. Hier wurde unter anderem das 
versiegelte Außengelände mit Blumen-
kübeln und Hochbeeten aufgewertet. 
Zudem sind die Mülldetektivinen und 
Mülldetektive regelmäßig in der Nach-
barschaft des Hortes unterwegs, um 
Müll einzusammeln, ihn zu sortieren und 
anschließend fachgerecht zu entsorgen.

Über Anerkennung kann sich auch der 
Fröbel-Kindergarten Spürnasen freuen. 
Er ist nun offiziell der erste Umweltkin-
dergarten der Stadt Cottbus/Chóśebuz. 
Im Rahmen der 30. Cottbuser Umwelt-
woche enthüllte Thomas Bergner, De-
zernent für Ordnung, Sicherheit, Umwelt 
und Bürgerservice, gemeinsam mit dem 
Vorsitzenden des Ausschusses für Um-
welt und Klimaschutz, Georg Simonek, 

und Vertreterinnen und Vertretern von 
Fröbel die offizielle Plakette. Der Kinder-
garten an der Raa in Pinneberg hat seine 
Auszeichnung „KITA21 2023“ für ein Pro-
jekt mit dem Titel „Wasser – ein lebens-
wichtiges Element“ erhalten. Mehr als 
100 Kinder und Fachkräfte beschäftigten 
sich dabei mit verschiedenen Aspekten 
der Nachhaltigkeit. Die KITA21-Auszeich-
nung, verliehen von der S.O.F. Save Our 
Future - Umweltstiftung, steht für gute 
Bildungsarbeit und die Gestaltung der 
Kita als Ort des Lernens für nachhaltige 
Entwicklung. Mit seiner ausgezeichneten 
pädagogischen Arbeit und großem Enga-
gement konnte der Fröbel-Kindergarten 
An der Raa die Auszeichnung gewinnen.

Fröbel-Kindergarten 
Spürnasen erster

Umweltkindergarten

Projekt „Müll- 
detektivinnen und 

-detektive“
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Erzieher und Erzieherinnen  
optimal ausbilden

Der Fachkräftemangel in Deutschland 
ist groß – auch bei den Berufen, die in 
unseren Einrichtungen zu finden sind. 
Wir leisten zur Linderung dieses Mangels 
einen eigenen Beitrag und bilden selbst 
aus. Unsere Fröbel Akademien liegen in 
Berlin und in Köln. Beide Standorte sind 
Fachschulen für Sozialpädagogik und 
bieten das Fachschulstudium in dreijäh-
riger berufsbegleitender Teilzeitform. 
Abgeschlossen wird die Ausbildung als 
„staatlich geprüfte Erzieherin/staat-
lich geprüfter Erzieher“. Die sich daran 
anschließende formale Anerkennung zur 
staatlich anerkannten Erzieherin oder 
zum staatlich anerkannten Erzieher be-
rechtigt zur bundesweiten Ausübung 
des Berufs in allen sozialpädagogischen 
Arbeitsfeldern.

Bewältigung des  
Fachkräftemangels 

Der Standort in Berlin existiert bereits 
seit 2018, die Akademie in Köln wurde 
im August 2023 eröffnet. Der Stand-
ort in Nordrhein-Westfalen hätte nicht 
besser gewählt werden können: Laut 
einer Studie der Bertelsmann Stiftung 
und Berechnungen für den bundesweiten 
Ländermonitor Frühkindliche Bildung 

müssten in diesem Jahr allein in Nord-
rhein-Westfalen nicht nur mehr als 
100.000 Kita-Plätze geschaffen werden, 
sondern es müssten dazu rund 24.000 
Fachkräfte eingestellt werden, um den 
Bedarf zu decken. Zur Eröffnung der 
Fröbel Akademie in Köln in der zehnten 
Etage des „Tausend-Fenster-Hauses“ am 
Barbarossaplatz kamen die Ministerin 
für Kinder, Jugend, Familie, Gleichstel-
lung, Flucht und Integration des Landes 
Nordrhein-Westfalen, Josefine Paul, 
sowie der Bürgermeister der Stadt Köln, 
Andreas Wolter.

Um neue Ideen zur Fachkräftegewinnung 
zu sammeln, haben sich im Berichtsjahr 
die Fröbel-Geschäftsleitungen für zwei 
Tage in Berlin getroffen. Positiv konnte 
festgestellt werden, dass in fast allen 
Einrichtungen die Mindestbesetzung der 
Fachkräftestellen eingehalten wird. Jede 
Stellenbesetzung dauert jedoch inzwi-
schen länger und jedes Jahr investiert 
Fröbel einen sechsstelligen Betrag, um 
am Fachkräftemarkt gesehen zu werden. 
Ein Beispiel dafür ist die Kampagne „Die 
Welt mit Kinderaugen“. Am Ende bilan-
zierte Fröbel-Geschäftsführer Stefan 
Spieker: „Leider gibt es nicht die eine 
Idee, um Fachkräfte zu gewinnen oder 

Fachkräfte zu binden, sondern es gilt, 
viele kleine und wichtige Stellschrauben 
zu identifizieren und hier nachzusteuern. 
Und: Die Kita-Leitungen sind ganz  
wesentliche Faktoren, ob Fachkräfte- 
gewinnung und -bindung gelingen.  
Hier müssen und wollen wir weiterhin in 
Qualifizierung und Begleitung investie-
ren. Und im Team haben wir zudem noch 
einige ganz besondere Maßnahmen für 
Fröbel gefunden.“

Erste
Fröbel Akademie 

2018 eröffnet

Die Fröbel Akademie hat mittlerweile zwei Standorte, in Berlin und in Köln

Stefan Spieker
Fröbel-Geschäftsführer

„Die Kita-Leitungen 
sind ganz wesent- 

liche Faktoren,  
ob Fachkräfte- 
gewinnung und  

-bindung gelingen.“
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Unsere Bildungspartnerschaften

Kinder brauchen Kinder, um sich zu 
entwickeln. Ihre Eltern brauchen ein 
Angebot der Kinderbetreuung, damit sie 
Familie und Beruf vereinbaren können. 
Kitas sind als Bildungseinrichtungen 
in diesen Zusammenhängen essenziell, 

Kinderschutz und  
Familienbildung 

damit Kinder schon früh bestmöglich 
ins Leben starten können. Sie sind aber 
nicht die einzigen Orte, an denen Kinder 
lernen und entdecken können – auch ihr 
Zuhause und ihre Nachbarschaft sind 
dafür wichtig. In unseren Fröbel-Fami-
lienzentren vereinen wir den Kita-Alltag 

mit weiter gehenden Angeboten der 
Familienbildung, damit alle Kinder gut 
aufwachsen können und Eltern leicht 
Unterstützung und Bestärkung finden. 
Dazu gibt es Sprachkurse, Bewegungs-
angebote für Eltern und Kinder, Koch-
kurse oder Familiencafés.

Was Familienzentren für diese wichtige 
Arbeit brauchen, wurde von rund 120 
Fachleuten auf einem Fröbel-Fachtag 
in Köln für Nordrhein-Westfalen dis-
kutiert. Unsere Forderungen haben wir 
klar formuliert: Neben einem Ausbau 
bestehender Strukturen ist auch die 
Weiterentwicklung zusätzlicher Kitas zu 
Familienzentren notwendig. Zudem sind 
Verbesserungen bei der Personal- und 
Raumausstattung und den zugrunde 
liegenden Fördermodellen notwendig. 
Dabei sollen künftig zum Beispiel auch 
digitale Unterstützungsangebote be-
rücksichtigt werden.

An die Eltern direkt wenden sich die  
Fröbel-Elternakademie und ein Pod-
cast. Die Fröbel-Elternakademie  ist 
ein Veranstaltungsangebot für Familien 
und steht allen Interessierten offen. 
Gemeinsam besprechen wir Themen, die 

Eltern in ihrem erzieherischen Alltag he-
rausfordern, liefern Erklärungen für das 
Verhalten ihrer Kinder und geben ihnen 
wichtige Tipps für ein gutes Miteinan-
der in der Familie. Im Fröbelcast , dem 
Podcast für Familien, stehen ähnliche 
Themen auf dem Programm: vom Schla-
fengehen über die Eingewöhnung in der 
Kita bis zu Veränderungen in der Familie.

100 Fachkräfte für den  
Kinderschutz

Seit 2021 sind Schutzkonzepte für alle 
Einrichtungen, in denen Kinder und 
Jugendliche betreut werden, gesetz-
lich verpflichtend – eine Maßnahme, 
die wir sehr begrüßen. Kinder brauchen 
besondere Rechte zum Schutz gegen 
Beschämung, Ausgrenzung, Diskrimi-
nierung, Zwang, Einschüchterung und 
sexualisierte Grenzverletzungen – um 
nur einige Beispiele zu nennen. Schutz-
konzepte helfen, eine gewaltfreie, 
Vielfalt akzeptierende und partizipative 
pädagogische Betreuung umzusetzen. 
Erarbeitet werden sie einem individuellen 
Entwicklungsprozess in der Einrichtung. 
100 pädagogische Fachkräfte wurden im 

Laufe der letzten drei Jahre bei uns für 
das Thema Kinderschutz umfassend aus-
gebildet. Sie wirken als Expertinnen und 
Experten in ihren Kita-Teams und sind 
Ansprechpersonen. Für Mitarbeitende 
und Familien wird ab 2023 die Whistle-
blower-Richtlinie der Europäischen Union 
umgesetzt. Ebenfalls geplant ist, die 
Perspektiven der Kinder durch Befra-
gungen in das Qualitätsmanagement bei 
Fröbel zu integrieren.

Der Fröbelcast: praktische Tipps und Erklärungen für Herausforderungen im Familienleben

Fröbelcast der  
Podcast für Familien
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Wir haben verschiedene Maßnahmen und Projekte, die darauf 
abzielen, das Wohl und die Zufriedenheit unserer Mitarbeite- 
rinnen und Mitarbeiter zu steigern. Gesundheit ist ein zentraler 
Fokus, mit vorbeugenden Maßnahmen und gesundheitsfördern-
den Aktivitäten. Unsere Firmenkultur ist nachhaltig ausgerich-
tet, mit Berücksichtigung sozialer und ökologischer Aspekte. 
Fort- und Weiterbildung sind entscheidend, um Kompetenz-
erweiterung und Karriereentwicklung zu fördern.

Verantwortung  
am Arbeitsplatz

MITARBEITER
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Umfangreiche  
Arbeitnehmerrechte

Wir achten und wahren die Rechte unse-
rer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
Die rechtliche Basis bildet seit dem Jahr 
2009 unser Haustarifvertrag (Fröbel-
HTV), der regelmäßig weiterentwickelt  
wird. Auf Veränderungen im Tarifvertrag 
für den öffentlichen Dienst reagieren wir 
schnellstmöglich und nehmen Änderun-
gen mit auf. Auch in der Vergangenheit 
wurde unverzüglich auf Veränderungen 
im Tarifvertrag für den öffentlichen 
Dienst reagiert und diese wurden sofern 
möglich auch im Fröbel-HTV verankert.
Über die finanziellen Bedingungen hinaus 
bieten wir unseren Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern bestmögliche Arbeitsbedin-
gungen. Durch das Führen von Arbeits-
zeitkonten wird zum einen die gesetz-
liche Verpflichtung erfüllt, andererseits 
ermöglicht es, Arbeitszeiten flexibel zu 
gestalten. Ferner können auch Lebens-
arbeitszeitkonten eingerichtet werden. 
Nicht zuletzt bieten wir auch zahlreiche 
Leistungen, die über die gesetzlichen 
Verpflichtungen hinausgehen.

Durch eine starke Arbeitnehmervertre-
tung mit regionalen Betriebsrätinnen und 
Betriebsräten, einem Gesamtbetriebsrat, 
Schwerbehindertenvertretungen sowie 
Diversitäts-, Datenschutz-, Inklusions- 
und Menschenrechtsbeauftragten wer-
den die Rechte der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter bei uns zusätzlich kontinuier-
lich überwacht und verbessert. 

Chancengleichheit auf  
allen Ebenen

Gerechtigkeit, Chancengleichheit, In-
klusion, Integration, Mitbestimmung und 
Demokratiebildung sind zentrale Schwer-
punkte unserer pädagogischen Arbeit. 
Wir haben im Fröbel-HTV festgelegt, 
dass alle unsere Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter unabhängig von Geschlecht, 
sexueller Identität, ethnischer Herkunft, 
religiöser Zugehörigkeit, Alter oder 
Behinderung gleich bezahlt werden. Im 
Jahr 2022 hatten fast 95 Prozent unserer 
Beschäftigten einen tariflichen Arbeits-
vertrag, 5 Prozent waren außertariflich 

Unser Engagement für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

beschäftigt. Der Haustarifvertrag und 
die darin enthaltenen Entgelttabellen 
sind öffentlich einsehbar. Um sicherzu-
stellen, dass mögliche Diskriminierungen 
bei uns nicht unentdeckt bleiben können, 
haben wir ein anonymes Meldesystem 
eingerichtet. 

Im Jahr 2022 betrug der Frauenanteil 
in unserer Belegschaft 82,5 Prozent. Im 
pädagogischen Bereich haben wir einen 
Männeranteil von etwa 14,3 Prozent.  
Das scheint wenig zu sein, der Anteil ist 
aber fast doppelt so hoch wie der Bun-
desdurchschnitt mit 7,9 Prozent. Durch 
Maßnahmen wie den Boys’ Day, der 
jungen Männern Einblicke in die pädago-
gische Arbeit ermöglicht, möchten wir 
den Männeranteil in den pädagogischen 
Berufen bei uns weiter steigern. 

Zum 31. Dezember 2022 kamen unsere 
4.886 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
aus insgesamt 91 verschiedenen Her-
kunftsländern.

Unsere inklusive Pädagogik wird durch 
die offene, wertschätzende, sensible und 
respektvolle Haltung der pädagogischen 
Fachkräfte geleitet. Durch die Fröbel-
Prinzipien Partizipation, Beziehung und 
Individualisierung wird eine selbstbe-
stimmte Teilhabe aller ermöglicht. Ferner 
werden Rassismus und Diskriminierung 
ausgeschlossen und jegliche Barrieren 
abgebaut. Kurz: Ausgrenzung wird aus-
geschlossen.

Qualifizierung schreiben wir groß

Wir legen großen Wert auf eine umfas-
sende berufliche und persönliche Ent-
wicklung unserer Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter. Bildung und Weiterentwick-
lung zahlen sich bei uns nicht nur in Form 
von Wissenszuwachs und erweiterten 
Kompetenzen aus, sondern haben auch 
finanzielle Vorteile. Unsere Tarifstruktur 
berücksichtigt die Teilnahme an Fortbil-
dungen durch die Vergabe von Punkten 
und belohnt sie mit einer beschleunigten 
Karriereentwicklung. Darüber hinaus 

gewähren wir großzügige Freistellungen 
für Fortbildungen und verfügen über 
eine engagierte Abteilung für Fort- und 
Weiterbildung. 

Wir haben klar formulierte Unterneh-
mensziele, bei denen die Rechte von 
Kindern immer im Mittelpunkt stehen. 
Daran richtet sich der Großteil des Fort- 
und Weiterbildungsangebots aus. Im Jahr 
2022 haben wir besonderen Wert auf das 
Thema Nachhaltigkeit und Bildung für 
nachhaltige Entwicklung gelegt. Etwa 
78 Prozent unserer Teamfortbildungen 
widmeten sich diesem wichtigen Thema. 
Unser umfangreiches internes Fort-
bildungsprogramm unterstützt unsere 
Beschäftigten auch in ihrer individuellen 
beruflichen Entwicklung. Im Jahr 2022 
wurden 1.176 Veranstaltungen durch-
geführt, bei denen insgesamt 12.463 
Beschäftigte teilnahmen. Die darauf 
verwendeten Stunden erhöhten sich im 
Vergleich zum Vorjahr um 8,3 Prozent.
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Fokusthemen: Mitarbeiterverantwortung
Als attraktiver Arbeitgeber sorgen  
wir für unsere Mitarbeiterinnen und  
Mitarbeiter und schaffen ein Klima,  
in dem sich alle wohlfühlen, auf ganz  
verschiedenen Feldern.

Gesundheit und Wohlbefinden 
unserer Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter

Nur mit aktiven, engagierten und vor 
allem gesunden Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern können wir allen Herausfor-
derungen begegnen und unsere Ziele aus 
der Unternehmens- und Nachhaltigkeits-
strategie erreichen. Dazu gibt es bei uns 
ein Gesundheitsmanagement, das neben 
Angeboten der Prävention zum Erhalt 
von Gesundheit auch Interventionen zum 
Erhalt der Beschäftigungsfähigkeit be-
ziehungsweise der Wiedereingliederung 
in niedrigschwelliger Form enthält.

Wir wollen, dass alle gerne in ihrem 
Team bei Fröbel arbeiten. Dazu wird die 
Zufriedenheit der Beschäftigten auf allen 
Ebenen in regelmäßigen Abständen er-
fasst. Zudem wurde ein großes Drittmit-
telprojekt konzipiert, das die Mitarbei-
tergesundheit unter Einbeziehung von 
Führungskultur, Organisationskultur und 
Organisationsentwicklung fördert. 

Unsere nachhaltige  
Unternehmenskultur 

Pädagogisches Denken ist nachhaltiges 
Denken: Als gemeinnütziges Unterneh-
men im sozialen Sektor haben wir eine 
tief verwurzelte soziale Kultur, die sich 
stark auf den sozialen Bereich konzen- 
triert. Um diese Ausrichtung zu erwei-
tern und eine nachhaltige Unterneh-
menskultur zu fördern, setzen wir uns 
nicht nur für soziale, sondern verstärkt 
auch für ökologische Belange ein. Unsere 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter werden 
gefördert, auch die ökologische Dimen-
sion der Nachhaltigkeit zu verinnerlichen. 

Sie tragen so maßgeblich dazu bei, dass 
wir unsere ökologischen Auswirkungen 
reduzieren und aktiv eine nachhaltige Zu-
kunft gestalten. 

Wir ermutigen alle unsere Beschäftigten 
nachdrücklich dazu, ressourcenschonen-
de und umweltfreundliche Praktiken zu 
übernehmen, wie beispielsweise die Ver-
wendung von Spielzeug aus Holz anstelle 
von Kunststoff oder das Herunterregeln 
von Heizungen in ungenutzten Räumen. 
Diese kleinen, aber wichtigen Schritte im 
Alltag tragen zu einer umweltbewussten 
Unternehmenskultur bei, die uns näher 
an unsere Nachhaltigkeitsziele heran-
führt und einen positiven Einfluss auf die 
Gesellschaft und die Umwelt hat. 

Zur Unternehmenskultur gehört auch die 
aktive Beteiligung der Betriebsräte, die 
sich auf eine auf Vertrauen basierende 
Beteiligungskultur stützt. Hinzu kommen 
in den Regionen die Arbeit der Eltern-
beiräte in den Einrichtungen sowie das 
regelmäßige Feedback von Familien und 
Beschäftigten durch Befragungen.

Personalentwicklung durch  
Aus- und Weiterbildung 

Um den Anspruch qualitativ hochwer-
tiger Frühpädagogik erfüllen zu können 
und individuell passende berufliche Ent-
wicklungen zu ermöglichen, werden auf 
allen Ebenen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter ermutigt, an unserem umfassen-
den Weiterbildungsprogramm teilzuneh-
men. Unsere Betonung liegt nicht nur auf 
fachlicher Weiterentwicklung, sondern 
auch auf der individuellen Förderung von 
Menschen und Teams zur Bewältigung 
ihrer täglichen Aufgaben. Unser vielfäl-
tiges Fort- und Weiterbildungsangebot 
mit knapp 1.200 angebotenen Semina-
ren unterstützt nicht nur lebenslanges 
Lernen, sondern fördert auch Stärken 
und individuelle Interessen. Es bietet zu-
dem Unterstützung bei der Überwindung 
neuer Herausforderungen. 

 

Wir wollen ein attraktiver  
Arbeitgeber sein

Für die Positionierung und Entwick-
lung von Fröbel bundesweit ist es von 
entscheidender Bedeutung, engagierte 
und motivierte Fachkräfte zu gewinnen. 
Um ein attraktiver Arbeitgeber zu sein, 
schaffen wir ideale Rahmenbedingungen, 
die fair, sicher und zukunftsweisend sind. 
Mit dem Fröbel-HTV haben wir ein siche-
res und faires Fundament für die Mit-
arbeit bei uns. Der Fröbel-HTV sichert 
allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
einheitliche und attraktive Beschäfti-
gungsbedingungen zu und bietet viele 
Vorteile wie beispielsweise 33 Urlaubs-
tage pro Jahr. Hinzu kommt eine be- 
triebliche Altersvorsorge in Höhe von  
4 Prozent, es gibt Zulagen für nachhalti-
ge Mobilität und viele weitere Vorteile, 
die ohne Tarifbindung nicht denkbar 
wären. Ein besonderer Schwerpunkt liegt 
bei den tariflich zugesicherten Fort- und 
Weiterbildungsmöglichkeiten und den 
einzigartigen Möglichkeiten für Fach- 
und Führungskarrieren.
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Theresa Rohrmaier arbeitet als Fachberaterin für Inklusion und Diversität bei Fröbel 
in Nordrhein-Westfalen. Davor war sie bereits als Expertin im Projekt „Inklusion und 
Diversität in Fröbel-Kindergärten – sehbehinderte und blinde Kinder“ tätig. Sie hat 
einen Masterabschluss in Erziehungs- und Bildungswissenschaften und arbeitet zu-
sätzlich als Dozentin an der Fachschule für Sozialwesen IWK Köln. Und: Sie ist selbst 
blind. Im Gespräch erzählt sie von ihrer Arbeit.

Frau Rohrmaier, was sind Ihre Aufgaben?
Meine Aufgabe ist es, Fröbel-Einrichtungen in Nordrhein-Westfalen bei der Um-
setzung von Inklusion und Barrierefreiheit zu beraten und zu unterstützen. Unser 
gemeinsames Ziel ist, dass jedes Kind, ob ohne oder mit – egal welcher – Beeinträch-
tigung in jeder Einrichtung gut aufgehoben ist und sich frei bewegen kann.

Theresa Rohrmaier
Fachberaterin für Inklusion 
und Diversität

Inklusion wird bei uns als Teil des Alltags gelebt
Inklusion bedeutet  
bei uns: weniger reden, 
mehr handeln
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Barrierefreiheit ist eine Voraussetzung für Inklusion.  
Was sind die dringendsten Herausforderungen?
In baulicher Hinsicht sind die neuen Einrichtungen auf Kinder und Familien mit kör-
perlichen Beeinträchtigungen sehr gut vorbereitet. Die älteren Kitas sind allerdings 
häufig sehr verwinkelt, haben viele Treppenaufgänge, das ist für manche Familien 
sicherlich eher abschreckend. Schwierig ist auch eine barrierefreie Gestaltung von 
Außengeländen.

Gemeinsam mit anderen haben Sie einen Leitfaden für Kitas entwickelt.  
Was müssen Kitas beachten, um ein Kind mit Sehbeeinträchtigung bestmöglich  
zu unterstützen?
Eine pädagogische Fachkraft sollte bei diesen Kindern besonders sensibel, empa-
thisch und achtsam sein. Die sprachliche Begleitung alltäglicher Vorgänge ist für 
sehbeeinträchtigte Kinder sehr wichtig. Dabei helfen schon Kleinigkeiten, zum  
Beispiel ein hereinkommendes Kind mit dem Vornamen zu begrüßen, dann weiß das 
Kind: „Ah, meine Freundin Lisa ist gerade hereingekommen.“ 

Gerade wenn es um die Körperhygiene oder das An- und Ausziehen geht, muss jede 
Handlung angekündigt und beschrieben werden. Außerdem sind Ordnung und Struk-
tur notwendig. Am schwierigsten ist es für diese Kinder am Anfang natürlich, sich in 
einem neuen Gebäude zu orientieren. Dabei können wir sie gut mit dem bereits  
in vielen Kitas installierten taktilen Leitsystem, das wir in unserem Leitfaden be-
schreiben, unterstützen.

Gibt es wiederkehrende Fehler, die vermieden werden sollten?
Natürlich darf man das betreffende Kind nicht diskriminieren, zum Beispiel, indem 
man vom „I-Kind“ spricht. Übrigens sollte ein Kind auch nicht positiv diskriminiert 
werden, indem man es beispielsweise von Pflichten entbindet. Kinder mit Beeinträch-
tigungen dürfen und sollen selbstverständlich all die Dinge mitmachen, die andere 
Kinder auch tun, dazu gehört es auch, den Tisch abzuräumen.

Unser Anliegen: Vielfalt in all ihren Facetten

Vielfalt soll sich bei uns sehr vielgesichtig zeigen. Beim Versuch, mehr junge Männer 
für die frühkindliche Erziehung zu begeistern, sind wir auf einem guten Weg. Wir 
haben uns aber auch gefragt, wie wir bei uns mit Vielfalt und Verschiedenheit von 
Menschen und ihren Lebensweisen umgehen. Und wie lässt sich die Akzeptanz von 
Diversität in Kindertageseinrichtungen und in unserem Unternehmen stärken?  
Zu beiden Themen gab es spannende Veranstaltungen.

Theresa Rohrmaier
Fachberaterin für Inklusion 

und Diversität

„Unser gemeinsames Ziel 
ist, dass jedes Kind, ob ohne 

oder mit – egal welcher – 
Beeinträchtigung in jeder 

Einrichtung gut aufgehoben 
ist und sich frei bewegen 

kann.“

Vielfalt und Verschiedenheit gehören zur Kita,  
weil sie zum Leben gehören
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Unser Boys’ Day

In Deutschland sind qualifizierte Kita-Fachkräfte weiterhin knapp. Auch deshalb ist 
es wichtig, Mädchen, aber auch Jungen für diesen Beruf zu gewinnen. Dies geschieht 
unter anderem durch Aktionen wie den Boys’ Day , der einmal im Jahr stattfindet. 
Dieser Tag gibt Jungen einen Einblick in Berufsfelder, die sie vielleicht bisher nicht als 
mögliche Karriereoption gesehen haben.

Weil sich auch die französische Gleichstellungsministerin Isabelle Rome für den Boys’ 
Day interessierte, war der Leiter unseres Berliner Fröbel-Kindergartens Stepping 
Stones, Stefan Pattke, als Botschafter für die Gleichstellung unterwegs. Bei einem 
Termin in der französischen Botschaft hat er der Ministerin aus dem Nachbarland und 
der Staatssekretärin im Bundesfamilienministerium, Margit Gottstein, über seine ganz 
persönlichen Erfahrungen mit dem Aktionstag berichtet. „Ich habe viele Jahre im 
Krippenbereich unserer Einrichtung gearbeitet – da hatten wir immer wieder Schüler 
im Rahmen des Boys’ Day zu Gast“, berichtete er unter anderem.

Geschäftsleitungskonferenz mit Veuve Noire

Wie lässt sich die Akzeptanz von Diversität in Kindertageseinrichtungen und in 
unserer Organisation stärken? Die Suche nach der Antwort auf diese Fragen stand bei 
einer unserer Geschäftsleitungskonferenzen auf dem Programm. In diesem Rahmen 
gab es auch einen Beitrag von Veuve Noire, einem prominenten Mitglied der Men-
schen um Olivia Jones. Er spürte als Junge früh die Dissonanz zwischen biologischem 
Geschlecht und sexueller Identität und hat es sich zur Aufgabe gemacht, über die Be-
lange von queeren Menschen mit seiner persönlichen Geschichte aufzuklären.  „Veuve 
Noire macht uns deutlich bewusst, wie sich ‚Anderssein‘ anfühlt und welche Verant-
wortung wir haben, gerade Kinder vor Diskriminierung zu schützen. Der erste Schritt 
ist, das eigene Verhalten und die eigenen Vorurteile zu reflektieren“, erklärte unser 
Geschäftsleiter Kai Korn im Anschluss.

Kai Korn
Geschäftsleiter 

Schon am Vorlesetag 2019 besuchte Veuve Noire Fröbel-Kitas

Boys’ Day: Wir arbeiten mit viel Motivation für mehr Männer in den Kitas

„Veuve Noire macht  
uns deutlich bewusst, 
wie sich ‚Anderssein’ 
anfühlt und welche  
Verantwortung wir 

 haben, gerade Kinder 
vor Diskriminierung  

zu schützen.“

INHALT SUCHEAnhangZukunftUmwelt Gesellschaft MitarbeiterStrategieIntro

Seite 51

https://www.boys-day.de


Umfassende Gesundheitsförde-
rung und #zusammengesund

Dass einem Unternehmen die Gesund-
heit der eigenen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter wichtig ist, sagt sich leicht. 
Wir lassen uns gerade in diesem Bereich 
gerne an unseren Taten messen: Wir in-

vestieren in Programme zur Förderung 
der Gesundheit und des Wohlbefindens 
unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter. Dies umfasst sowohl ihre physische 
als auch ihre psychische Gesundheit 
und die Förderung einer ausgewogenen 
Work-Life-Balance. Ebenso bieten wir 

Gesundheit und Wohlbefinden  
aller Mitarbeitenden 

Möglichkeiten für ein Sabbatical an, um 
allen die Möglichkeit zur persönlichen 
Weiterentwicklung und Erholung zu 
geben. Unser berufliches Eingliederungs-
management unterstützt Menschen, 
die nach einer längeren Abwesenheit 
wieder in das Berufsleben zurückkehren 
möchten. Hier bieten wir individuelle 
Unterstützung und Ressourcen für einen 
erfolgreichen Wiedereinstieg an.

Ergänzend gibt es Maßnahmen, die eben-
falls der Gesundheitsförderung dienen: 
Vorsorgeangebote, Fitnesskoopera-
tionen, Schulungen zum Umgang mit 
psychischen Belastungen, aber auch Coa-
ching, Supervision und Teamentwicklung. 
Darüber hinaus gibt es Unterstützung 
bei Krisen und Konflikten sowie Entwick-
lungsangebote.

Ein wichtiger Fokus liegt auf der Prä-
vention, um den Herausforderungen 
des Alltags resilient zu begegnen. Oder 
anders ausgedrückt: Wir suchen nach 
Antworten auf eine zentrale Frage: Wie 
stärken wir Einzelne und Teams, wie füh-
ren und kommunizieren wir, wie gestalten 
wir Alltag und Arbeit, wie reagieren und 
intervenieren wir, wenn Belastungen zu 

groß werden? Dazu planen wir ein großes, 
dreijähriges Projekt unter dem Titel 
„#zusammengesund“. Dieses Programm 
soll sensibilisieren und qualifizieren, die 
Leitungen stärken und neue Präventions-
angebote und Interventionsmöglichkei-
ten erproben.

Altersgerechtes Arbeiten  
in unseren Einrichtungen

Die Arbeitsbelastungen für unsere Fach-
kräfte in den Kitas sind oft hoch. Gleich-
zeitig nimmt mit dem Alter die Belas-
tungsfähigkeit ab. Im Fröbel-HTV wurde 
deshalb der Abschnitt „Altersgerechtes 
Arbeiten“ integriert, um die Gesundheit 
und das Wohlergehen unserer älteren 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im  
Bereich Pädagogik und Küche zu fördern.  
Ab dem 56. Lebensjahr beträgt die  
wöchentliche Arbeitszeit für Vollzeit- 
beschäftigte 38 Stunden anstelle von  
40 Stunden und ab dem 61. Lebensjahr 
nur noch 36 Stunden. Dies unterstützt 
eine altersgerechte Arbeitsweise und 
berücksichtigt die Bedürfnisse älterer 
Beschäftigter. Die Stundenreduzierung 
erfolgt bei gleich bleibenden Einkommen.

Flexible Arbeitszeiten und das 
Lebensarbeitszeitkonto

Über die finanziellen Bedingungen hinaus 
bieten wir unseren Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern bestmögliche Arbeits-
bedingungen. Durch das Führen von 
Arbeitszeitkonten wird zum einen die 
gesetzliche Verpflichtung erfüllt und 
wir ermöglichen es unseren Beschäftig-
ten auf dieser Basis, ihre Arbeitszeiten 
flexibel zu gestalten. Zum anderen ist es 
möglich, auch Lebensarbeitszeitkonten 
einzurichten, die die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter für längere berufliche 
Auszeiten nutzen können.

In der Fröbel Akademie - Fachschule für Sozialpädagogik werden  
in der Ausbildung gemeinsame Entspannungsmomente geschaffen

Ab dem 61. Lebens- 
jahr beträgt die  

wöchentliche Arbeits-
zeit 36 Stunden 
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Heute an der Kita von morgen 
arbeiten: das BNE-Lab

Wie muss eine Kita im Jahr 2030 aus-
sehen? Darüber wurde beim ersten zwei-
tägigen Fröbel-Lab „Bildung für nach-
haltige Entwicklung - Gestalter*innen 
der Zukunft“ mit 19 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern im Jahr 2022 nachgedacht 
und diskutiert. Eine Antwort auf die 
Frage stand am Ende auch fest: „Unsere 
Kita im Jahr 2030 ist ein offener Raum, 
der Brücken schlägt. Kinder, Familien, 
Menschen aus dem Umfeld, aber auch 

Kulturschaffende und zahlreiche weitere 
Akteurinnen und Akteure treffen dort 
aufeinander. Die Kita ist autark in ihrer 
Energiegewinnung, es wird gesund, 
fleischlos und nachhaltig gekocht und 
der bewusste und wertschätzende Um-
gang mit unseren natürlichen Ressour-
cen ist kein Projekt, sondern gelebte 
Wirklichkeit. Kinder erfahren sich als 
gleichberechtigte Mitglieder einer Ge-
meinschaft, die ihren Alltag mitgestal-
ten können und bei politischen Entschei-
dungen einbezogen werden.“

Beim zweiten Fröbel-Lab „Bildung für 
nachhaltige Entwicklung - Gestalter*in-
nen der Zukunft“ ging es um die Aus-
arbeitung konkreter Umsetzungsideen. 
Dabei spielten Ressourcenschutz und 
Vernetzung eine große Rolle. Die selbst 
gestellten Fragen lauteten zum Beispiel: 
„Wie kann BNE nachhaltig in Kitas eta-
bliert werden?“ oder: „Wie schaffen wir 
es, dass der Bildungsort Kita als Institu-
tion ressourcenschonend agiert?“

Nachhaltige  
Unternehmenskultur

Kreative Workshop-Stationen und die 
Besuche im Ehrenwerk – einem Repair-
café und Makerspace –, im Fröbel-Fan-
tasielabor und im Fröbel-Kindergarten 
Eifelstraße in Köln begeisterten die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer. Am Ende 
wurden drei ganz praktische Vorschläge 
präsentiert, wie sich zum Beispiel das 
Modell des Repaircafés für den Kita- 
Bereich umsetzen ließe. Ein anderer Vor-
schlag beschäftigte sich damit, Kinder-
kunst sichtbar und damit die Stimmen 
der Kinder in der Gesellschaft hörbarer 
zu machen. Der dritte Vorschlag be-
inhaltete praktische Lösungen, wie sich 
Essensreste reduzieren und damit natür-
liche Ressourcen schonen lassen.

Upcycling und DIY gehören zu 
unserer Unternehmenskultur

Klebstoffe selbst herzustellen oder Alt-
papier zum Basteln zu nutzen gehört in 
unseren Kitas schon lange zum Alltag. 
Dazu gibt es aber immer wieder neue 
Ideen und Aktionen einzelner Kitas, die 
beeindrucken. So haben die Erzieherin-
nen, Erzieher und Kinder vom Fröbel-
Kindergarten & Familienzentrum An 
St. Matthias aus alter und lange nicht 

benutzter Weihnachtsdekoration Neues 
geschaffen. Ein paar kleine Kugeln, 
Glitzersterne, Stoffbällchen und selbst 
gemachte Sterne aus Salzteig reichten 
für einen strahlenden Weihnachtsbaum – 
ganz ohne neue Dekorationsmaterialien.
Weil BNE im Fröbel-Kindergarten Wun-
derkind Grundlage für alle Prozesse im 
Kindergartenalltag ist, lud das Haus zu 
einem gemeinsamen Upcycling-Work-
shop für pädagogische Fachkräfte ein. 
Auf dem umfangreichen Programm 
standen eine Kooperation mit einem Un-

verpacktladen und die Möglichkeiten der 
Verwertung von Lebensmittelresten, die 
nachhaltige Verwendung von Materia-
lien, selbst gebaute Spielsachen und ein 
Second-Hand-Schrank.

Noch ein drittes Beispiel von vielen: Im 
Fröbel-Kindergarten Mayersche Loch-
fabrik bauten die Kinder gemeinsam mit 
ihren Eltern ein riesengroßes Upcyc-
ling-Haus aus 700 Getränkekartons, viel 
Bastelleim und einer Heißklebepistole.

Fröbel-Lab 2022: 
Visionen für Kitas im 

Jahr 2030

Das Fröbel-Lab für nachhaltige Bildung in Kitas – von Visionen zu konkreten Umsetzungsideen
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Unsere Teilnahme am  
Programm Erasmus+

Um Vorurteile gar nicht erst entstehen 
zu lassen und den Blick eines jeden Men-
schen im Sinne der Diversität zu weiten, 
ist das Programm Erasmus+ bestens ge-
eignet. Deshalb sind wir für die Förder-
periode 2021–27 des Programms akkredi-
tiert. Erasmus+  ermöglicht es unseren 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, sich 
mit Fachkräften innerhalb Europas aus-
zutauschen, Neues zu lernen und eigene 
Erfahrungen und Wissen zu teilen. Ganze 
Teams und einzelne Fachkräfte können in 
einer Kita in einem anderen Land hos-
pitieren und andere Kulturen erleben. 
Im Gegenzug stellen wir entsprechende 
Plätze für Besuche in Deutschland zur 
Verfügung. Seit 2021 haben 590 unse-
rer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an 
diesem Programm teilgenommen.

Unser Anspruch an uns macht 
uns als Arbeitgeber attraktiv

Unsere hohen Ansprüche an uns selbst 
machen uns als Arbeitgeber für Fach-
kräfte attraktiv. Jede Fröbel-Einrich-
tung entwickelt entlang eines fachlichen 
Orientierungsrahmen ein pädagogisches 
Profil, das durch die Fachkräfte selbst, 
aber auch durch die Kinder und deren 
Familien sowie den Sozialraum geprägt 
ist. Dieses Profil wird umfassend in der 
Einrichtungskonzeption festgehalten, die 
jährlich überprüft und angepasst wird. 
Weil wir für unsere Kinder das Beste er-
reichen wollen, gehen wir als Organisation 
häufig Wege abseits des Mainstreams. 
Dazu einige Beispiele: Digitalisierung ist 
für uns ein Motor, um neue Ideen für eine 
bessere frühkindliche Bildung voranzu-
bringen. Wir experimentieren mit neuen 
Formen der Zusammenarbeit, tüfteln in 
Labs und arbeiten mit Methoden wie De-
sign Thinking und Wirkungsorientierung. 
Auch das gefällt vielen Menschen, die 

im Bereich der frühkindlichen Erziehung 
arbeiten. Ob sich die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter bei uns wohlfühlen, wenn 
wir sie „angeheuert“ haben, stellen wir 
über unsere Mitarbeiterbefragung fest, 
die wir alle zwei Jahre durchführen. In 
diesem Rahmen fragen wir auch Vor-
schläge zu Verbesserungen ab. Bei der 
vergangenen Befragung im Herbst 2023 
haben 63 Prozent der Belegschaft teil-
genommen. 

Personalentwicklung durch  
Aus- und Weiterbildung 

Mitarbeitergewinnung und 
attraktiver Arbeitgeber 

Lebenslanges Lernen bei Fröbel

Um eine gute frühe Bildung  sicherzu-
stellen und individuelle Karrierewege zu 
fördern, werden alle Teammitglieder bei 
uns ermutigt, sich durch unser breites 
Weiterbildungsangebot weiterzuentwi-
ckeln. Unser Fokus liegt dabei nicht nur 
auf der fachlichen Kompetenzsteigerung, 
sondern auch auf der persönlichen und 
teamorientierten Entwicklung für die Be-
wältigung alltäglicher Herausforderun-
gen. Mit knapp 1.200 Seminaren im haus-
eigenen Fortbildungsprogramm  fördern 
wir das kontinuierliche Lernen, bauen 
Stärken aus und unterstützen unsere 
Beschäftigten bei der Bewältigung neuer 
Aufgaben. 

Rund 1.200  
Seminare im  

Angebot

590 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter  

nahmen an  
Erasmus+ teil

63 % Teilnahme  
an Mitarbeiter- 

befragung 
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Mitarbeiter-Benefits

Unseren Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern bieten wir zu den genannten 
Leistungen eine Vielzahl von Benefits 
und Unterstützungsmöglichkeiten an: 
Zum einen haben alle Zugang zu den 
Rabattportalen Corporate Benefits und 
Ticketsprinter, was für attraktive Ver-
günstigungen bei verschiedenen An-
bietern sorgt. Bei Arbeitsbeginn stellen 
wir zudem an vielen Standorten ein 
Dienst-Tablet zur Verfügung, das auch 
privat genutzt werden kann. Weil uns 
die Gesundheit unserer Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter wichtig ist, bieten wir 
vielfältige Maßnahmen zur Gesundheits-
förderung, darunter Akustikdecken, spe-
zielle Erzieherstühle und ergonomisch 
gestaltete Wickelkommoden.

Um das Engagement und die Empfeh-
lung neuer Kolleginnen und Kollegen zu 
würdigen, bieten wir dafür Prämien von 
bis zu 600 Euro an. Um Beruf und Familie 
optimal miteinander zu vereinbaren, ha-
ben wir passende Betriebsvereinbarun-
gen mit dem Betriebsrat getroffen. Zu-
dem stellen wir zentrale Ressourcen und 
professionelle Unterstützung in Berei-

chen wie Kinderschutz, Familienbildung 
sowie Ereignis- und Krisenmanagement 
zur Verfügung. Wer über den eigenen 
Arbeitsplatz hinausblicken möchte, dem 
bieten wir Hospitations- und Austausch-
möglichkeiten mit Fröbel-Einrichtun-
gen sowohl in Deutschland als auch im 
Ausland an, beispielsweise in Australien 
und Polen. Weiterhin gibt es die Option 
von Erasmusreisen. In vielen unserer 
Einrichtungen können Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter auch bilinguale Angebo-
te nutzen. Schließlich unterstützen wir 
diejenigen, die aufgrund ihres Arbeits-
platzes umziehen müssen, mit einem 
Zuschuss zum Wohnortwechsel. 

Unser Haustarifvertrag:

33 Urlaubstage

* �Im Juni 2023 wurden 1.240€ ausgezahlt, von Juli 2023 bis Februar 2024 monatlich 220 €, ab März 2024 wurden  
Entgelte um einen Sockelbetrag von bis zu 200 Euro erhöht und es gab eine zusätzliche Steigerung um 5,5 Prozent.

Mit dem Fröbel-HTV bieten  
wir unseren Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern in allen 
Einrichtungen viele Vorteile:

 � 733 Euro Zulage für das  
Absolvieren des Online-

Fröbel-Curriculums in den 
ersten sechs Monaten

Jeden Monat bis zu  
220 Euro Inflationsaus-

gleichsprämie*

Altersgerechtes Arbeiten 
mit Stundenreduzierung  
bei gleichem Einkommen

�Ausbildungsvergütung

33 Urlaubstage  
pro Jahr, zusätzlich den  
24. Dezember und den  

31. Dezember bezahlt frei

Monatlich bis zu 99 Euro 
zusätzlich: wahlweise das 
Deutschlandticket Job  
(49 Euro) + die Fröbel  

BenefitCard (50 Euro) oder 
eine Mobilitätszulage für  

ein JobRad (99 Euro)

Tariflich zugesicherte  
Fort- und Weiterbildung

Betriebliche  
Altersvorsorge in Höhe  

von 4 Prozent

Jahressonderzahlung

Flexible Arbeits- 
zeitkonten und tariflich  

gesicherte Vor- und  
Nachbereitungszeiten
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Wir übernehmen Verantwortung für ökologische, soziale und 
unternehmensinterne Belange und für das Wohlergehen der 
uns anvertrauten Kinder und unserer Belegschaft. Nachhalti-
ges Wachstum und Beständigkeit sind wichtig, weil wir auch 
in Zukunft sehr gute, fortschrittliche Betreuung und Beratung 
bieten wollen. Zugleich ist es unser Ziel, als attraktiver und 
innovativer Arbeitgeber auf einem angespannten Arbeitsmarkt 
wahrgenommen zu werden.

Verantwortungs- 
volles Wirtschaften  
und Zukunftsfähigkeit 

ZUKUNFT
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Wir nehmen politischen Einfluss

Wir engagieren uns  für die in der Fröbel-
Strategie festgelegten Ziele – auch in 
der Zusammenarbeit mit unseren Part-
nern und Zielgruppen. Dazu zählt maß-
geblich eine kontinuierliche und intensive 
Interessenvertretung mit politischen 
Entscheidungsträgerinnen und Entschei-
dungsträgern, um mehr Bildungsgerech-
tigkeit und eine verbesserte Qualität in 
der frühkindlichen Bildung zu erreichen. 
Zugleich stellt der Fachkräftemangel 
eine zunehmende Herausforderung dar. 
Deshalb arbeiten wir intensiv an der 
Verbesserung der Rahmenbedingungen 
für die Aus-, Fort- und Weiterbildung 
von pädagogischen Fachkräften, um das 
Berufsbild für mehr Menschen attrakti-
ver zu machen. 

Ein wesentlicher Punkt ist die Gleichstel-
lung von freien und öffentlichen Trägern 
bei der Finanzierung. Dazu bedarf es 
vieler und regelmäßiger Gespräche auf 
kommunaler Ebene, mit der jeweiligen 
Landespolitik, den Fachämtern sowie den 

kommunalen Mandatsträgerinnen und 
Mandatsträgern. Chancen- und Bildungs-
gerechtigkeit für alle Kinder bedeutet 
für uns, keine Unterschiede zu machen – 
auch nicht bei den Rahmenbedingungen 
in der frühkindlichen Bildung! Zu unseren 
Vorschlägen gehören auch der bürokra-
tiearme Ausbau von Fachschulen durch 
die gegenseitige Anerkennung von Schul-
zulassungen durch die Bundesländer, eine 
bundesweit kostenlose Ausbildung und 
eine Ausbildungsvergütung, ein leichter 
Seiteneinstieg, die schnellere Anerken-
nung ausländischer Abschlüsse und eine 
Ausbildungsoffensive durch Bund und 
Länder.

Gesetzes- und richtlinien- 
konformes Verhalten

Die Risiken, die sich aufgrund unserer 
Geschäftstätigkeit ergeben, sind im 
Bereich der Korruption und Bestechung 
als nicht sehr hoch einzustufen, denn 
unser Kerngeschäft ist die Betreuung 
von Kindern. Unsere Betreuungsplätze 

Unser politisches Engagement und gesetzeskonformes Verhalten

werden anhand von vorher bekannten 
Kriterien vergeben, der Vergabeprozess 
der Plätze ist transparent gestaltet. Im 
Zuge des Einstellungsprozesses wird von 
den pädagogischen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern die Vorlage von erweiterten 
Führungszeugnissen verlangt. Dies dient 
in erster Linie dem Kinder- und Jugend-
schutz.  

Transparent ist auch unser gesamter 
Einkaufs- und Vergabeprozess. Nach der 
Compliance-Richtlinie und der Beschaf-
fungsrichtlinie dürfen keinerlei Zahlun-
gen oder sonstige Vorteile mit dem Ziel 
angeboten, gewährt, verlangt oder an-
genommen werden, dass Entscheidungen 
nicht nach wirtschaftlichen oder sachlich 
gerechtfertigten Kriterien gefällt wer-
den, sondern aufgrund persönlicher Vor-
teile. Den Kundinnen und Kunden, also 
den Sorgeberechtigten, ist es ebenfalls 
nicht gestattet, dem Personal Geschen-
ke zu machen.

Im Arbeitsalltag stehen den Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern in den Einrich-
tungen und in der Verwaltung Hand-
reichungen, Checklisten, Anweisungen 
und Richtlinien, die ein regelkonformes 
Verhalten sicherstellen sollen, zur Ver-
fügung. Für bestimmte Kernprozesse wie 
den Abschluss von Mietverträgen oder 
von Rechtsgeschäften von erheblicher 
finanzieller Bedeutung werden die jewei-
ligen Fachabteilungen einbezogen und 
erarbeiten für die Geschäftsführung eine 
entsprechende Beschlussvorlage. 
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Fokusthemen: Verantwortungsvolles Wirtschaften und Zukunftsfähigkeit 
Für das Morgen vorzusorgen bedeutet 
auch, offen zu sein – für Innovationen 
oder für die Partner, mit denen wir zu-
sammenarbeiten. Gleichzeitig werden 
wir nur dann erfolgreich sein, wenn wir 
vertrauenswürdig bleiben.

Nachhaltiges Wachstum und  
resiliente Unternehmensführung    

Mit unserer Nachhaltigkeitsstrategie 
übernehmen wir Verantwortung, das 
Wohl der Kinder und unserer Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter zu schützen und 
die Umwelt zu schonen. Ebenso sind wir 
uns der Bedeutung einer erfolgreichen 
wie fortlaufend nachhaltigen wirtschaft-
lichen Entwicklung bewusst. Sie ist die 
Basis dafür, dass wir eine verlässlich gute 
Arbeit in der frühkindlichen Bildung ge-
währleisten können. Aus dieser Perspek-
tive betrachtet wollen wir Stabilität und 
Beständigkeit sicherstellen: durch kluge 
Investitionen, Innovationen und eine 
solide Finanzstrategie. Unsere Vision ist 
es, als ein Unternehmen zu wachsen, das 
nicht nur finanziell solide aufgestellt ist, 

sondern auch ethische und nachhaltige 
Werte verkörpert, um einen positiven 
Beitrag für die Gesellschaft und die Um-
welt zu leisten. 

Digitale Technologien und  
Förderung von Innovationen 

Unser unternehmerisches Engagement 
orientiert sich an der aktuellen For-
schung und bindet wissenschaftliche 
Expertise in die Entwicklung und Umset-
zung von Arbeitskonzepten für unsere 
Angestellten ein. Dabei nutzen wir auch 
digitale Technologien und setzen hier 
Maßstäbe in der pädagogischen Praxis.
  
Mit dem Aufbau eines Innovationszen-
trums für frühkindliche Bildung fördern 
wir den Ausbau unseres Forschungsnetz-
werks, unterstützen Wissenstransfer 
zwischen Forschung und pädagogischer 
Praxis und ermöglichen wissenschaft-
liche Projekte durch das Sammeln und 
Bereitstellen von Daten. Durch das 
Aufsetzen eines regelmäßigen Inku-
bationsprozesses und die Verleihung 

eines Innovationspreises im Bereich der 
frühkindlichen Bildung ist es unser Ziel, 
die deutsche Bildungslandschaft im Kita- 
und Hortbereich innovativer zu machen 
und vor allem digitale Formate und das 
Thema digitale Bildung zu stärken. 

Governance und Compliance    

Compliance bedeutet, Regeln und 
Selbstverpflichtungen einzuhalten und 
gesetzeskonform zu handeln. Für diese 
Werte und Rechte stehen die Menschen 
in unserer Organisation, sie bestimmen 
unser Handeln und begründen unser 
demokratisches Miteinander.

Um allen Beschäftigten bei Fröbel, den 
Familien sowie den Geschäfts- und Ko-
operationspartnern einen verbindlichen 
Rahmen zu geben, haben wir unsere 
Richtlinien und Handlungsempfehlungen 
zu einer Compliance-Richtlinie  zusam-
mengefasst. In diese Richtlinie wurden 
explizit auch die Bereiche „Wirtschaft-
liches Handeln“ und „Nachhaltigkeit“ 
mit aufgenommen. Die Compliance-

Richtlinie hilft uns dabei, die richtigen 
Entscheidungen zu treffen und integer 
zu handeln. Die Richtlinie ist ein fester 
Bestandteil unseres unternehmerischen 
Wertekanons.

Da uns rechtmäßiges Verhalten auch 
über unsere Unternehmensgrenzen 
hinaus wichtig ist, haben wir unsere 
entsprechenden Erwartungen auch an 
unsere Geschäftspartner weitergegeben. 
Sie verpflichten sich bei der Zusam-
menarbeit mit uns zur Unterzeichnung 
eines Verhaltenskodex. In diesem Kodex 
fordern wir von unseren Lieferanten, 
die allgemeingültigen Arbeitsnormen zu 
befolgen, wie sie in den Grundprinzipien 
der Internationalen Arbeitsorganisation 
(IAO, engl. ILO) festgelegt sind. Dazu 
gehört unter anderem, auf Zwangs- und 
Kinderarbeit zu verzichten, keinerlei 
Formen von Diskriminierung zuzulassen, 
Arbeitssicherheit zu garantieren, faire 
Arbeitsbedingungen zu schaffen und die 
Versammlungsfreiheit zu gewährleisten.

Dazu werden unsere Partner regelmäßig 
einer Prüfung unterzogen.

Partnerschaften und  
Kooperationen 

Für eine bildungsgerechte Gesellschaft 
und die Weiterentwicklung der Frühpäd-
agogik arbeiten wir eng mit Verbänden, 
Stiftungen, kulturellen und wissen-
schaftlichen Organisationen, Unter-
nehmen sowie mit öffentlichen Trägern 
zusammen. Gemeinsam mit ihnen wollen 
wir optimale Bedingungen für die Ent-
wicklung von Kindern schaffen. Unsere 
Fördermitglieder und ehrenamtlichen 
Unterstützer sind dabei von unschätzba-
rem Wert. Durch Netzwerke, Initiativen 
und Forschungseinrichtungen stärken wir 
den Austausch zwischen Wissenschaft 
und Praxis. Datenbasierte Arbeit ist uns 
dabei besonders wichtig, um praktische 
Handlungsempfehlungen abzuleiten 
und unsere Bildungsarbeit kontinuier-
lich zu verbessern. Mit den vielfältigen 
Kooperationen verfolgen wir das Ziel 
einer nachhaltigen und ganzheitlichen 
Bildungsförderung für unsere Kinder und 
streben eine positive gesellschaftliche 
Veränderung an.
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Digitale Medien gehören zu unserer Lebenswirklichkeit. Ob Touchscreens oder 
Leuchtreklame im öffentlichen Raum – auch Kinder kommen überall mit den neuen 
Technologien in Kontakt. Sie erleben sie in ihren Familien, bei Freunden und immer 
öfter auch in der Kita. Digitale Medienarbeit in der frühen Bildung bedeutet, Kinder 
in ihrer Lebenswelt abzuholen, ihnen einen bewussten Umgang mit den technischen 
Möglichkeiten zu vermitteln und sie zu befähigen, diese Möglichkeiten sinnvoll zu 
nutzen.

Für die pädagogische Praxis bedeutet dies, dass digitale Medien als Werkzeuge ver-
standen und eingesetzt werden. Tablets werden von den Kindern in Begleitung einer 
Fachkraft genutzt, um zum Beispiel zu recherchieren, welche Geräusche eine Giraffe 
macht. Oder es kommt eine Endoskop-Kamera im Rahmen von BNE zum Einsatz, 
um Einblicke in ein Astloch, eine Pfütze oder gar einen Ameisenhügel zu erhalten. 
Bildungsarbeit mit digitalen Medien bedeutet auch, mehr Chancengerechtigkeit für 
Kinder zu schaffen. 

Mithilfe digitaler Bienenroboter 
sammeln Kinder erste Erfahrungen  
mit dem Programmieren

Der Natur auf der Spur - mit Endoskop-Kameras  
können die Kinder sogar in Baumlöcher schauen

Chancengerechtigkeit:  
Digitalisierung in der Kita
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Die digitale Feststellung des Sprachstands ist ein wichtiger Bereich, um Kindern 
bestmögliche Förderung und damit auch bestmögliche Chancen für ihren Bildungs-
weg zu geben. Bisher ist aber nur eine Handvoll von den 22 hierzulande gängigen 
Verfahren in diesem Bereich digital verfügbar.

Um die Möglichkeiten der Digitalisierung in der frühkindlichen Bildung auszuloten, 
haben wir uns entschlossen, unsere pädagogischen Fachkräfte mit einem persönli-
chen Tablet auszustatten. Alle Mitarbeitenden aus der pädagogischen Praxis bekom-
men sukzessive ein Tablet, das ausdrücklich beruflich wie auch privat genutzt werden 
darf. Den Auftakt machten im Jahr 2022 die Bundesländer Nordrhein-Westfalen, 
Hessen, Hamburg und Schleswig-Holstein. Eine Maßnahme, die sofort gut ankam, wie 
Sonja Grüger, Einrichtungsleiterin im Fröbel-Kindergarten und Familienzentrum Villa 
Charlier in Köln, berichten konnte: „Unser pädagogisches Team ist ganz erfreut über 
die persönlichen Tablets.“

Grundsätzlich sind digitale Medien nichts Neues in Kitas. Kita-eigene Tablets werden 
unter anderem zur Portfolioarbeit mit den Kindern, zur Elternkommunikation wie 
auch zu Recherchezwecken genutzt. Einen großen Vorteil der persönlichen Tablets 
sieht Sonja Grüger darin, sich ortsungebunden weiterbilden zu können und von di-
gitalisierten Arbeitsabläufen zu profitieren: „Wir nutzen alle gern die Fortbildungen 
und das E-Learning-Programm von Fröbel. Vor allem für diejenigen im Team, die kein 
optimales Endgerät hatten, ist das Tablet klasse.“

Auf den Tablets sind einige Apps für Arbeits-, Verwaltungs- und Organisationspro-
zesse sowie ausgewählte Apps zur pädagogischen Arbeit vorinstalliert. Wir bieten 
Schulungen zur Inbetriebnahme der Tablets sowie zur Nutzung einzelner Apps an. 
Außerdem unterstützen in den Einrichtungen benannte „Digital-Expertinnen und 
-Experten“ ihre Teams bei der Einrichtung der Geräte.

Das Stichwort Nachhaltigkeit spielt auch in diesem Zusammenhang eine Rolle, denn 
flexible Fortbildungsformate sparen Zeit und Geld und sind ökologisch nachhalti-
ger. Deshalb ist das E-Learning seit 2019 fester Bestandteil der Fortbildung bei uns. 
Unsere Fachkräfte haben die neuen Formate mit großer Neugier und Begeisterung 
angenommen – 593 von 1.176 Seminaren fanden online statt. Die E-Learning-Kurse 
setzen auf Selbstbestimmung und selbst gesteuertes Lernen. Wir bieten mittlerwei-
le viele E-Learning-Kurse im Selbstlernformat an. Zu den Themen gehören zum Bei-
spiel offene Pädagogik, Rechte von Kindern, Bildung und Spiel, inklusive Pädagogik, 
Zusammenarbeit mit Familien, gewaltfreies Aufwachsen und Datenschutzgrundlagen. 
Zudem bieten wir Live-Online-Seminare und digitale Netzwerktreffen wie Barcamps 
an. Außerdem helfen uns die E-Learning-Angebote auch sehr beim Onboarding neuer 
pädagogischer Fachkräfte.

593 E-Learning- 
Kurse seit 2019

Sonja Grüger
Einrichtungsleiterin

„Wir nutzen alle gern die Fort-
bildungen und das E-Learning-

Programm von Fröbel. Vor  
allem für diejenigen im Team, 
die kein optimales Endgerät 

hatten, ist das Tablet klasse.“

Fachkräfte nutzen ihre Tablets zur  
digitalen Bildungsdokumentation  
und zur pädagogischen Arbeit
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Gesundes Wachstum, um zu-
kunftsfähig sein zu können

Das Jahr 2022 war bei uns – auch 
wirtschaftlich betrachtet – von gesun-
dem Wachstum geprägt. Wir konnten 
insgesamt sieben neue Kindergärten in 
Berlin, NRW, Niedersachsen und Baden-
Württemberg eröffnen. Sieben weitere 
Kindergärten im Raum Heilbronn kamen 
durch eine erfolgreiche Übernahme hin-
zu. Im Jahr 2021 konnten wir in Summe 
18.953 Betreuungsplätze zur Verfügung 
stellen, im Jahr 2022 waren es 20.011 – 
ein Plus von 5,6 Prozent. Nicht zu ver-
gessen: Hinzu kommen heute rund 500 
Kita-Plätze in Polen und Australien. 

Zugleich ist unsere Belegschaft auf 
mehr als 5.000 Personen angewachsen. 
Dadurch werden wir immer diverser: 
Menschen mit mehr als 90 Nationalitä-
ten, verschiedenen Sprachen, Kulturen, 
beruflichen Qualifikationen und vielfälti-
gen Talenten setzen sich täglich für bes-
te Bildung, Erziehung und Betreuung der 

Theorie und Praxis der früh- 
kindlichen Bildung verbinden

Wir haben viele Ideen, wie der früh-
kindliche Bildungsbereich innovativer 
und wirkungsvoller gestaltet werden 
kann. Um Synergien zu schaffen und 
Potenziale zu nutzen, arbeiten wir auch 
mit unterschiedlichen Hochschulen und 
Forschungsinstitutionen zusammen. Das 
Ziel des Fröbel-Forschungs- und Hoch-
schulnetzwerks  ist es, Wissenschaft 
und Praxis im Bereich der frühkindlichen 
Bildung eng miteinander zu verbinden.  
Es bringt Menschen aus beiden Berei-
chen in Kontakt, um den Austausch und 
den Wissenstransfer zwischen Theorie 
und Praxis anzuregen, zu intensivieren 
und zu verstetigen.

Ein aktuelles Projekt ist ein KI-gestütz-
tes Frühwarnsystem, das pädagogischen 
Fachkräften künftig helfen wird, Sprach-
förderbedarfe zuverlässiger und früher 
zu erkennen. Gemeinsam mit der Klett 
Lernen und Information GmbH und dem 

uns anvertrauten Kinder ein. Darauf sind 
wir stolz. Ein Blick auf einige weitere 
Ausgaben, die uns helfen, uns zukunfts-
fähig machen:

Nachhaltiges Wachstum und  
resiliente Unternehmensführung

Digitale Technologien und  
Förderung von Innovationen

Digitale Medien als Werkzeuge, um die Welt zu erforschen

Fraunhofer-Institut für Digitale Medien-
technologie IDMT prüfen wir dazu eine 
KI-basierte Anwendung im Kita-Alltag 
für förderrelevante Auffälligkeiten beim 
Spracherwerb. Die Kinder, die einen Be-
darf haben, sollen durch die gewonnenen 
Erkenntnisse zusätzliche, zielgenaue 
Förderung erhalten. 

Investitionen:	 14.748.648 €

Ausgaben für Qualität in der 
frühkindlichen Bildung:

Fortbildung:	 2.506.387 €

Fachberatung:	 1.368.574 €

Qualitätsentwicklung:      1.572.788 €

Personalentwicklung:	 594.298 €

Externe Evaluation:	 259.714 €

KI-App zum  
Überwinden von 
Sprachbarrieren
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In der ersten Projektphase, die im Mai 
2022 startete und rund neun Mona-
te dauerte, wurden Sprachaufnahmen 
gesammelt. Es nahmen über 20 Fröbel-
Kindergärten aus neun Bundesländern 
daran teil. Ihre Aufgabe bestand darin, 
Kinder im Alter von zwei bis fünf Jahren 
mit unterschiedlichen Sprachständen 
und verschiedenen Erstsprachen auszu-
wählen.

Mehr als 200 Sprachaufnahmen kamen 
so zustande, die anschließend vom For-
schungsteam des Fraunhofer-Instituts 
ausgewertet wurden. Es konnte bestä-

tigt werden, dass eine KI-basierte An-
wendung auch für kindliche Sprachent-
wicklung möglich ist. Über das Frühjahr 
und den Sommer 2023 hinaus konnten 
weitere sechs Einrichtungen mit rund 
50 Kindern gewonnen werden, die die 
Entwicklung der Anwendung durch ein 
neues Aufnahmesetting unterstützen.

Befürchtungen, dass die Fachkräfte 
sich durch eine Software in ihrer fach-
lichen Kompetenz infrage gestellt sehen 
könnten, bestätigten sich im Rahmen 
des Projekts nicht. Ganz im Gegenteil: 
Die teilnehmenden Erzieherinnen und Er-
zieher zeigten sich durchweg begeistert 
von der Aussicht auf eine zusätzliche 
Stütze für die Sprachstandsdiagnostik. 

Ebenfalls auf Künstliche Intelligenz 
setzt das Forschungsprojekt „Sprach-
barrieren überwinden mit KI“, das seinen 
Startschuss im Jahr 2022 hatte. Zum 
Hintergrund dieses Projekts ist es gut 
zu wissen, dass besonders in der frühen 
Bildung die enge und vertrauensvol-
le Zusammenarbeit mit den Familien 
wichtig ist, um Kindern bestmögliche 
Bildungs- und Entwicklungschancen zu 
geben. Sprachbarrieren können dabei im 

Kita-Alltag eine große Hürde sein. Für 
Entwicklungsgespräche müssen Sprach-
mittlerinnen und Sprachmittler hinzuge-
zogen oder mehr Zeit eingeplant werden. 
Die sonst so üblichen spontanen „Tür- 
und Angelgespräche“ beim Bringen oder 
Abholen der Kinder sind zu Stoßzeiten 
manchmal nicht möglich. 

So entstand im Sommer 2020 bei uns 
die Idee, eine App für den Einsatz in der 
Kommunikation mit Familien zu nutzen. 

Konventionelle Übersetzungs-Apps sind 
aufgrund der Übersetzungsqualität und 
der hohen Anforderungen an den Daten-
schutz für den pädagogischen Kontext 
ungeeignet. Im Deutschen Forschungs-
zentrum für Künstliche Intelligenz 
fanden wir den Partner, der mit uns 
gemeinsam einen App-Prototyp für das 
Sprachenpaar Arabisch-Deutsch ent-
wickelte. Das Besondere: Die App lernt 
durch den Einsatz von KI dazu und ver-
bessert dadurch die Übersetzungsquali-

tät – auch für pädagogische Begriffe – 
stetig weiter. Im Jahr 2022 konnte 
das Sprachenpaar Ukrainisch-Deutsch 
hinzugefügt werden. Die Ergebnisse der 
ersten Projektphase sind sehr vielver-
sprechend.

Ein zweijähriges Forschungsprojekt, das 
im Jahr 2023 geplant wurde und bei 
dem wir Praxispartner werden sollen, 
beschäftigt sich mit der psychischen Ge-
sundheit von pädagogischen Fachkräften 
und ihrer Auswirkung im Rahmen der 
Interaktion mit Kita-Kindern. Unter dem 
Titel „Gesunde Kita – gesunde Fachkräf-
te, zufriedene Kinder“ soll das Stress-
erleben von pädagogischen Fachkräften 
und den von ihnen betreuten Kindern 
im Alter von zwölf bis 36 Monaten in 
Kindertageseinrichtungen untersucht 
werden. Die Alice-Salomon-Hochschule 
Berlin und die Hochschule für Technik 
und Wirtschaft Berlin sollen das Vorha-
ben gemeinsam mit uns durchführen.

Wir arbeiten an vielen Projekten, um digitale Medien sinnvoll in den Kita-Alltag zu integrieren

Partnerschaften  
mit Hochschulen  
und Forschungs- 

einrichtungen
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Kinderschutz im Zentrum

Wir wollen Vorbild sein – gerade wenn  
es um die Rechte von Kindern und um 
unser demokratisches Miteinander geht. 
Deshalb ist es wichtig, dass wir grund-
sätzlich streng darauf achten,  
alle Gesetze, Regeln und auch unsere 
Selbstverpflichtungen einzuhalten. 

Um allen, die mit Fröbel zu tun haben – 
also den Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern, den Familien, Geschäftspartnern 
und Kooperationspartnern –, ein klares 
Bild unserer Regeln zu geben, haben wir 
unsere internen Richtlinien und Hand-
lungsempfehlungen zu einer Compliance-
Richtlinie  zusammengefasst.

In diesem Dokument finden sich neben 
den allgemeinen Verhaltensanforderun-
gen wie dem respektvollen und freund-
lichen Umgang oder der Achtung der 
Persönlichkeitsrechte und der Privat-
sphäre eines jeden Menschen auch 
Themen wie der Akten- und Datenschutz. 

Governance  
und Compliance

Partnerschaften  
und Kooperationen

Der Umgang mit besonderen Ereignissen, 
Beschwerden und Krisen gehört – als 
weiteres Beispiel – ebenfalls dazu. Ein 
Schwerpunkt unserer Compliance-Richt-
linie ist aber der Kinderschutz. Als Träger 
von Kindertageseinrichtungen überneh-
men wir eine besonders hohe Verantwor-
tung für das Wohl der uns anvertrauten 
Kinder. In unserem Leitbild haben wir das 
Recht der Kinder auf ein gewaltfreies 
Aufwachsen fest verankert. Dazu kom-

men die entsprechenden gesetzlichen 
Grundlagen, die uns verpflichten, den 
gegebenen Schutzauftrag konzeptionell 
zu verankern und umzusetzen. Das tun 
wir mit der Compliance-Richtlinie, dem 
Fröbel-Kinderschutzkonzept und dem 
Fröbel-Handbuch Schutzkonzepte. Darü-
ber hinaus setzen wir auf unser Netzwerk 
Kinderschutz aus geschulten Fachkräften 
sowie Multiplikatorinnen und Multiplika-
toren für Kinderschutz in allen Regionen.

Netzwerke schaffen und pflegen

Gute Bildungsarbeit bedarf verlässlicher 
Kooperationen und Partnerschaften. 
Unsere Hauptpartner sind selbstver-
ständlich die Familien. Ferner haben wir 
ein großes Partnerschaftsnetzwerk mit 
vielen verschiedenen Institutionen, mit 
Unternehmen und Kommunen. Das gilt 
im Kleinen wie im Großen: So bereichert 
unter anderem die Kooperation einer 
unserer Kitas mit dem Pflegewohnheim 
Alt-Treptow vom Unionhilfswerk den All-
tag der jungen und der alten Menschen. 
In einer anderen Kooperation engagieren 
wir uns mit den Staatlichen Museen zu 
Berlin im Rahmen verschiedener Projekte. 

Insgesamt pflegen wir über 50 Wissen-
schaftskooperationen, 35 zentral ge-
steuerte institutionelle Kooperationen 
im Kulturbereich und viele weitere  
auf Einrichtungsebene im Sozialraum.  
Nicht zuletzt kooperieren wir mit über 
200 Unternehmen.

Kooperation
mit über 200  
Unternehmen

Über 50  
Wissenschafts- 
kooperationen

Teamarbeit für Governance und Compliance: Unser Team verpflichtet sich,  
Regeln, Selbstverpflichtungen und rechtliche Standards bei Fröbel einzuhalten
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Stiftung Kinder forschen

Seit 2010 sind wir stolzer Partner 
der Stiftung Kinder forschen. Unser 
gemeinsames Ziel ist es, Kindern auf 
spielerische Weise die Welt von MINT 
(Mathematik, Informatik, Naturwissen-
schaften und Technik) näherzubringen, 
ihnen die Freude am Entdecken zu er-
möglichen und ihre Neugier zu fördern. 
Die meisten Fröbel-Kindergärten sind 
bereits zertifiziert und nehmen regel-
mäßig an Rezertifizierungen teil.

Netzwerk Bildung Digital

Wir sind seit 2022 Partner im Netzwerk 
Bildung Digital. Das Netzwerk unter-
stützt den Austausch von Akteuren 
aus allen Bildungsbereichen. Innovative 
Best Practices, Projekte und Initiativen 
werden in Dialogveranstaltungen  
sichtbar gemacht. 

Stiftung Lesen

Mit der Stiftung Lesen verbindet uns 
die gemeinsame Überzeugung, dass 
Lesekompetenz die Grundlage für 
Bildung und gesellschaftliche Teilhabe 
ist.  Daher fördern wir seit Jahren ge-
meinsam  durch verschiedene Projekte 
und Aktionen das Vorlesen – auch in 
mehreren Sprachen – in Familien  
und in Kitas. 

Charta der Vielfalt

Seit 2020 sind wir Unterzeichner der 
Charta der Vielfalt. Wir setzen uns als 
Arbeitgeber dafür ein, Anerkennung, 
Wertschätzung und Einbeziehung von 
Diversität in der Arbeitswelt voranzu-
bringen.

Acker e. V. – AckerRacker

Rund 30 Fröbel-Kindergärten „ackern“ 
mit Unterstützung der Bildungsinitia-
tive auf dem hauseigenen Kita-Acker. 
Sie lernen, wo Lebensmittel herkom-
men, wie sie erzeugt werden und wie 
wertvoll ein Nahrungsmittel ist. Das 
Programm AckerRacker ist ein weiterer 
Baustein im Rahmen der Bildung für 
nachhaltige Entwicklung in allen 
Einrichtungen.

Paritätischer Wohlfahrtsverband  
Gesamtverband e. V.

Der Fröbel e. V. ist Mitglied im  
Gesamtverband im Bereich Kinder-
tagesbetreuung. Mit dem Gesamtver-
band engagieren wir uns im Rahmen 
von Kampagnen, Veranstaltungen  
und Veröffentlichungen für bessere  
Rahmenbedingungen in der Kinder- 
tagesbetreuung.

Initiative „Ich kann kochen!“  
der Sarah Wiener Stiftung 

Seit 2019 arbeiten wir mit der Sarah 
Wiener Stiftung zusammen, um ge-
sunde Ernährung als einen Aspekt der 
Bildung für nachhaltige Entwicklung zu 
stärken. Dafür qualifizieren wir Fach-
kräfte über das Fortbildungsprogramm 
„Ich kann kochen!“ zu Genussbotschaf-
terinnen und Genussbotschaftern.

Kita-Stimme Berlin

Als einer von 30 Kita-Trägern in Berlin 
engagieren wir uns im Kita-Bündnis für 
Themen der Berliner Kita-Landschaft: 
Finanzierung, Ausbau, Sprachförderung 
und Bildungsgerechtigkeit für Kinder 
in Berlin. 

Kooperationen sind Schlüsselelemente 
für Träger wie uns, die Zukunftssicher-
heit anstreben. In einer sich ständig 
wandelnden Welt ermöglichen Partner-
schaften und Netzwerke den Zugang zu 
Wissen und Innovationen. Gemeinsame 
Kooperationen stärken die Positionen, 
fördern den Austausch von Best Practi-
ces und schaffen eine nachhaltige Grund-
lage für gesundes Wachstum. Einige 
dieser Partnerschaften und Netzwerke 
wollen wir hier kurz vorstellen. 
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Austausch mit Fachleuten –  
das Plenum Frühpädagogik

Wir stehen vielfach im Austausch mit 
Expertinnen und Experten aus der 
Pädagogik, der Wissenschaft und auch 
der Politik und Verwaltung. Mit unserer 
Veranstaltungsreihe „Plenum Früh-
pädagogik“ , an der Vertreterinnen 
und Vertreter von Trägern, Verbänden, 
Verwaltungen, Stiftungen, der pädago-
gischen Praxis sowie aus Wissenschaft 
und Ausbildung teilnehmen, bieten wir 
einmal im Jahr eine Plattform für fach-
lichen Austausch. 

Das 11. Plenum Frühpädagogik im Jahr 
2022 gab erneut Interessierten aus ver-
schiedenen Bereichen der frühkindlichen 
Bildung Raum, um gemeinsam Ideen zu 
entwickeln, bewährte Praktiken zu teilen 
und innovative Ansätze zu erörtern. Die 
rund 300 Teilnehmenden trafen sich 
zum Thema Digitalisierung in der frühen 
Bildung im Berliner Ludwig-Erhard-Haus. 
Gemeinsames Fazit nach der Veran-
staltung waren die Forderung und der 
dringende Appell an die Politik, einen 
Digitalpakt für Kitas zu beschließen.

Unser Ziel ist – bei aller thematischen 
Vielfalt – beim Plenum Frühpädago-
gik immer das gleiche: Wir möchten 
dazu beitragen, dass die Qualität in der 
frühkindlichen Bildung kontinuierlich 
zunimmt. Die Kita ist ein Ort, an dem 
bereits zukunftsweisende Weichen für 
den Bildungsweg von Kindern gestellt 
werden können. 

Unsere Arbeit auf politischer 
Ebene

Die Anlässe, die wir dafür nutzen, uns 
politisch zu engagieren, sind sehr unter-
schiedlich. Ein Beispiel war unsere Teil-
nahme im Jahr 2023 am Fachgespräch 
„Fachkräftemangel in der frühkindlichen 
Bildung“ der AG Familie, Senioren, Frau-
en und Jugend der SPD-Bundestags-
fraktion. Ein anderes Beispiel: Fröbel-
Geschäftsführer Stefan Spieker hat im 
Jahr 2022 am parlamentarischen Früh-
stück „Starting Strong: frühkindliche 
Bildung und Integration“ der Konrad-
Adenauer-Stiftung bei der Deutschen 
Parlamentarischen Gesellschaft in Berlin 
mitgewirkt. 

Nicht zuletzt gehörten wir im Jahr 2023 
auch zu den Gästen des ersten Lausitzer 
Kita-Gipfels in Cottbus. Vordringliches 
Ziel des Gipfels war die Diskussion über 
die Umsetzung verbesserter Rahmenbe-
dingungen in der Kindertagesbetreuung 
im Land Brandenburg. Insbesondere für 
die wachsende Stadt Cottbus und die 
gesamte Lausitz sind qualitativ hoch-
wertige Krippen-, Kita- und Hortplätze 
ein wesentlicher Standortfaktor.

Auf Bundesebene haben wir besonders 
für den Erhalt des Bundesprogramms 
„Sprach-Kitas“ gekämpft, weil es in 
unseren Augen ein falscher Schritt war, 
ein Programm abzusetzen, das gerade 
seine gute Wirkung zeigte. Mit Vertrete-
rinnen und Vertretern der Bundesländer 
arbeiteten wir intensiv zusammen, um das 
Bundesprogramm in die Zuständigkeit der 
Länder zu überführen. Dies schloss unter 
anderem auch die Einladung zur Stellung-
nahme im sächsischen Landtag ein.

Wir waren maßgeblich in einem Träger-
bündnis zum „KiTa-Qualitätsgesetz“ tä-
tig. Das Gesetz sollte eine überarbeitete 
Fortschreibung des Gute-KiTa-Gesetzes 
und des Bundesqualitätsentwicklungs-
gesetzes werden. Das Bündnis wurde 
zur Stellungnahme für das Bundesmi-
nisterium für Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend eingeladen und hat dafür 
eine Machbarkeitsstudie zum Qualitäts-
monitoring in Zusammenarbeit mit der 
„pädquis Stiftung“  durchgeführt. 

300 Teilnehmende  
am 11. Plenum
Frühpädagogik

Fröbel-Geschäftsführer Stefan Spieker diskutiert mit Politik, Wissenschaft 
und Expertinnen und Experten aus der Praxis auf dem 11. Plenum Frühpädagogik

Anhang

Fröbel Nachhaltigkeitsbericht 2022

INHALT SUCHEZukunftUmwelt Gesellschaft MitarbeiterStrategieIntro

Seite 65

https://www.froebel-gruppe.de/plenum-fruehpaedagogik-2022
https://www.froebel-gruppe.de/plenum-fruehpaedagogik-2022
https://www.paedquis.de


Im Land Brandenburg waren wir an der 
Novellierung des Kita-Gesetzes betei-
ligt. Dies geschah in enger Zusammen-
arbeit mit einer ministeriellen Arbeits-
gruppe, die sich mit Rechtssicherheit 
und Finanzierung befasste. Das Haupt-
ziel war die Modernisierung des veralte-
ten Kita-Gesetzes, um es rechtssicher 
für Kommunen, Träger und Familien zu 
gestalten. Zudem sollte eine angemes-
sene Finanzierung sichergestellt werden. 
Fröbel wurde dabei als starker „Player“ 

wahrgenommen und unsere Standpunkte 
erfreuten sich großen medialen Interes-
ses.

Ebenfalls in Brandenburg haben wir uns 
aktiv gegen die Rekommunalisierung 
der freien Träger eingesetzt und dabei 
den Austausch mit Stadtverordneten 
gefördert. Zudem wurde eine Träger-
vertretung gegründet, um die Inter-
essen der Träger gemeinsam deutlich 
zu machen. Zusätzlich haben wir zwei 

Diskussionsveranstaltungen im Vorfeld 
der Bürgermeisterwahlen in Cottbus und 
Senftenberg organisiert, um die Stär-
kung demokratischer Kräfte in diesen 
Gemeinden zu unterstützen. 

In Nordrhein-Westfalen haben wir zum 
Zeitpunkt der Landtagswahl in einem 
Positionspapier darauf gedrungen, mehr 
Familienzentren zu ermöglichen. Wir 
forderten eine gerechtere Finanzierung 
sowie einen deutlichen Bürokratieabbau, 
um Prozesse in der frühkindlichen Bil-
dung zu beschleunigen – zum Wohl der 
Kinder und ihrer Familien.

In Berlin verfasste 2022 das von uns 
mitbegründete Trägerbündnis „Kita-
Stimme.berlin“ einen offenen Brief an die 
Bildungssenatorin und die Schulstadt-
rätinnen und -räte. In diesem Brief wurde 
die Einrichtung eines runden Tisches 
angeregt, um das Defizit bei der Um-
setzung der gesetzlichen Regelungen für 
sprachbedürftige Kinder in Berlin zu be-
sprechen. Als Reaktion auf diesen Brief 
luden mehrere Bezirke sowie die Senats-
verwaltung für Bildung, Jugend und 
Familie das Bündnis zu Gesprächen ein. 

Die Staatlichen Museen zu Berlin gehören auch zu unseren Partnern

 Fachkräfte aus dem Bundesprogramm Sprach-Kitas zeigen Abgeordneten  
den Lernort Kita und berichten über ihre Arbeit

Modernisierung  
des Kita-Gesetzes  

in Brandenburg

Engagement für mehr 
Familienzentren in 

Nordrhein-Westfalen 
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Zahlen, Daten, 
Fakten

ANHANG

Im folgenden Kapitel werfen wir einen detaillierten Blick auf 
unsere Kennzahlen des Jahres 2022. Diese bieten nicht nur 
quantitative Einblicke in unsere nachhaltigen Bemühungen, 
sondern spiegeln auch unsere Auswirkungen wider. Von Emis-
sionsreduktionen bis zur Integration erneuerbarer Energien,  
von sozialem Engagement bis zur Einbindung unserer Inter-
essengruppen – unsere Kennzahlen veranschaulichen unseren 
Fortschritt auf dem Weg zu einer nachhaltigeren Zukunft.
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unserer Fahrzeuge im Fuhrpark 
fahren mit Elektromotor

der Belegschaft nutzen das 
Deutschlandticket1

der Belegschaft nutzen das 
JobRad1

44 % 57 %

3 %

Umwelt
Energie

Energieverbrauch

Energieverbrauch Wärme absolut 20.151.450 kWh

Energieverbrauch Wärme spezifisch (pro Fläche) 93,81 kWh/m2 

Energieverbrauch Wärme spezifisch (pro Betreuungsplatz) 1.007 kWh/Platz 

Energieverbrauch Strom absolut 4.419.670 kWh

Energieverbrauch Ökostrom  3.000.500 kWh

Energieverbrauch Graustrom  1.419.170 kWh

Energieverbrauch Strom spezifisch (pro Fläche)  20,57 kWh/m2  

Energieverbrauch Strom spezifisch (pro Betreuungsplatz)  220,86 kWh/Platz 

Anzahl installierter PV-/PVT-/Solarthermie-Anlagen  20 

Anzahl Einrichtungen mit installiertem Smart Meter (Strom) 124 

Anzahl Sanierungsfahrpläne 0 

Ressourcenverbrauch

In Anspruch genommene Fläche 122.591 m2

In Anspruch genommenes Leitungswasser 110.835 m3 

Mobilität

Dienstwagen Elektromotor Hybrid Diesel Benzin

Anzahl Fahrzeuge 8 1 3 6 

Gefahrene Strecke gesamt 97.578 km 14.000 km  76.000 km 55.716 km 

Verbrauch gesamt 16.530 kWh 863 kWh, 308 l Benzin 5.253 l Diesel 3.890 l Benzin 

Pool- und Nutzfahrzeuge Elektromotor Hybrid Diesel Benzin

Anzahl Fahrzeuge 8 – 8 5 
Gefahrene Strecke gesamt 82.440 km – 46.375 km 51.910 km 

Verbrauch gesamt 16.373 kWh – 3.045 l Diesel 3.380 l Benzin 

Nachhaltige Mobilität 

1� Zahlen beziehen sich auf November 2023, da erst 2023 eingeführt
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Pendelverkehr Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Gesamt Ausstoß 3.863,98 t CO2

An- und Abreiseverkehr Familien1

Öffentliche Verkehrsmittel 4,64 Mio. km 

Auto 7,59 Mio. km

Fahrrad/Zu Fuß 6,50 Mio. km  
1 �Werte modelliert aus den Ergebnissen einer Statista-Umfrage zur Verwendung des Verkehrsmittels (öffentliche Verkehrsmittel 25 %,  
Auto 40 % und Fahrrad/zu Fuß 35 %) sowie einer Thünen-Studie (Thünen Working Paper 117) von Stefan Neumaier; ohne Berücksichtigung  
von Geschwisterkindern 

Transporte externes Catering

Strecke Lieferung (Hin- und Rückweg)  0,39 Mio. km

Dadurch verbrauchter Treibstoff (Diesel/Benzin) 26.000 l

Beschaffung

Anzahl bezogene IT-Geräte (Computer, Laptops, Tablets, Smartphones, Bildschirme) 2.400

Anzahl verbrauchte Toner-Kartuschen 582

Papierverbrauch 9.310 kg

Druckerzeugnisse 6.300 kg 

Abfall2

Gesamtabfallaufkommen 532.926 kg 

davon gemischter Siedlungsabfall (Restmüll) 217.201 kg 

davon Pappe und Papier 17.044 kg

davon Verpackung 4.213 kg 

davon Biogut 191.628 kg 

davon Altglas 102.841 kg

2 Aus Durchschnittswerten für die Kinderbetreuung modelliert

Ernährung

unserer Einrichtungen haben eine 
Frischküche oder werden aus 
anderen Fröbel-Einrichtungen 
beliefert

der Einrichtungen werden  
von externen Caterings beliefert

der Einrichtungen erhalten  
Nachhaltigkeitsküchentraining

65 % 35 %

20,8 %
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Scope 1: 
Direkte Emissionen, die ein Unternehmen 
selbst verursacht oder kontrolliert.  
Beispiele sind der Betrieb von Firmen-
fahrzeugen oder Heizsystemen.

Scope 2: 
Indirekte Emissionen aus extern bezoge-
ner Energie, die selbst verbraucht wird. 
Strom kann zum Beispiel dazu gehören.

Scope 3: 
Indirekte Emissionen entlang der Wert-
schöpfungskette des Unternehmens, die 
nicht direkt vom Unternehmen kontrol-
liert werden, aber durch dessen Aktivi-
täten beeinflusst sind. Emissionen, die 
durch den Transport eingekaufter Waren 
entstehen, gehören zum Beispiel dazu.

Unsere Analyse der Verbräuche erstreckt 
sich über drei zentrale Scopes, die zu-
sammenfassend die Emissionen und den 
Ressourcenverbrauch unseres Unterneh-
mens darstellen. 

Mobilität 
Transport 
Energie
Verpflegung und Getränke 
Material
Abfall und Recycling

Scope 1  
Scope 2  
Scope 3 

Aufteilung in Kategorien

Aufgeteilt in die Scopes 1–3

 36 %  
 32 %  
28 % 
 2 %
 1 % 
1 % 

 9 %  
 12 %  
79 % 

 
 
 
 

  
 

 
 

Gesamtemissionen 
18.670,8 t CO2e

Aufgeteilt Scopes 1-3

Aufteilung in Kategorien
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Gesellschaft
Anzahl durchgeführter Evaluationen  71

Konsultationseinrichtungen 

Gesamtanzahl 9

Fachgebiet kulturelle Bildung 0 

Fachgebiet Sprache 1 

Fachgebiet Gesundheit  1 

Fachgebiet Natur 0 (+1 im Jahr 2023) 

Fachgebiet digitale Medien  2 

Fachgebiet Diversität und Inklusion 2 (+1 im Jahr 2023) 

Fachgebiet Bildung nachhaltiger Entwicklung 2 (+2 im Jahr 2023)  

Fachgebiet Netzwerkarbeit 1 (+1 im Jahr 2023) 

Bewältigung des Fachkräftemangels 

Anzahl Fachschulen 1 (+1 im Jahr 2023) 

Anzahl Absolventinnen und Absolventen 19 

Anteil Absolventinnen und Absolventen nach Ausbildung in Fröbel-Einrichtungen 76 % 

 Im Jahr 2023 wurde eine weitere Fachschule in Köln eröffnet.  
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Mitarbeitende
Koordinatorinnen und Koordinatoren 

Gesamtanzahl 277 

Multiplikatorinnen und Multiplikatoren 

Gesamtanzahl 293 

Kulturelle Bildung 20 

MINT 19 

Mahlzeiten und Ernährung 3 

Sprache 27 

Gesundheit  25 

Beobachtung und Dokumentation 9 

Natur 14 

Digitalisierung  37 

Diversität und Inklusion 23 

Bildung nachhaltiger Entwicklung 31 

Musikalische Bildung 1 

Fort- und Weiterbildung 

Seminartyp Anzahl Veranstaltungen Anzahl Seminarteilnehmer

Gesamt Fokus auf Nachhaltigkeit Gesamt Fokus auf Nachhaltigkeit 

Externe Seminare 4 1  50 18 

Curricula 126 106  1.676 1.361 

Erasmus+ 20 12 274 139 

E-Learning 2 2  200 200 

Führungskräfte 17 8  382 74 

Konsultationsangebot 33 20  88 76 

Koordinatorinnen und Koordinatoren 40 21  353 161 

Leitungen 67 26  503 191 

Lernort Praxis (LOP) 45 1  312 0 

Kinderschutz  9 9  141 141 

Online-Einarbeitung 85 55  366 198 

Quik-Kurs 64 64  343 343 

Teamfortbildungen (FB) 328 257  4.551 3.569 

Wahlseminar 151 95  1.479 920 

Willkommen bei Fröbel! 17 0  131 –  

Zusätzliche Veranstaltung 168 90  1.614 904 

Gesamt 1.176 767 12.463 8.156 
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Angestellte insgesamt*

 2020 2021 2022

 Absolut Relativ  Absolut Relativ  Absolut Relativ  

Gesamtanzahl 4.290 100 % 4.551 100 % 4.886 100 % 

Nach Geschlecht Weiblich 3.570 83,2 % 3.752 82,4 % 4.035 82,6 % 

Männlich 720 16,8 % 799 17,6 % 851 17,4 % 

Divers 0 0 0 0 0 0 

Nach Alter Unter 30 Jahre 1.384 32,3 % 1.147 25,2 % 1.378 28,2 % 

30–50 Jahre 1.989 46,4 % 2.350 51,6 % 2.481 50,8 % 

Über 50 Jahre 917 21,4 % 1.054 23,2 % 1.027 21,0 % 

Nach Beschäftigung Vollzeit 2.060 48,0 % 2.079 45,7 % 2.209 45,2 % 

Teilzeit 2.230 51,9 % 2.472 54,3 % 2.677 54,8 % 

Nach Vertragsart Unbefristet 3.660 85,3 % 3.871 85,0 % 4.151 84,9 % 

Befristet 630 14,7 % 680 14,9 % 735 15,0 % 

Aufsichtsrat

Gesamt 7 100 %

Nach Geschlecht Weiblich 2 29 %

Männlich 5 71 %

Divers 0 0 %

Nach Alter Unter 30 Jahre 0 0 %

30–50 Jahre 2 29 %

Über 50 Jahre 5 71 %

Diversitätsindikator Schwerbehinderung*

 2020 2021 2022

Gesamtanzahl 208 201 198

Diversitätsindikator Herkunftsland nicht Deutschland*

 2020 2021 2022

Gesamtanzahl 434 465 539 

* Alle Angaben für den Fröbel e. V., die Fröbel Bildung und Erziehung gGmbH  
und die Fröbel Akademie gGmbH (ohne die Fröbel Kinder in Bewegung gGmbH) 

Das Kontrollorgan des Fröbel e. V. mit seinen Gesellschaften  
ist der Aufsichtsrat. Dieser besteht aus sieben Personen. 
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Angestellte nach Angestelltenkategorien   

Pädagogische Fachkräfte Mit Führungsverantwortung* Ohne Führungsverantwortung* 

Gesamtanzahl 247 3.791 

Nach Geschlecht Weiblich 210 3.244 

Männlich 37 547 

Divers 0 0 

Nach Alter Unter 30 Jahre 17 1.234 

30–50 Jahre 163 1.917 

Über 50 Jahre 67 640 

Küche, Hauswirtschaft Mit Führungsverantwortung* Ohne Führungsverantwortung* 

Gesamtanzahl 0 448

Nach Geschlecht Weiblich 0 353 

Männlich 0 95 

Divers 0 0 

Nach Alter Unter 30 Jahre 0 24 

30–50 Jahre 0 221 

Über 50 Jahre 0 203 

* Mit „Führungsverantwortung“ ist hier disziplinarische Personalverantwortung und keine Fachverantwortung gemeint.  

Technik Mit Führungsverantwortung* Ohne Führungsverantwortung* 

Gesamtanzahl 2 113 

Nach Geschlecht Weiblich 0 4 

Männlich 2 109 

Divers 0 0 

Nach Alter Unter 30 Jahre 0 7 

30–50 Jahre 0 36 

Über 50 Jahre 2 70 

Verwaltung Mit Führungsverantwortung* Ohne Führungsverantwortung* 

Gesamtanzahl 44 241 

Nach Geschlecht Weiblich 29 195 

Männlich 15 46 

Divers 0 0 

Nach Alter Unter 30 Jahre 0 34 

30–50 Jahre 29 151 

Über 50 Jahre 15 56 
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Investitionsvolumen1

Investitionen1

Fortbildungen1

Fachberatungen1

Personalentwicklung1

Qualitätsentwicklung1

Externe Evaluationen1

20.686 T€

14.574 T€

2.316 T€

1.369 T€

594 T€

1.573 T€

260 T€

20.123
Betreuungsplätze

221
Einrichtungen

+ 4,1 % 
Wachstum2

+ 4,4 % 
Wachstum2

8,1 % 
Investitionsintensität

Zukunft

1 Nur die Fröbel Bildung und Erziehung gGmbH, ohne die Fröbel Kinder in Bewegung gGmbH 2 Im Vergleich zu 2021; nur die Fröbel Bildung und Erziehung gGmbH, ohne die Fröbel Kinder in Bewegung gGmbH

Jahresumsatz
256.543 T €
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DNK-Kriterien Zuordnung
DNK-Kriterium Kapitel Seite

1 Strategie Strategie S. 10–11, 25, 37, 48

2 Wesentlichkeit Strategie S. 11, 13–14

3 Ziele Strategie S. 14–19

4 Tiefe der Wertschöpfungskette Umwelt S. 24, 26–27, 29, 34

5 Verantwortung Strategie S. 12

6 Regeln und Prozesse Strategie S. 21

7 Kontrolle Strategie S. 22

8 Anreizsysteme – –

9 Beteiligung von Anspruchsgruppen Strategie S. 20

10 Innovations- und Produktmanagement Zukunft S. 58, 61

11 Inanspruchnahme natürlicher Ressourcen Umwelt S. 24–33, 68

12 Ressourcenmanagement Umwelt S. 24–33, 68

13 Klimarelevante Emissionen Umwelt S. 24–33, 70

14 Arbeitnehmerrechte Mitarbeiter S. 47, 55, 72

15 Chancengerechtigkeit Mitarbeiter S. 47–55, 73–74

16 Qualifizierung Mitarbeiter S. 44, 47, 54, 72
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DNK-Kriterium Kapitel Seite

17 Menschenrechte Gesellschaft S. 36

18 Gemeinwesen Gesellschaft S. 36, 43, 75

19 Politische Einflussnahme Zukunft S. 41, 57, 63

20 Gesetzes- und richtlinienkonformes Verhalten Zukunft S. 57, 64-66
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